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HALLO, Oi! & Möh! 


Tja, doch”’wieder (wie"eigentlich immer) mit 

ausreichend Verspaetung ist unsere Nummer 8 
erschienen. 

Woran es dieses M,„l lag? Haupsaechlich a 
Geld, wuerde ich mal sagen. Mich hat mein 
einjaehriger Umzug”nach England doch einiges 
an Geld gekostet nd ansonsten gebe ich mein 

Geld lieder”fuer"neue Pieroings, Urlaub, | 

Klamotten und Konzerte aus. Naja, und”der 

iarkus hat" verdämnt viel”Kohle in Sein Label 
gesteckt und fand es sinnvoller den’Rest 

fuer Tattoos, Urlaub ect. auszugeben... 

Verstaendlich, oder??? 

Desweiteren hatte ich aüch kaün Zeit fuers 

Zine, dä ich mich”in denneuen Job ein- 

afbeiten Musste und ansonsten hätte ich echt 
andere Dinge im Kopf als das Zine., 

Zwischendürch wollte ich das Ganze schon hin- 
schmeissen, dä Bands einfach nicht auf ge- 
stellte Fragen geantwort&t haben (Hallo 

Mark, Hallo Paul ect.) und einem Echt die 

Lust vergeht. Auf mein Bruisers Interview 

warte ish jetzt schon ueber”2 Jahre und 

The Business nehfien!s auch nicht So genau. 

Und ich sefi& &s nicht mehr ein den Bands hinter- 
her"zu Tennen. 

Ansonsten i$t mir noch meine Schreibmaschine 
ab£ekackt und deswegen tippe ich jetzt auf 

einer Zut 50 Jahre alten &nglisch@n Schreib- 
maschine, die mir der John gegeben hat. 

Aber das Heft ist trotzdem fertig gewofden und 
es’gab (offensichtlich) die versprochenen 
Aendörungen ünd ich hoffe Euch gefäellt'!s, 

Zur naechsten Nunmer”waere zü sagen, dass Jie 
wi&cer aus Deutschlan! kommen wird und das 

kann hoch“ !ne ganze’ Weile dauem, da ich in 
Deutschland auf Wohnungssuche gehen muss und 

dx ich auch von was leben muss, wird das Zine 

hinten anstehen muessen, Sicher ist nur, das 


es eine” Tumner 9 geben wird. Ihr koennt also auch weiterhin Photos, Berichte,Konzertdaten, leserbriefe ect, an das Zine 


schicken. 
Die"Redaktionfadtess® in Deutschland verbleibt erstmal, bis ich eine neus Wohnung gefunden habe. lieine jetzige 
‚Iohnädresse in Ingland gilt bis zufi Jüli 1998, denn im Augüst werde ich wieder nach Deutschlanä ziehen. Nur, wie 


schon gesagt, weiös ich’nöch nicht wohin”und wafin genau das sein wird. Ihr sefit schon, das wolle Wohnungschaos!!! 

Wer allerdings eine Wohnung im Rawın Essen hat und die loswerden will oder achnliches, der sollte sich dringenst bei | 
mir m&lden! 

Aber nun erstmal die aktuelle Adresse in Ingland: 


"STAHLRAPPE" 

c/o Juliane Eras 
48 Rüshton Road 
Thornbury 
Bradford 


W. Yorkshire 

BD3 899 

ENGLAND 

Tel.: 0044-(0)1274-663688 


Wenn Rüch das ganze durcheinander gebfacht Nat,"dann schickt einfach alles was Ihr schicken wollt an die Redaxadresse, 
da meine Mütter "gern" das Wächporto nach England zahlt, nicht wahr Uhl... 

Aber im Ernst, der Markus von New Br&&d Rec, ist eigentlich immer aüf dem neusten Ständ, da er mehr oder weniger 
Redaktionsmitglied ist und somit koennt Ihr Euch immer an ihn wenden. Die Adresse von New Breed Rec. lautet: 


"New Breed Records! 

P.0.Box 1126 

51387 Burscheid 
Germany 

Tel./Fax: 0049-(0)2174-780976 

Mobile: 004©°-(0)171-5305293 


Nun duerfte ja nix mehr schief gehen. Das war es von meiner Seite aus, viel Spass "ein Lesenese 


SKINHEAD - GIRLS RUL ran 


Take care until the next time & have fun... 
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„orkshire Skins & PunX 
“ ee .. y 3 > N 
Saatleni: George larshall, Ireland: Matt (Congratulations!,s 


Selsiun: Deter (For all the photos and especially for listening - 
big Kiss to you!) & Live & Loud Crew, (Ri Jitka ("Skingirl") & 
Yılzdimir ("Bulldog") and”all the other Skind from Praaue, 


%; Nartin & Deniela, Canada: Nartin & "Impact", USA: Jeff & "90 Proof", 


j) 
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, 
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373; Strike) Patriot, France: Fhil,"Caps & "Charge”69", 
kustFalia: Andi ("TalkingProud"), Kane ("Rude Boy Enterprises"), 
"Sain: Alfonso” ("WPPY, Austria: !üchael &K"DSS", Stefan « "Panzer- 
Tracker", Poland: Stefan, Igor ("Always”on tlie wrong side") 


Sermany:"THUERINGET Skins & Skingirls and Punx - especially Katja, 


” 


‚ Snitler, Gockel, Bernhard, Juer&en, Bobby .&"Bunt 3Kahl, Wie 
hausen); Olli (Koeln); Jens & Bernd (Leverkusen), Sep, Hannes, 
‚ Ossi, Holger & the rest öf the Krefelä firm; Ralf (Euskirchen); 
may & Bröilers; Sharon, Sylvana, Otti, Zai (I lost your eädress) 
Sr Seriin, Larkus' (Burscheid), lächael”& Boöt Jacksz” pringtoifel; 
Smams; Blanc EStoc; Julian & FBI5 Bjoern, Jens & Gesindel, Holn, Tobs, 
mefis, „urk (Bänd Yorm/Pride) frofi MD5 Hendrik (Calbe); Boto & 

Ssriel (Stomping”Bulldog); Torsten (lloloko Flus), Sebastian & Tfiomas 
(Ki Holle (Blind Beggar/A.T.); Heiko (Saarlouis); Sandra & Vanessa 
Sonn); !dsh & Knock Out and all people who are still in touch with 
me, you krow who you are... 


fe 
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THANX for helping with this issue to: 


Lables: Captain Oi!, Knock’ Out, Mad Bütcher, Dim Rec, Pork Pie, 
.S. Bote, "alzwerk ectes..., all Fanzines, Major Accident 
rack, Kalles Kavi&r, Str&et"Troopers, Markus (Li niert), Peter, 


er L., Alfonso, Jofin & Barn Ind, Michael R., lüchael S., Juergen Sey 
rgen X., Bobby, Daniel ect..oo 
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Dieses Zine ist keine Veroeffentlichung im Sinne des Pressege- 
S \\t 84223, Des \ägatin "Stahlkappe" ist lediglich ein Rundbrief 
\ SS fi “e unter freunden und Gleichgesinnten, Der”Preis vön 4,50 DI 
FR F A\ (plus Porto) degkt lediglioh die entstandenen Unkosten und es 
R IN | wiri kein Gewinn erziehlt, = 
N NOS Ä ie 32 Zire veroeffentlichten Berichte ect." und deren lieinungen 
S NAT N \ Ascker sich ficht“"in jedem Fall mit der Meinung def Redaktion 
‘ Fa Ns Bi alerer der ärderen Mitarbeiter. Jeder ist fuer sein Gescliriebenes 
N . un seltst Verantwortlich und ich bzw. die hitarbeiter"uebeinehnen 
IST keine Gewaehr dafuer, Desweiteren dient das Heft In keinster 
al) "eise der Verbreitung einer bestimmten politischen Gesinnung. 
"4itzrbeiter lCieser Nummer sind: | | 
er!ıus, Bobay, Alfonso, Peter L., Peter, Juergen 3., Juergen K., | 
UN Michasl Re, »Äichael S., Daniel 
Nun) Nedaktionsalresse ist: 
an “tan 
|) oo Juliene Yras, irdreasstr.16, 99024 Irfurt, Germany 
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Lurkers haben sich erdzueltig (7???) aufgeloest;5 Te Elite haban auf \nlzweik cire "neu" CD 
vrauszebracht, diede CD hat 12 Songs, 10 davor sind von der 1974 erschienenen 10" und 2 
Bonustrack$ und ist ziemlich äer Hammcth, Kosten tüt das güönze so un die 
£ 12, ein Glueck, das ich die geschenkt bexofimen habe, da der Preis 
doch etwas hoch ist; das "Holidays in the zun" Foätivel wird, ern älles 
klacyt, dieses Jehr wieler"!r Tiorcad® statt linden un? Nüs irgend'ränn im 
juli, ich hatte sogar schon einige Infots uet@r Bands, die spie len, habe 
sie »ber verlegt, tüt mir leid; Osymoron gehen im Februär auf Englandtour; 
bei 8.0.3. gibt es neue Projekte mit: FBI, Bierfatrioten, Lausitz PACK, 
Scerper, Lithiur Jo&, wuerde ich ma} nachfragen, lohnt SichT; Captain Mit 
Records haben ihr Angebot" wa @iniges erweitert z.B. eino Angelico ” 
Upstarts UD mit Raritaeten)"und Zuch”sonst haben die alles, was'man sich 
im Oi!/Punk Bereich nur wu@nschen kann (Cock SEarrer, Tne Cfack, Section 5, 
Obpressed, Altisociel ect) uni ausserdem gibt!s nöch ein Kleines Angebot 
an Ske. Sachen. Leider weiss ich di@ Preise jetzt nicht, aber die koennt 
Ihr sicherdirekt erfrägen; Red _London wollen in Sommer mit Ella's Dust auf 
Deütschlandtoür komnen, 
wänn Und Wo und wie” 
lange ist nicht bekannt; 
von 4 Promille soll in 
kuerze wohl auch zusi- 
kalisch wieder was er- 
scheinen;bei New Bre&ä 
sind auch einige n&@ue 
Projekte z%B. mit Gesindel geplant; 
Dim Net. haben die Eixklusivrechte fuer 
eine Vinylpressung Von MidgardS Sosner 
rhalten, des weiteren efscheinen Bei Din 
Ret. eine Kampfzone CD und CD's von”Jinx 
und eine Riot CD; Red“ London _ haben bei 
Knock Out Rec. eine neüe OD/LP mit Namen” 
"Days like these'"aüfgenomüien, desweiteren 
erschein&n/ersöhiienen auf Knock Out Rec. 
Scheiten von "Johnny Boys" (Japan), "Bollock&'" 
(Japan), Oitlelz (die fiaben sicli meines "lissens 
auffeloest) und The ermt (sollen Ziemlich geil 
sein, mit Witgliedern von G.B.H. und Inslish 
Dogs, ich habe sie leider bei ihrem Auftriti in Bradforü verpasst)” 


einamizen Libel,, 
ch denke url Inen 
einrek, Po0.Bos 3034, 
Tonhaiter Nait, 7109 Vie, Aüstraliz, ick Kane von’"Rude Boy Enterprises", lost 


a A=: . . . ‘ a / En FR, 
re 32 An2i aus “ü: trilier m cat jetzt uch ein Fünzine (neben glei 
Ä wolehes "®lring Zroud" hai:ct, bestellem Koemt Inr das left (i 

- ’r u . \ ur _. - air a 
5 Ti! Schein Juerfte reichen, unter: "“nllin? A.otd", c/o Andi’ Fa 
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seinen Versant in Austrälien auf, we? Interesse «n !-Shirts, ts ect. Tat, solite 

sich (mit Ruseknorto) an "Rüle”Boy Zuterprises", >,%Box 3170, !.oorabiuin Bast, 

Yictoriä 3189, Kustralin wenden, die live 5 Loud 7>&r hat wohl die schriftliche Zu- 

sage” von Cordemnei 34 bekomaeny dass es 1995 einTonzert mit Sondemned 84 in Belgieh 
geben wird, nur wann un? ro ist nicht”sicher, man üarf äl50 hoffen’und gesp&nnt sein, 

auf Blind"Begfar Rec. ist Eine "Guösenheuer" 7" ersthienen, die rın äntesten solltz, 

die Beisön Sonzs der EP’sind zwar 'nicht ganz unbekemnt, lofnt sich aber trotzten, 

in Ingland gibt”es einfn !iailoder, der so ziemlichslies ar lusik Kat, wäs man sich eis 
Sin öder Punk ruf wueischen kann, teilweise Ofiginalpressungen von alten” Scheiben, "aber 
euch“neuere Sachen, Fänzines ecte, Preise gehen vön verdammt teuer bis hin zu echten 
"Schnaeppchen", wer Interesse hat, "sollte sich den Kataloge bei:"Detour Rec.", P.O.Box 18, 
Midhurst); West Sussex, GU29 9YU, Emgland 
bestellen, 

Okay,“ jetzt nöch einiges Tissenswertes aus 
England, was nicht unbedingt was mit der Szene 
zu tun hat: 

Fälls Ihr mal in”Engländ ünterwegs sein solitet 
und LuSt habt’ein bisschen rumzukurven, aber 
däs”ohne Auto, So ist die billigste \ioeglich- 
keit der Büs (Chosch). Von London nach Leeds ünd zurueck wuerde das 2,3, 

£ 18 kosten, was in Vergleich zum Zug”echt ein Witz ist. Choachstationen 
fifdet Ihr in fast jedör Stadt (öft in der Nache des Bafinhofs). 

ein Ihr Kabelfernsehen habt, dann schaut Eüch euf jeäen Fäll mal "ever 
mind the Zuzzeocks" auf BB02 (ich glaübe Montä&s irgendwann 21.00 oder 

so Uhr) af. Sehr’interessant Fatty Von Pad Manners mit Eearen zu sehen, 
haette ihn fast richt erkafint. Ansonöten ist die Karaoke Shor auf Channel 5 
"might fever""mit Suggs von Madness noch serz"witzi&, kommt glaube ich 
Samstags gegen 19.00 Unr ‘@a brauch man Auch noch 'nen Vidsorekörder, denn 
wer is+ un diese Zeit schon zu Hause??),. Der Hamaer war allerdings’der Filn 
"Sex & Chocolate" (der Filntitel”koennte”fuer mich geschrieben sein!), die 
Story war zwar plump, aber das interesSantevar,"dass ein" Skinihead die Haupt- 
rolle spielt. Es geht abEr richt um ihn”als”Skinheäd, sondern es geht um 

ihn als normaler Fänilienvater mit Kindern und 'ner Frau, die eine alte 


Pr 
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Liebschaft"wiederentdeökt. Der Hauptdarsteller tritt sowohl iA Its, 

als auch in Lönfers, Anzüig &ct. auf,“"Sherman, Perry, Levi'S5 und Sheepskin” i 1 

Außrfei auch nicht fehlen und um sdine Frau zu beeindrucken wird nit aller E a 
Kinder: liadness aüf Plastikgitarren + Ke@boärd gecoVert. Und als er sich Jocirl Nistortlon 


an seine fruäheren Jahre erinnert, kommen 'ne Harrington, Perry & 1? Loch 
zum Vorschein (hat er beim ersten Date mit seiner Frau getraren). Dieser 
Film zeigt mehr ueber dÄs reale LebEnals Skin als irrendeine dumme Reportage ueber Ski 


ns, dä hier ein Skin Ohne Vorur- 
teile Eesöhen wurde, Eirfach nur @in normale? Vater, der tacglich malochen muss, der 'nce”Teenictöchter hat und sich 

mit gärz"normalen Alltagsproblemen runserserm muss. “F raubt weder Omas die Handtasch®, nocli zuendet’er irzendwelche 
Asylantenheime an. 0b dieser Film jemals in Deutschlend gezeigt wird wage ich “llerdins zu berweifeln...» (Juliane) 
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; Dieter Thomas Kuhn 


| & Band 
AM 05.07.97 in Herford 


Ja, ja, ist ja schon gut, ich weiß selber, daß für die 
meisten von Euch "Schlager" die letzte schwuchtelige 
en ist und vor allem Typen wie D.T.Kuhn und 
u o Horn mit ihrem wirklich 

Pe ee ch schaurigem Qutfit und 

Aber ich weiß auch, daß es trotzdem eini i \ 

; r ge wenige gibt 
die selbst bei Konzerten solcher Idealfeindbilder ar 
gut abfeiern können. So auch ich. Und deshalb war ich 
RN in Herford auf dem Rathausplatz bei D.T. 

uhn. 
Also, Freitag Abend war noch eben BOOT-JACKS Probe ange- 
u Berne ee s zum Türken und dann endlich konnte 

ch m udde zusammen an der herrlich 

er ee vergnügen. Ten 

amstag, dem großen Tag, wurde erstmal 1A aus 

r geschlafen, 

ordentlich gespeist und Ihr ahnt es schon, begonnen sich 
sofort wieder richtig schlau zu machen. 
Um 17 Uhr hatte sich der ganze Pöbel (wo auch eine Damen- 
korbballmannschaft bei war) dann bei mir versammelt und ab 
ging s zum Bahnhof. In Herford angekommen noch eben die 
stolzen 33 8 Abenkasse gelatzt, dann auf 3 Bier inne ge- 
mütliche Spelunke und dann hinein in den Rathaushexen- 
kessel,. . 
Oh Gott - Scheiße!!! Das war mein erster Gedanke els ich 
langsam begriff, was meine langsam zu schmerzen beginnenden 
Augen hier sehen mußten. Es war grausam! Also, ca. 80% 


Byuitar) and Neil Carter ‘Raish’ (drums). 


1} is the band line-up the same a8 
before your prison sentence? ; 
band line-up has changed with Tim 
nd Nick leaving to folow a different 
imusical direction. There wes no animosity 
involved and we wish them allıhe best for 
e future. The new band line-up is Kev 
urner (vocals), Spin (bass), Craig Bond, 
"Bondy’ (guitar), Steve Fortheigill (rhythm 


- BZIE BOARD 
a 1 


We started off five years ag0, we're still as strong today, 
Filled with the pride ol our ancestors, we knew we wouldn‘t (ade 
awsy, ® . ee 
The desth of a friend, a warrior, spurred on our battle cry, 
"And through this band, he sul lives, yes, our desd do not diel 
. CHORUS. “= ee FER= 
" Cos we're Skullhead, and through white unity we're gonne win, 
‚Yes we're Skullhead, and we aint gonna givein. ... 
So we Joined White Noise and they heiped us grow 
. A debt we swore we would repay, 
And just when things started going well, 
„One ol the band got sont away. > 
SE CHORUS. 
Two and a half years of steady growth, 
: Twoanda ne years we er ae r 
personalities and kical system. | ...Two and a hall years we wor: ke he 
br mneif that inle lan true... |. ‚And as Skullhead grew, White Noise fell a 
B&H isrun by mateswhoare heipingeach“ |" yow we’ve Joined with mates to keapit going. =: 
Bo Pros aner Wsre Aenge Pie =] ..2;To help white rock keep on growing, re 
he Serie the pollticiene. aaa Bro, 4 main aim is white unity and with our musical ng we’ all be 
5) Itwas good to see you back Inaction And now allthe bands play together and that can't be # bad thing, 
ging Free My Land with Skrewdriver . No doubt there‘ll be those who/ll.criticise us IE 


) Has being in jell changed your = 
opinions or your Nationalist views? ; 
pt at all, in fact it has strengthened my 

beliefs. | am more determined than ever io 
fight for my race and nation. 2 


3) What are your views on fanzines 
as Cry Havoc and Welsh Leek who 

to exist just to slag off other 

Nationalist bands and oreate disunityon 

Ihe music scene? " 

i'm not into slsgging matches and nelther 

is the band. 


Blood and Honour welcomes your views 
on musical unity. Do you consider B&H 
to be doing a good job ss far as White 
music 9008? = as 
1 think B&H is doing an excellent job In * 
building the White music scene. lusedto. 
be under the Impression that (as did /do a 
tew others) 3 &H wesonlythere to promot® 


der Anwesenden waren in übelster Hippiemontur verkleidet 
aufgelaufen, so richtig mit Perrücken, bunten Schlarhosen 
Riesensonnenbrillen und was man sonst noch so bei ent oder 
auf dem Wäschemüll abziehen kann. Der Rest, also die Über- 
dreißiger, halt ganz in 2ivil. £ 
Anzumerken sei noch, daß Kiste und ich die einzigen 

Glatzen auf dem Konzert waren, was uns doch einige Blicke 
der Ver- und Bewunderung einbrachte. 
Nun gut, die Stimmung war eigentlich genial und das half 
re . diese häßlichen Kreaturen hinweg. 

rgend wann stand die Band dann auch auf der riesigen 
Bühne und D.T.Kuhn begrüßte in seinem (ganz dem Korte der 
Tour entsprechendem) Goldanzug die, na ich schätze mel 

2000 Fans. = 

it welchen Songs er uns nun beglückte und in welcher 
Reihenfolge diese dargeboten wurden erzähle ich nun 
nicht, ist je auch nicht so wichtig, wril es sowieso alles 
Hits sind oder zumindest mal waren. Es folste naiso Hit — 
auf Hit; ha ha.... 5 = 
Auf Jeden Fall war ich mit meinem Bierbecher vorn vor der 
Bühne falsch aufgehoben und mußte mich ein-r 4 % teuren 
Bierdusche unterziehen. ar 
Man, war das ein Gedränge, bei Elvis 
anders... 
Also dann noch 3-4 Songs vom in der 
denn zurück in ruhigere Gefielde. 
Den Rest des Konzertes habe ich dann mit Ollis Eltern 
Christine und Budde ziemlich weit hinten g-nossen, 
das tanzen und Bier trinken miteinander konbini=ren 


war das bestimnt nicht 


Hölle mitgefeiert und 


Int} 


Koınntin 


. 


t their recent London gig. How does lt . > 4 
sel to be free again? "But we know we are gonna win. | | 
feels good and it willbe even better when :CHORUS x 3. er | 

band is playing again. > | 


At ya In. willing vo eo-operate with ike-minded 

"ve j ; . ; ‚organisations, we couldn’t forsee a future 

th een ei er H we didn't (that goes for all of us). Having 

We will be re-recording some four Feen for a Are en eher 

c i „about, there Is no ta n ng 

II RN AO NEE RER DOOR. :: with it. As far as we are concerned, the 

2 Bun ag hat ug a u. way forward has been firmiy established. 
n interest in attempting to to ö 

etions natonalist music fans. We have a net your Ume during 

- De Susbnue ze Fes | spent most ol my time either writing 

y forward as we see it. This or co- letters or training. | used to do a lot of Iyric 

operation between people whose goalis: -.writing : but 1. found It could become 

same. How do you see this sltustion xrepetitive # I did 100 much. Inspiration is 

re et N: = hard to come by when you are stuck in the 

he weythe music scene isheading atihe PM® surroundings. 
9) Have you written many new s0n98, 


nt it can only grow. Skulihead work 
and give usa few of the titlesand a set of 


Zwischendurch gab es eine Pause und zum Schluß noch eine 
Zugabe, bei der Dieter Thomas zu "Fremde und Freunde" 
durch die Menge schwebte., 

Dabei ging wahrscheinlich auch sein Brusthaartoupet ver 
loren. Dann war Feierabend und ich denke, alle die da- 
gewesen sind haben einen genialen Abend gehabt, ich hatt- 
ihn auf jeden Fall. F 
wer also auch irgendwo in Seinem Inneren ein bißchen G=-- 
fühl für deutsche Schlager aus seiner Blütezeit hat, 
sollte sich so ein Spektakel selbst einmal antun. 

ES LEBE "THE BIG SWINDEL" EVERYWHERE!!! 

Der Rest des Abends endete d“ınn wieder einmal mit Totn!- 
delirium, aber weil das kein Grund ist damit anzugeben, 
gehe ich auch nicht näher darauf ein. 


Wey hk is, Petriote Pein and No 
Brothers Wars’ being the fürst to b 
periormed at gigsl i 


10) Good to see Skulihead back, andi) 
have you a message for BEH readers? | 
Cheers, | speak for ihe lads when | say it’sf! 
g00d to be back. As for messages, K’s qui 
simple, White Unity, White Pride, - 
Powerl 


P.S. Skullhesd would like to | 
that for Info, records, t-shirts etc. peop | 
should no longer write t0 the Nutty { 
address but to write to Skullhead at the | 
Unity address - c/o 50, Coleridge Road | 
Chilton, Co.Durham, DL17 OHS. | 


I 

We have got quite a few new songs, Thefi | 
er | 

\ 


P} 


ia Unity Productions which Is an - 


ir. 4 4 andk a.“ 


Tschüß sagt Euer ergebener !rzähler UTCHAEL 


u.) ie, 12. Jaielsel In}. 


Tja, hier“wiedereintial seine Stellungnahme zu eineii Thema, welches mir echt auf 
die Nerven geht. Angeregt wurde ich mehr oder weniger durch den SPRINGANDEN 
STIEFEL Nr.IO , speziell gemeint ist"der Crashed Oüt Tourbericht. Da leider kein 
Nahe Arufter steht, kann ich's auch nicht direkt an die betreffende Person 
wenden (nicht wahr Markus L.???). Uli die geneigte Leserschaft mal aufzuklaeren, 
es geht darum, däss 2 Mitglieder von Crahed Out frueher mal bei Skullhead 
mitgespielt haben. Normalerteise ist mir das voellig egäl, aber da”sich der 
Schreiber des Artikels offönsichtlich so sehr”ueber meine Frage danach aufge- 
regt”hat; dass er es füer"noetig hielt mir ein Fuck Off"zu widmen, moechte ich 
schon den Beweis erbringen, dass ich Recht habe (das bin ich mein&m Ego echt 
schuldig!). Es ist wohl richtig, dass der SchlagZeuger bei Red London mitge- 
spielt hat," aber”das heisst doch nicht, ‘dass er’nicht auch bei Skullhead Kitge- 
spielt haben ‘känn, oder? Also, habe ich mal ein bißschen nachgeforscht und 

hat& nebensteliendes Interview mit Skullhead gefunden und siehe da, wer taucht 
denn da im Line up auf??? Zufall, na wohl kaum!!T 

Auöserdem iöt es auch sehr Komisch, dass sich einige Leüte sogar noch an 
Konzerte” von Skullhead erinnern, wo der Schlagzeuger von Crashed Out mit auf 
der Beuhne stand. 

Also, ich denke dör Beweis ist erbracht und’ich aergere mich schon wieder, 

Cass ich soviel Mnergi® mit dieser Stellungnhme verschwendet habe, aber ich hiel 
hiölt es einfa”h füer noetig. 

Ein"FUCK OFF an den Marküs,) inforüier' Dich efstmal, eh Du sowas schreibst, dass 
kafin näemlich ganz schoen nach hinten losgehen!T! 

Fine Entschuldigung an Crastiäd OUt, da däs eigentlich vöellig belanglos ist, wo 
we? mal mitgespielt hat, dänn wenn"das”'ne Rolle spielen wuerde, dann muesste 
man ja die Haelfte aller Englischen Bands, die es zur Zeit gibt meiden, da 
irgendwelche Mitglieder mit Skrewäriver, Skullhead”oder"and@ren Bands auf der 
Buehne standen, Roadiös waren o.a®. Ich denke, mein Standpunkt ist damit 
ziemlich klar geworden. Oi! Juliane 
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For the very last time in Germany 


Cock Sparrer 


Oxymoron 
& Mad Sin 


ourbericht 


02.10. ”, Kanmburg-Crosse Freiheit 


ute Zeiten, schlechte Zeiten. In diesem Fall wohl schlächte 


Zeiten. Fock SParrer das letzte mal in Deutschland. Denk 

der Fa.Knock Out Rec. böt sich mir die Gelegenheit die 

ganze” Tour mit „u fahren, Das Eanze Startste”dann ad 
Donnerstag Morzen. Anja fuhr ich Asch Dinslaken (vielen Dank nöch- 
mals!!). Bei Ute und”Mosh schnell noch &inen Kaffee getrunken und 
die Karre mit Platten vollgeläden. Gezn 11.00 ging @s dann los in 
Richtung Bielefeld, wo wir den Fracko abholen” sollten. Gesasst, 
getan. NMäch einigen Staus kämen wir such geren' 17.00 in Hamburg an. 
ner Ladön befand sich mitten auf der Reäperbahn un! „u ällem Vebel 
landeten wir gleich auf den "Trasvestitenstrich. Ich kann Zuch sagen, 
dass diese Voeröl echt ier 1rtate Dreck sind. Sowas widerlichos ist 


mir schofi Lane nicht"wehr vor die Auriin nebreten. Aber erıl, ich will 


ja keinen Trasvestitenbericht schreiben. 
Der Laden wär echt #eil. Was jetzt passierte ist wahrlicht nicht 
besondärs intoressänt. Die Bands mzchten Soundcheck, wir bauten den 
Plattenstand auf ünd bla bla bla... 

Gesen 19.C0 trafen auch die ersten Leute ein. Ja, klär treffen Leute 
ein, ohfie lie geht's jä auch ächlerht." Jeienfalls fingen heute 
Oxymoron an, da lad Sin wohl”noch irmendwo’ auf der’ Autobahn zwischen 
Berlin und Hamburg festsassen. Bei OxyMoron ist Man ja nichts 
anderes gewoelint,als das sie einfach nur zut sind, Yisl bekam ich 
aber nicht von ihnen nit, d h 

war. Dann erfvür ich, das nehrere 


.. I u * nn er + 7 
S hundert FTussballfens \zuch 
+ . => ee Re =; > 
Hooligans zenärn) in Saal scin 5 LITER 


Mur leider waren die 


richt alle von zinem Vereir, sondern von zweien. Una das 
lustife wer, Nass sich diese wohl N nieht }esonlers 
leiden koennen. Üs mösierte” aber doch rix, weil 


ar Asen ‚loch »orh recht- 
gr auch mnleich ihre Sh0iWs 
ersten mal und’irh war 
Sunersojle Mischung Mus Psycho 
dort zeiten konnte sich scht 
Uri dic Feuerspucker sini uch 
was "oeües. Solltet Ihr die veransst 
in jedem Fall an. 


hesser is"daS. llac_5iIn 
zeitig ein und begäarnen 
Ich sah sie heute zun 
absolut begeistert. 

und Punk. Wäs die 

sehen lassen. 
endlich mal 
haben, seht sie Bucltinucchstes ma 


"ala, irsondwann. var auch Ir Auftritt zu I 28 
und Coel: Sfarver kanen uf die Buehn®. Zehornen 


„urde nicht, ie ucblich, fit "Riot Squai” sonderr. nit !Rumirg 
Riot". Wahnsinn, von etsten’bis zur leözten Lied war die Nouse 
oben. Ist sehon faszinierend, wie eine uelche Band Zumer wieder 
350 absefeiertwird. Matuerlich wurden auch einige neüe Lieier de 
neuen "Two Nonkeys'""LP’gespielt, welche’ohne Trage zn dio bisherig 
röck SParrer ”achen anknuerfen. Ich defke, es wird ni® © 

andere Band schaff. n einz solche Stimnung zu verbreiten 

Der kömplette Auftritt wor cine sinzige Party. Leider hatte auch das 
Bin Tnde. War aber nicht to schliiwm, da ich sie ja kor;en Lader 
sehefi wuerde. Nach Tom Konzert Firs er erstmal zun Hotel. 

Gegen 3.30 latschten wir noch in ii Envipinauf ler Roesportaine 

Tin Cock SParrer Leute taten las erloo. insr von ihnen ir, dann 


no&k zu einer Kutte, bezahlte Z00Dli und szhlier dann” bei ihr 2in. 
Henn das mal keir Punkrock ist, "it ficken war alsı ni%. Gazan Foul 


vsrabs hielete ieh nich’uni ging zurueck zun Hotel. Jen zer er 
Guidö waren schon am pernen, "wer weiss, was sio vorher „tricben 
haben. Miesatächt verliot olinz bWsonler: Vorkommnisce, wue man Von 
den folrenden nieht behnunlon kann. Mau aber spaeter mehr. Jeien- 


. * - r \ a > 
gerry FOFON 2 e LONOET 


falls war diese Nach reichlich kw, rn 
aufs!öhen nussten. Kurz Timehstuechen urd i 
7 Stunden Busfahrt auf uns, denr ger narchshe Sig sollte 


in don Luse 
in Leipzis 


rein 


stattfinden. 


S 
a ich hinter den Plattenstand beschaeftigt 


"s warteten 


03,19,97, Leipzig-Connie Island 


a8 micht Kan waehrend 7 Stünien Busfährt? Das Frotlem 
uunle schnell Helosst, denn wit vnren Zusammen mit 
02.35 Leuten und”hatien sage un! sehreibe 500 Dosen 
Bier an Bord. Yun darf sich jeder selber ausmahlen, 
was in diesefi "Nightlinör" abging. 3s lief abet alles noch 3e- 
sittet ab. In Leipzig ängekomacen warteten schon einige Leute vor 
der Tuer, ES war: gerade erstmal 17.30. Dieses” fruehe warten sollt? 
aber belohnt werden, da die Ielle schon gögen 21.00 total ausver- 
kauf+ var. Am Inde waren wohl 1109 Leute in der Halie und ca.250 
vor der Halle, die keine Karten mehr bexommen hatten. Leute aüs 
der CR durften sich”’wieder"auf den’ Heimweg ma&hen, da sie keine 
Karten mehr befiommen hakten.”Schöen ist wne anlefes. Aber was soll. 
man machen? Den Abtnd oroßflineten wioder Qzymorön nit ihren 
hoellischen Punkrock. Kein» Fraze, däss Oxymaron wohl Cie torte 
Streetpunk Combo aus deutschen Landen ict. Sucker wirbelte wie ein 
Verruetkter auf der Buchn> rüm. Welche Lieder sie alle Spielien 
erwachne ich mal nicht, jertenfells waren es alle Hits und das 
Publikum war schon &ut”"am feiern. Ich Rabe die jetzt besti'mt 
schon 15"Ihnl geßehen’und ich muss sagen, Anus ich sie pir inner 
wieder anschaueh kann, ofne das es" lengsweilig wird, 
Nach iem Set von ymorön kamen dafin zleich”Nad_Sin . Heute konnte 
ich sie mir mal’fuer einiz® Zeit anzucken und ich war mehr als 
begeistert. Wenn Deutschlärd nut mehr "solche Bands hastte, 
wie Hiese zweii na !ad Sin vor nicht allzu lan';er Zeit 
schorm@l im Conrie Island spielten, kannten” üie 
meisten Leute"ihre Lieder ünd feiörten sie 
demartspracherd zb. Ich kann mich”nur nochmals 
wi8d>rhölen, diese” Banä ist genial. Msd_Sin 
beenieten Ihr 33% und nach kurzer Umbau 
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paus® kaner dam Cock SParref auf die 
Bushna."!in kann t 


einfäch irmer nur dasselbe 
tritten schreiben, da 5 
wr verfokt sind. Sollten si 
t ehr Spielen, dann nat 
Sz&ne wohl zine ihfer gänz rössen 
loren. Jeienfalls kann man sarsın, 3358 
Cock S:n.trer auf jetem inrer Konzerbe abgefeiert wurte 
wurden tis Zum imo 
Mach” defi Konzert hies es ploetälich, 4#ss ein ‚äar Rechte wohl 
jenarlen auf 132 Pr zehzuen kretlen. Der fanze iab Fschte 
"af in Richtur adt, aber es wunl® keiner von en Rechten 
gesehen. B:stirmt hat reondein Hir.iepunk von Glatzen zuf die 
Ahren bekofinen und es hießs direkt wieder Grossalam!!!i Die. 
Fascho® sind da!!T Taare nicht das ırsve ial. 
Bgal, nachdem Konzert schnell noch “lles zbgebaut ünd’ direkt ins 
Hotel. ZKeinör hatie mehr grossartig? Lust auf feiern und so ging 
es direkt in die Zimmer, "welche ich mir mit Heini aus Bielefeld 
teilta, Nacnten wir ung nieht“entscheider konnten, wer daS Licht 
ausfachen solitz, loesste Heini das Troblem auf sehr unkonven- 
tionella Art und Yalse, LIT seinem Schuh, Er verpässte aber 
leiler die Lanpce, 59 fäss nur der Putz von der VWanl kan un? cin 
ca. 15 en roSsos Loch sururekhlich, Abör es blieb ja glucck- 
lichiir Yeis# noeb”die® Lampe direkt neben dem Bett. Au» .ir unver- 
stzendliehen !fuonden wollte „ber auch Aliese Lamre nicht ausfschen 
Aus jesem Arunl musste Heini „jeder ziı einer recht’ unoworin- 
liöken Yathode reifen, Br» gehliur die Moonrosfire einfach mit der 
Haft kaputt. Ice kornte mich Yor ıchen Kaum”noch halten. 
Sanz o'nae FolFön blieb däs anne allerüinss nicht. Heini “underte 
sich srun Aern sein2 zwenze Hünd bluten vue®de und”das ganze Bett 
voller Scherben la&, Es’ selang Ihm aber 4tnr Ücch noch di.® 
Scherben zu Srtferren und das war's dannees.!! 
of, % Stunden spaeter wurde s8h unsanft”von einem Kopfschnerz- 
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anfıali ans Jen Schluf sortasen, der Sulnes gl.ciohen Sucht. 
tl, duchte Ich ir, errum.l duschine Nach ca.30 min. Suchen im 


Zim:.r wusstö ich: Hier gibt ©s koine Dusche! Ich versuchte 

nein Glueck ufd siche da... eire Gemeinschaftsdüsche,. Ich kam 
mir vor wiö in eirer Kaserne der Russen oder einer” Jugendher- 
bersoe."leir!. natte „ohl’aush mittlerieile begriffen, das sich die 
Dusehen züsserhzlb befänden, allordinszs ging er Aus Versehen” 
(Das süscen sic ellet!-Anm.Juliane) in die falsche Tuer und ländete 
bei”einer Dame im Zimmer, die"wohletwas ucterrascht war” von 
seinen Besuch, Nackdem düschen schnell noeh die ueblichen 
Souvemiers eingesteckt und Ab zun Fruehstuecken. Eben dieses ver- 
lief ohne besondere Vorkommnisse und es zeht weiterlmit..s 


04.10.57, Speyer-Halle 101 
sh Gachte :"Geil.».von Leipzig bis nach Spöyer, das kann ja 
richt So weit sein!" weit gefehlt) es Waren’ wieder ca,7 
Stunden Busfahrt," Der erhoffte” iwend epunkt’in dieser doch 
recht langzweilisen Fahrt &rci,pöte sich an einer Rast- 
staette irsendwö im"Wildön Osten. Denn dört gab es ein’ doch recht 
breites Sortiment an Pornoheften. Ich denke mal, das”in einer 
Reih® so ca. 30 Hefte gelegen hzben. Das soll eis sen, die 
lagen V OR urserem Besuch dort. Recht zuegig verlieösen wir dann 
die Tanke, die Jacken voll nit "Happy Weckend", "Young Chicks.,s> 
"Bittisg" usw.!!t Die Virkuns dieser f llefte war 
rhäenoücral, ootzlich hatte jefler ein Bief in der 
Hand und ®s herrschte ausselassane Stimnungz. “ler 
kann Zu nzeisen wiet"Luät- A sklave Sucht 
berrin! Ich will kein IRRE NW nehr seine" 
richt ahbfeirin??? Dies war A der harmlosestö 
Satz. Wir Konnten ein- \) a Fach nicht glauben 
wase da stand.Krampf- häft’verSuchte jeder den 
perversesten Spruch eo zu finden. Und glaubt nir, & 
es gab’ifnar Noues. Ucbörfluessig zu erwachn 
erwaehnen, InS tiiese Höfte nicht bezanlt wurden. 
Die Preise =ir! sowieso’ eine Frechheit, Ein schwarze 
schwarzer iz für Tinkstellenpaechter, der noch schvwaerze 
Scewaerzer .arden syllte,. Mit der Zeit wurde es wieder 
ruhiger im Bus uni zuch dunkler, An Ser Halle”’angekommen, standen 
sehon ettliche Leute dort und frohren sich d&n Arsch ab. Noch 
ahnte keiner, dass äiss der Schlechteste”Abend aber die lustigste 
Nacht Wwer!cn sollte, "ir fandlen’eine"eirzige® Baustelle ohne” 
fliessend “ausser, ohne Telefon und ohne orientliche Toilätten 
vor, Das Toiletterproblen loestö Aer Hosh auf s&ine eigene Weise. 
„ie er das tat mechtz ich lie; die’dieses KonZert be$Suchten 
erspären. Slaubt mir, Ihr wuerdät es nicht wissen WIENER 
Jedenfalls mehr als Furkröck=-einfach Kult, Kult, Kult 
Eben die eklige Er rzirgezogen und ab ging die” ‚Dies es 
Hal stärteten kadl Sin, aber ich Fläube, dass sie’nicht 4Te 
Stimmung dcr beiden vorangesingenon iss erzeugen konnten. War 
alles’ recht seltSsm, Auch das” Tublikum g25”sich recht kuehl,. Ich 
empTand dis Jedenfalls so. !!ün sut, die Bands hatien”"so oder so 
keine sfosse”Lust zu spielen, 32 alles Scheisse org anisiert war. 
Oxymoron Kornten die Stimmung noch ein Wenig steigern, Qoch zuch 
Cock Sfarrar Y2ren froh, als Zieser Abend im”HotelT enden sollte. 
Das war wohl nix. Ich a rur, dass Alle Anw@senden Aas anders” 
sahen «13 ich. Wiade vossen) SouViniers einzepackt 


und Zb AAfuer, Das’ Hote wor Cas.4C0km enifemt, so dass wir noch 
el in der Zus ssrirzim Busrten.. 

Kurz vor Sem "Iel hiclier ffir nocmals ah oiner Tafike. Auch 
dlioser Iiveltar”sollte dän Tag: verdammen. Uninenzen von Whiskey 


Schnaps, 
lich von 
Schellende Alermarlagen wurds 
ien Thofüny’s 
Fr uni 3ackstrast Boys CD 


m. 


Be r - . -. 
GAMEMCI Und" nic 


res cAles Gesoeff wurden haufdsacch- 
cnlerm ©: Rn 


l,harkst?) recht zuenstig eingekauft, 
‚ekonnt ignoriert. Da macht man 
ergatiertr noch diverse Wolfgang 
; > 2ber Ohne CD bestuceckt 
s-.uer. Kurzer Tiand flo’fen die 
M er! Foftig! All Hotel ansckofinen war jeden 
ler, dieser Aborf soll%e roch Innze nicht Zu End& sein. kurz 
5 
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ins Zimuer, Sachen’ woggemäckt url wieder unter in den ersten 
Stock, Dor+ lic ir sinenm Zimmer schon eirc huebsche” Party. 
Keine !usik!!! Scheistel!! Esal, ZTenn es war alch Söhne lustig. 
lie 5 Bin. glckto ein yerschläfenen Gesicht in A&ön fiuebschesten 
Schlafänziegen 5uS 'Inar Tuer un! fragte, wann denn endlich 

"Ass Gelage" zu Irde sein solle, Nice Standarläntwort warı"Ja,ja, 
sleich, er 


elchen Taufal der !ark Crack an diesem Abend 
geritten heat, “eiss in Yensch. Er muss gelacht nabe 
haben, dass ein ?Teuefsturm if Hotel wußtete. Schnell 
den” fousrloeschen von der Wond gerissen untl voränrg- 
lich scho*.:al un:2? Zinmer vor den nicht vorhandenen Flamuen ge- 


Be Ds =. a | 
sifLor, "23.13, 2in Freumitl 


07 3 

an aiabrigit:eit Zur „eul-erung Bri;itte war die lauteste 

kotelehefin jensoits les” Tolorkreises, Sie Gruellt: was das Zeug 
& R 


ort kommen. Die Zeit war ge- 


Yielt’ und N 
kommen“ fuer Kusbal; mit Charme Versuchte er die ?urie zu be- 


ies keir.r von uns Zu 


ruhigen® .it den 5; Tuch, "welchen sio”darauf Üntwortote habte 
siluerdirgs koirzr in ER xurinsten Trlemoen errechnet. 
"Halten -Si> Üitta Abstanlese, Sie zjechent!" 

0&.2 Sekunien Toierstille, bevor der Irkan”ileä Gelzechters los- 
brachte ini, Hslehe Funsntwenzien dieser Spruch 
haben wuerie, Nrobteosie ilm sien be. are go een 


Von nun an bot 


fuer doofe 


orale gesust hatte 


33 nicht Zuseengewen sie 
Zuebel nituerlich Zi» zroseste Ann che 


Spruecha,. Abır »r nn es "it Humor und musste selber lachen. 
"Ir wuöstär, nes Ss jetzt Zeit wär das Schlachtfeld zu racumen 
un perrer zu chen. Vorher wurlon’wir uns noch eirig, dass 
Eriitle ir lan nur” sotiekt werden wollte. Auch !iese Lr- 
kamtnis sah noch inkl} Hotelgaest: aus dem 


Anl:ss divarıe 

Schlaf zu »cizsen. ur zut, ler Abend war gelaufen, was haben 

ir" sal=chtz!!! 

An naechsser Broen erführm wir, dass Brigitte fluchtartis das 
Ei RR nn _ 

Hotel verlassen hätie unl’ihre Stellvertyeterin holte. “ben 

issen, I nachts "agressive Gaeste" ronda- 

tsat2t fräfte der kucbel nach, wer 

Dinge” tun koenne. Sie wussto”auch keine 

"sam nix, weil SD. Ab in len Bus, Jenn 


Hassrashre celd! ! 


diese liss"’wrs dann 
tiert Kalon sellem Yorılie ! 
ern solche un 18 
Antwori. „it (uchstueckn 
are er 


WERE COMING BACK! 


05.10.57, Krefeld--ulturfabrik 


"orthin weiss’ich nicht viel zu bE- 
332 ich sie ‘schlafend in der Schl:.Tkabine 
rs verbraeh5ce Yerin wohl auch alle 
in Arsch, &22 Mass rix passierte. 

r wurde &8- 


G23 ser, \ındl las Tatering 

pluöneort. Bis sion Zinlaäs herrschte Lanz@weile. Flatien- 

stanl aufbauen un? urtene.. 70.00 Uhr Binlass. Ich hab keine 
Lüst daruebör wäs zu sehreiber, ist oh imMer das selbe. ad Sin 
ind Nsymoron 'komnte ich nichS sehen, in unser Hattenstanil sich 


im Flur befand. 

Egal, waren ah zenu; Leute de, wit denen mon 
(Hello Krefälaettt), 

Als San nee ihren Auftritt”leendeten, bäuten «iTY ab 

je wir das letzte IN] Sock Sirrren noc geriessen wollten. 
a wurle rur nösch eiert. Es hat allds gepasst, 

Gerug Bier, geila StAndins korreßte Leute unl eine geniale 
Live Bani. "as will ie: mehr??? "In der Halie”wurde gut 

gefeiert wni sogar euf der Zuehne ging nur noch die 
Farty’ab. Ich glaube, ich haka nich gut blaniert, 
Selten s6 ein zeile3 Xonzert er- lebt. 

lit aller Klaisikern » 1a "Riot S;uad", 
"England N "Sunlay Strip;cer”, 
Running 240 D- ünd, und.e.! Leider 
leiler war auch dieser. S. „ahnsinns Auftriti 
\ 
irklich ia “arten wir es ab, 


schneller Inde «ls uns lieb war und 
alles war”vorbei. ‘e Yie mehr Cock SParrer, 

Von nun an ge ie Backstage weitergefeitrt, 
Und es er richtig gefeiert. Wartin 


sich unterhielt 


wbrl!?? 


Its 
von Fyeeron musste leider schon ab- 
hauen,ıa er noir ae er 1% iD ton MUSST, Schäde, cr 


verpasste Sinises. Zum Abschlüss noch einmal in die 
Halle und Jrünrnenrphotos semscht, ls war nur’penial, 

Gezen 6,0% musste ich mich aus Alkohol belinrten”Gruenien ver- 
abschieder. in ich spaeter erfunr machten die änderen roch 


REIT a re 
bis 319,09 Ir dar ana noir, 


Jar in’ eine Invine unü donzch nib den Grössraumtaxi z118- 
man in :\e* Zuf7, Sca:dn, dr zasra jet ‚ern noch mitgefahre 
Aber irstrivenn ist uch din ıchsenste Färty vorbei. 

Fazit: 4 Tose nur Mrty.’üs dueffte ar MmdE ca. 4500 Leute 
miterlebt keben. Echt sin \rlebris, Ich’bin froh, dass ich 
dabei sein durfte, Truessa zaren noch an alle, die dabei zge- 


WArKUus 


latshaft 
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Hier nur ein Interview auf desser "eantwortüng ich Eut 6 Monat® 
gewartet habe, B@antwortct hat der Mark meine Fräzgen in Zug von 
Lutönnach Löndon. Auss&rdem hat er sich besöhrert, dass ich mehrere 
Frägen zu einem Thelia’ in einer Frago zusammengefasst häbe. Da es 
ihn voellig durcheinander getfacht haette, Was Soll’”man dazu 
sagen?? Ich saüge mir hier ein Interview’aus den Fingern und der 
Dank ist auch noch Kritik, wo gibt's denn sowas, he??? 
Aber mal im Emst, Hauptsache ich Habe di& Antworten”und die will 
ich Euch auch nicht laenger voerenthalten... (Juliane) 


Interview mit The Crack 


Stell' uns THE CRACK mal vor. Wi&'alt wart Ihr eigentlich, als Ihr 
Eufe karriere gestartet habt? Wenn ich richtig bin, hat sich das 
Lin®-up seitdem geaendert, oder? 


Das Line-up von heüte Sieht so ausı 

Steve Jones - Gesang und Gitarre 

Mark Hannan - Schlagzeug 

Waz - Gitarre 

"4 Dave - Bäss 

Wir waren alle so um die 20 Jahre alS wif anfingefi und jetzt 

befüehren wir die 30 (Gut umschrieben !-Anü. Juliäne 

Wenn wir nicht gerade mit der Band spielen, haben wir alle noch” 
andere Jobs. Steve iSt ein BREK Layer, Kari: arbeitet in Trocken- 
bau, was aber mehr an verputzen grenzt. Dave ist Elektriker und 
Maz arbeitet als Metallpresser, 


Ihr habt 1982 den ettbewerb "Battle of the bands" gewonnen und 


dafuer gab!s 'nen Plattenvertrag bei RTA, Trzsehl döch mal was 


"ueber diese Zeit und die Arbeit mit einen so grossen Platten- 
lable. Stimmt es € IHT ’ j n Ruecken zuzekehrt haben? Warum denn das”? g 


- 


LP? War die Arbeit von Li k Rec. nicht t genı oder wie, oder was??? 


„ine 


oben in den Hitfäräden waren. Ja, THE CRACK haben nur 3”7" b=i”Rcı gemacht, däs waren det Song, mit”den THE CRACK den 

Wettbewert; gewonnen hatten - "Don't you evef' let me dom", dann "Going out" und "All or nothing". Und dann sah es einfach 

so aus, äls’ob die Luft raüs war und die Bänd loeste sich äuf, & ® 

Mark Brennan fragte die Band 1939, ob sie nicht reformieren wellten und: mit nur einem der Originalmitglieder, Steve Jones, 

eine LF "In search of The Crack" aufzunehmen. Danach verschwand die Band wieder fuer einige Jahre. 

1996 haben wir dann die 10" EP "Wants You" und eine Split Tour 7" nit unserem Song "Mister Mister" aufgenoinen. | 


Eure neue 10" "Th& Crack wants you" ist auf Knock out Rec, erschienen. Tie geht das | 
mit Eurer Zusammenarbeit?” Seit Ihr damit zufrieden und welche Reaktionen habt Ihr bis 
jetzt auf die 10" efhalten? Yafum hat es eigentlich so lange gedauert, bis diese 10" 


erschienen ist? \ann wird es neues Material von THE CRACK geben? 


| 

| 

| 

Die neüe 10" EP war richt So erfolgreich, wie”wir höfften, was hauptsaechlich an der | 
Werbung ünd der Verbreitung liegt. 1997 häben wir nicht viel mit der Band gemacht, | 
da es uns durch”persoenliche Verpfliöhtungen nicht moeglich war. | 
Aber wir haben auf jeden Fall Plaene Tuer ®ine neue LP/cD fuer 1998, aber ein | 
bestimtes Label haben wir bis jetzt noch nicht. | 

| | 

| 

| 

| 


Ihr habt ja ziemlich oft in Deutschland Zespielt, moegt Ihr Deütschland sö_ sehr? 
S Gibt es Schwierigkeiten fuer Euch Konzerte in Deutschland zu 

bekommen? : 5 
Ich”wollte Euch ja in Paderborn sehen (oka, 


W eigentlich auf den l&tzten Teil der’Frage nich$ antworten, hat 
sich dann äber döch von mir üeberreden lassen... Ach ja, HET H,, 
sie schulden mi? noch 20IM Eintrittsgeld, däs wuerde ich dann doch 
gem zurueck Haben wollen, sonst hol! ich meine Bfueder, alleS klar 
Alter?? Ach jä,"und vielen Dank,"dass ich”'ne Vorladun& (durch Deine 
Dümmheit)bei meinen gruenen Freunden bekommen habe, Aber nun Züfüeek zum 
Interview...). | 
<< Wir haben so oft"in Deutschland gesfielt, weil’es so aussieht, als ob unsere 
- Misik dort ein neues zu Häuse &efunden hat. Und wir suchen ifiner’Konzerte 
in”"eutschland, da die Dinge in U.K. doch sähr rühig geworden sind. 
Und auf die Fräge, ob es schier ist" fuer uns Konzertorte in Deutschland 
zu find®n kann”ich nur sägen - Kein Problem. 
Zum Konzert in Paderbormi 
Zuerst wurde ioh von einen Freund/Fan von THE CRACK gefragt, ob wir 
nicht auf seiner Geburtstazsparty” spielen’ wollen. 
Also hat diese Person alles organisier und das näechste was ich bzw. 
die Band weiss ist, das. es mehr oder weniger ein richtiges Konzert 
war. Und das kam daher, weil er mir erzaehlte, dass er 400° 
Karten Verkauft hat. Nun frage ich Euch, wer hat 400 Freunde, h&??? 
So wären wir nicht sehr gluecklioh darueber und die Dinge schienen 
alle zurueck auf diese Person zu fuehren. Die Band wusste von 
einem Gig dieser Art nichts, wir sollten anf einem z 
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CHBEURTSTAC (IT!) spielen!”Als Jain die Pölizei das Konzert gestoppt hat,war die Bond total 
sauer and Ich känn mich nur bei allen Leuten dort entschuldigen. z 

TH® CRACK hatten diesen Gig!als Geburtstarskonzert arrangiert und nur dafuer!!!-und das mit freiem 
Eintritt, 

Also, was da alles abgelaufen ist war nicht unsere Schuld und ich kann nur nochmal "SORRY" 
sagen!!! 


Glaubst Du eigentlich, dass diese ganzen alten Flatten, die jetzt neu aufgelegt werden eine 
gute Ide& sind?? | = | = 
Sollter nicht lieber neues, junge Bands den Vorrang erhalten? 


Die CD's ünd LP'S, die wieder neu aufgelegt werden sind eigentlich”eine ziemlich gute Idee, 
weil’es den Leuten die”\oeglichk&it gibt, die "Klassiker" zu kaü fen. f 
Die neueii Bands sollt&n Schon den Vorrang haben, aber die "Alten" helfen zum Schluss doch 
diese Bands rauszubringen ect. 


"Holidäys in the sun" ist wahrscheinlich 
| das"einzige Festival, zu’dem es sich 

| lohnt in Ingland zu gehen. Mofrecambe 97 oo 

| war gut und es wird wieder ein Festival im July 98 geben.- Wir werden auch 
1 wieder spielen. 


ARBIBREN nn hin EEE nen 
Steve in..Morecanbe 


i Was haelst Du von! 
= -deutschem Bier; "Scheisse ;. 
ee ra RE I er 2 Er 
<Pussball+ England-Weltmeister 98 (HA HA HA, NEVER!!! 


ZZUSSDAL! "Russball Weltmeister 
i es gäbt nur einen, Deutschland heisst er!!! - REVENGE FOR 19 st! 
| -Englisches Wetter; Scheisse BER 


| Sonst noch was hinzuzufuegen? Gruesse, Kuesse ect? 
| In’Stellvertretung& von THE CRACK oechte’ich allen danken, die auf unsere 


| Konzerte konmen und unsere Platten kaufen. 
| AND WILL SSE YA ALL IN'98 FOR A GOOD CRACKI!!!, 


CHEQUERED BEATS| 


ORGANIZES 
And brings you a super night of SKA 


BENNYHILLYBEATLES 


EN Last oRDeRs 
ONE STEP BEHIND 


THEMASTERS or MADNESS 
On the 18 April 1998. 


Place : ''St Pietershof'' 
Blankenbergsestwg 206 
(1 8000 Bruges 


Y Contact and Ticket reservations 


Bienstman Marnix Lambert Ann 
Zandstraat 169 Prins Leopoldstraat 49 
8200 Brugge 8310 Brugge 3 
Tel 0032 (0) 50/31.78.14 Tel/ Fax 0032 (0) 50/37.26.$8 


Holidays in the Sun 97 


11.07. - 13.07.97 
Morecambe, England 


Freitag, Il.Juli 97: MD.M., B-Beng Cider, Th@ Vibrators, Eater, Angelic Upstarts, Stiff Little Fingers, The Drones, Red Flag& 77 

Sanstag; 12.Juli 97: Krill, Sic Böy Fed&ration, Cobwebbs, The Strains, V2, The Carpettes. The Crack, Urban Dogs, Major Accident 

2 399, The Drones, Anti Nowhere Leägue, Slaughtör and the”dogs : 

Sonntag, 13.Juli 97; Distortion, Funeral Dress, External Menace, Instant Agony, Splodgenessabounds, U.K.Subs, Onc Way Systen, 
P£TTB, Beki Bondage's Vice Squad, Sham 69 


Da icn das Festival letztes Jahr verpasst hatte, beschloss ich dieses auf jeden Fall zu’besuchen. Sobald ich also den Ersten 
Flyer in die”Hand bekam rief ich den Bobby an, dä ich wusäte, dasS er auch mit dem Gedanken” spielte ein faar Tage in En&lanä” 
zu’ verbringen. Zu allem Glueck bekafien wif ein Angebot von” Barn End Videos beim Video drelien zü helfen’ und dafuer kostönlösen 
Eintritt und Hotelzimmer zu bekommen. Schnell fanden sich noch Zwei Mitreisende (Markus und Vanessa‘) und def Reise stand nix 
mehr im Weg. Ich machte mich also’ am 09.Juli auf nach"Ob&rhausen, Wo wir uns all& beim Bobby tröffen wollten. Pas klappte 
auch älldös und &s g@sellten sich noch Spillör, Juörgen und einige nicht erwaehnenswerte Personen zu uns. Erstüal Bier holen ge- 
gangen und ab in den Park, Dört begeisterten irgendwelche Ratten und wir beschlossen’ doch erstma}'was zu essen. 
Ein gewisSer Herr Spiller fand es’ dann“"üeberaus”lustig fich (als Vegitarier) mit Huenchenschenkeln zu besfucken, was fieine 
Stimmung nicht” gerade höb, Wir Sind dann noch in ein& Kneipe gegängen, Devor wir beschlossen unsör& Betten äufzüsuchen, da wir 
4.00 Uhf morgens starten wollten. Naja, der Marküs und ich hatten dann noch eine groessere Auseinandersetzüng und ich hatte 
die Schnäutze"g@strichen voll. Aber wer mich kenfit, weiss, däss sich alle& wieder abr&gte und beim Bobby angekommen war älles 
wieder? in Ordnung ünd wir"fielen in unsere Betten. "Geschlafen hab ich keine Sekunde und so”war ich krachnuede, äls es dänn 
los in Richtung Tunn@l ging. Irgendwie hab ich dann äuch die meiste” Zeit ih Auto g&pennt und pässiert ist auch nix’ besonder&®s. 
Auch das mit“den Tunnel und unter dem #ässer ect. ging alles klaf”und in England angekommen ging es los zu”Nelly und Cathy nach 
Northumberland. Diese Fahrt verlief dann doch etwas lustiger, denn der Markus Probierte alle Moeglichkeiten aus, auf dem Bei- 
fahrersitz’becuem Zu Sitzen. Das endete dämit, "dass Gef Kopf auf der Ablag& ländete (ef sass also verkehrt”herum) und die Boots 
aus dem Fenster hingen. Man muessen die” Inglaender !nen Schiss gehabt”haben (nach”ihren Blicken zu urteilen), da die Seite 
vom Markus ja die Fahrerseite ist (zumindest auf“der Insel). Wir j&denfälls hatten-güt Spass 
und da Markus und Bobby beide recht zuegig faliren, erreichten wir nsch”nicht allzulanger Zeit 
die Städt, das Dorf was auch immer wo Nelly und Cathy leben. Wir wufden von Cathy abgeholt, die 
uns den Weg zun Haüs zeigt® und”wir waren alle reiht froh endlich (nach faöt dem ganzen Tag 
im"Auto) angekommen zu s@in. Den Abend Verbrachten wir mit ein paar Bier und dem Bestaunen 
von Nellys Plattensammlung, dis „cht ein Hammer ist! 

= All das”dauerte bis in die fruefien Morgenstunden und so wafT!'s 


VIÖr STOrS fieder nix mit viel Schlaf. Am naechsten Mor&en ging es dani” |- x TBER 
nicht allzu frueh”loS und wir holten noch den Pod äb und dann - = 


WOLVERHAMPTON - WULFREN HALL 
SAT.SIH MANCHESTER - MOH [UNIVERSITY] 
SUN GTH .GIASCOW-GARAGE .: . - 
THU 10TH BRISTOL - BIERKELLER : - 


ging &s äuch scHon in Richtung Morecämbe. Der Veränstaltungs- 
ort war schnell gefunden und wir bekalien unsere Hotelzimmer. "Also, schnell ufigezogen lind wieder 
zurueck zum Dome. Dort waren schon einige"Leute”ver$ammelt und immerhin #aren”auch einige“ 
Deutsche da, Backsage Ausweise bekommen und rein"gings..Das erste wär den Stand aufzubaüen 


und die Kamäräs fertig Zu machen, Allgemeifie Planungsrunde, wer wann welche Kamera (3 an der ml MTH MORECOMBE- THEDOME" 
Zah?) bedienen sollt& und wer am"Ständ sein sollte, was sich alles als ziemlicher Stress her- SAT. 12IH HORTHAMPTON --DERNGATE. 
eusstellte, dä wir an" diesem Abend nicht vollzaellig waren. TUE 1STH GARDIEF-GOAL EKCHANGE 
Irgendwann &ing“es dann los und die erste”erwäehnenswerte Band wä Bang Cider, die, durch WED 16TH LEEDS -IRISH CENTRE 2: 
super“ geilen Punkrock mit allen moeglichen Einfluessen und ER !ne reine FRI 18TH REDLAR-BOWL 


Frauenband, nech war Uwe???\zu ueberzeugen. 


B-Bang Cider bestelien wöhl söhon seit 1995, doch irgenävie”hatte ich von denen noch nix gehoert. Jedenfalls gibt es 

einige Demotapes urd ®ine Mini CD von denen, die &cht"gut sind. 

The Vibrators spielten als naechstes, doch die konnten mich nicht bereiste, als nicht Erwäehnenswert, Zater ??? Muss ich 

wohl verpasst haben, Naja, bei den Angelic Upstarts hatte ich jedenf:11S wieder Zu’filmen und ion stand neben einen Flut- 

lichtschneinwerfer, so dass mir der Sehweiss in Stroemen lief.” Hat jemand 'ne”Ahnüng wie heis5”das sein kann??? Wohl kaum. 

Jedenfalls wär das dör Hammer, da Ihr ja wisst, dass män mit 'ner Kamera sumen kann und so konnte ich die Upstarts echt 

häutnaf”sehen,. Aber nach einer Stunde war alles vorbei, 

Und dann kamen sie, meine" Helden!!! STIFF.LITTLE FINGERS, Die brachen alle Recorde!!! Los ging es mit "Alternative 

Ulster"', gefolgt von "Tin Soldiefs", "Safe as houses" und "Nöbody's herö", Tja," leider fehlten auf gründ des sehr"engeh Zeit- 

plans einige ihrer Hits, aber”dann haetten die wofil ca“ 6 Stunden spielen muessen.” Auf jeden”Fall feren sie die Band des Abends 

(5a, Ifür lest"richtig, vor“defi Upstarts). The Diones und Red Flag 77 interessierten mich dänn”jedefifalls nicht mehr 

und" Vanes$a und ich machten uns ziemlich frueh nach Hause, da wir “echt mehr als muede waren und danach eh nur allgemeines Ab- 
Zeitplan von den Veran- 


haengen angesagt war, 
ze ANGELIC UPSTARTS 
eine Bemerkung ueber den We | | Pe 
= staltern loswerden, der 


nicht nur den Bands,“sondern auch dem Publikum gegenueber eine abSolüte” Frechheit 
war. Da weder Zugaben ausserhalb der Normalspielzeit’ erlaubt waren, nein, Bands 
wurden regelrecht von der Buehne geschickt, indem ihnen einfach der Strom abge- 
dreht Wurde, was sowohl beim Publikum, als auch”vei den Bands maechtig auf die 
Stimmmg drueökte, Meine Herrm, ®s haette sich niemand in die .lose gemacht, wenn das 
Konzert mäl 'ne halbe Stunde laenger gedäuert haette, oder?”? Naja, wer weiss was da 
hinter den Kulissen wieder mal abgelaüfen iste a 

Nün aber zum naechsten Tag: dä däs Konzert” ja schon gegen 12.00Uhr anfangen sollte 
und wir durch das Video drehen und den Stand eh etwas ther da sein mussten standen 
wir doch r&elativ frueh auf „. Fruehstueck im Hotel haben wir klassisch verpasst, da 


Tag komfie müss ich mal 


das echt unmenschlich fruefl - ee war und 
so ging es erstmal los ı | y um was 
essbares Zu Suchen. Däs häben 1147 1); F 14 ‚Ad RT wir dann 
auch” gefunden und dann £ings = 2 

schon wieder"los zum Konzert- | Ä ort. 


Die erste Band Kfill wären schon total krank, aber was dann Sio Boy Federation boten 
war der Hammer, fiein, nitht musikalisch, sofidern von der Buehnen Show her. 
Ich Hatte die Jungs schon auf den Weg in den Backstagebereiöh vor ihrem Auftritt ge- 
sehen und hatte kluger Weise mit Pod getaüscht und er uebermahm das Video dr@hen auf 
der Buehne (ich haette es währscheinlith nicht ueberl&bt)."WaS soll ich sagen, die 
Leute“von Sic Boy Federation hatten von Gumüischweinen/-Puppen bis hin zu Ketten- 
saegen alles auf der”Buehne. Ausserdem sahen sie alle Blut verschmiert aus ect. 
A]so, das war echt 'ne Messe!!! 
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STINDERBON” NEW LP OUT NOW. WI 
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A1S sich das Publikumvon dieser Show erholt hatte kamen Cobwebbs, zu’ denen ich nicht viel sagen, da ich die wohl mehr oler 
weniger verpasst haben muss. Spielt währscheinlich keine Rolle. Als näechstes betraten The Stains die Buehne, an die ich 
mich aber auch nicht mehr erinnern kann. Ihr Album ist jedenfalls”irgendwann im Sommer auf = 
Dojö Rec. erschienen. Die Mitglieder haben auch Schon bei div. Punkrock Bands mitgespielt 
(einer spielt jetzt”wohl bei den U.K.Subs mit) und aufgeloest haben sich sich meines WissenS 
auch schofi wieder"und sömit duerfte diese Band wohl hier’ auch nicht; “i= Zrosse Rolle spielen. 
Auch die naechsten 2 Bands (v2, The Carpette$) habe ich nicht mitbekomfien, da ich voll und ganz 
am Ständ b&schaeftigt war, alsö koennen die nicht besonders gut gewesen sein, sonst waere ja 
wohl nidfiuand züm Stand gekofimen... 

Aber. dänn kamen THE CRACK und”da ich die ‚Wie ich zu meiner SchandE gestehen muss’noch nie live 
gesehen hatte, war ich völl und ganz gespannt, waS diese Herreri denn so drauf haben, Und was 
soll ich sagen??? Wahnsinn!!! Die schmetterten einem die Hits nur so um die Ohren und’ als sie 
"My world" spielten vörsank ich”voellig ii Misik Fiebef. Ausserdem spi@lten sie auch noch ihre 
neuen Stuecke. die ohrie Frage an die alten anschliessen. WeF älso di®@ neü& 10" "The Crack wants 
you"noch nicht hat, sollte sich beeilen, .:e Irgendwann "ärwächte" ich dann 
wieder äus meinen Traeufien und stellte fest, dass ich heisser war, vom mitsingen... 

Zu Urban 0ögs"kann ich nichts sagen, da ich”mich Zu dieser”Zeit vor der Halle befand um etwas 
abzukuehlen und mich mit den Leuten draussen zu unterhalten, was sich’ als sehr lustig heraus- 
stellte, da doch einig® Leute aus THUERINGEN (!!!) dä waren und so ging’es höch her. 

Die naechste Band waren Major Accident, die ich mir natuerlich wieder ansehen musste, 

’ er Die spieltäön dann äuch”alle Hits und fuef meinen Geschmack doch etwas zu viel® 
Stueck& vofihrer neuen LP. Aber älles in allem haben sie mir doch gefallen und 
ansehen känn ich mir Major Accident”sowieso immer wieder, 

Es folgten” 999, die ich auch noch”nie live gesehen habe (was habe ich eigentlich 

die letzten Jähre so gemacht???)"und so freute ich mich doch diese Mal in Action 
sehen zu koennen. Ausserdem haben sie wohl ihr 21 jaehriges Böstehen gefeiert und 

das ist doch Schön mal”was, es gibt wöhl nicht allzu Viele Bands, die von sich 
behaupten köennen schon seit 21 Jahren Musik zu machen. 

999 gefielen nir auf jeden Fall gut und es waere wohl sinnlos jetzt alle ihre Hits 
aufzuzaehlen. 

Ab diesefüi Punkt am Abend hab@’ich einen totalen Filmriss und ich kann mich 

absolut nicht mehr daran erinnern, was i.oh”gemacht ı 


habe, Ich glaube aber, das$ ich üich’mit Vanessa 
Sandra, Väsco ect. draussen befand und 

mich irgendwie mit Vasco voll ueber meinen 

| Schmuck in die Haare gekriegt Habe, was 

sich spaeter als missverstaendniss heraus- 
stellte. 

Aussefdem haben wir"irgendwie Gefallen an den 
Blumenrabatten” gefunden, was zur Folge’hadte, 
dass die’Blumen uns zum Opfer fielen (naehre 
Erklaerungen erspare ich Buohjetzt) 


und”ich The Drones, Anti !owhere” League unä auch Slaushter and the >ozs, verpasst habe” (glaube ich jedenfalls, es Känn auch 
sein, dass ich die gesehen habe und nich bloss nicht nehr daran erinnern kann...)e 
Tjä, passiert halt... 

Vanessa’und”ich nachten uns dann auf den Weg in 
zu seien. Andere Leüte hatten damit aber”wohl 
Morgen der Markus und der Böbby erza&hlen 

Marks die Schnautze voll und ging ins Hotel 
schon ins Hotel zu gehen, wollte er"spaeter 
Problem’heraus, dass der Markus d@n Schlue&sel 
Bobby ins Hotel kam, schlief schon alles und 
imAuto zur Fölge hatte... | 

Nun ja,“so”kann's gehn! Vänessa und ich ünd 
schläfen und so gings am naechsten Morgen wieder 


das Hotel und ich war Troh meir Bett 
einige” Problefle, wie uns alü naechsten 
Könnten. Irgendwann hatte naemlich auch 
ünd da def Bobby keinen Bock hatte 
nachkoufien. Dies stellte sich insöfern als 
hatte und der Bobby nicht; als dänn der 
der Bobby kam nicht rein, was eine Nacht 


wohl auch der Yarkus hatten gut ge- 


gegen 11.00 Uhr 1lös. —. 
Als erstes sollten Distortion Spielen, was ich nicht ganz verstand, n2ja... 
Gefielen mir ganz gut, aber man merkte schon,"dass” Pod neu am Baös war und auch 


H@LIDAYS 


x #IN THESUN | 


Cathy noch nicht allzu lange Schlagzeug 
bei Distortion spielt, 
Auf Funeral Dress hatt®@ ich mich schon 
gefr&ut,"da ich LP "Singalong Pogo Punk" 
schon ganz gut fand und bis zu diesem 
Auftritt nicht die Moegliohkeit gehäbt 

Et Geil ne wie hatte sie Iive zu sehen. Sie wussten zu 
m: ee | Weberzöugen, obwöhl wohl die meisten 
AAA Ba Leute nicht besonders interessiert waren, 
was wohl an der fruehen Zeit lag und Zuch 
daran, dass älle ziefilich fertig’ waren. 
Se i / Waerend”der naechöten Bands befand ich 
EM A ulm” mich dann drausfen (oder war"das vorher???) 
a El En “ um einige Karten zu Schreiben, die älle 
ee ee auch" von Arturö mit netten Sprüechen ver- 

P - u NOFEU ve sehen“ wurden {ind da wir"Geld und Zeit 


ur Ehen Men 


sparen wollten”schrieben Vanessa, Bobby 

und ich”"GemeinSchaftskarten". Es gesellten 
sich dann auch noch Mark ünd "Wolle zu uns 

und der Markus’’kan auch und sö entfachte 

die ein od@r andere DiskusSion’und sö verpasste 
ich "Extermal Menace"und Instant Agony. 

(Obwolil ich mir jetzt faßt sicher bin, dass » 
wir unsere "Urlaubskarten" vor dem Konzert 
geschrieben haben, aber das spielt jetzt 
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HR OALA 


aüch keine Rolle mekr...). Tätsüche ist jedenfzlls, dass ich die Bands verpasst habe , warun auch immer??? 


An Splodge kann ich mich” dann doch 
Was sie allerdings im einzelnen 
wöiss ich nicht mchr, Aa’i ch 

Und irgendwie auch keinen Nefv’ 
U.K.Subs"war die naechste Band, 
die waren wie üeblich. "Wärheads' 
absolüte Hit und ansonsten 

auch nicht b&sonders interessiert. 
WS trweckten denn meine Auf- 
ihren Saenger gewechselt haben 
irre, war der aber schonmal 

das wirkte sich so positiv aüs, dass ich O#S 
sauber"gesfielt, was will yän meh??? Also, auf 
letzten Konzeft, was ich von ihnen gesehen 
P&TTB??? Waren nicht”schlecht, ich haette‘ - 

Häelft® ihres Sets an’ die Luft, wo ich den 
anwesende" Assipunx genug Gespraechsstoff. Aber 

war auch nicht so d&r Hammer. Was Wohl aber auch 
Programms ausfiel und weder die Band noch”das 

Ich jedenfalls 
mich mit dem i/olle 


wieder dunkel erinnern. 
fuer Lieder gespielt haben 
echt voll an Inde war, 
mehr hatte, 

die die Buehne betrat und 
war, wie immer, der 

haben die U,K.Subs mich 


merksamkeit, da’sie erstens 
(weiin ich mich nicht ganz 
Saönger bei OWS) und 

echt" geil fand. Schnell, aggressiv und 
jeden Fall gefielen sie mir besser als beim 
hatte, s 
aber mehr”erwärtet und so” ging ich nach der 
Markus fand und”wir hatten durch einige 
Marküs wartete nur auf_Beki"Bondaze und die 
daran lag, dass der Strom in der litte des 
Publikum danach noch viel Bock hatten. 

zog &s vor (möhr"oder weniger freiwillig) 
zu unterhalten und so verpasste ich den 


angekotzt hat. 
Gegen” 23.00 Uhr war dann all&s zu Ende. Noch schnell von allen Leuten verabschiedet und 
es"ging wieder los in Richtung T&utschland. 

Dinge, die mir’ jetzt so durch den Köpf gehen: 

Tja, das erste, was fir im Nachinein aufgefallen 
ist war,"dass erStawnlich viel recht® "Prominenz" 
da war und so konnt® man lidgard Soener Mitglieder, 
Skrewdriver Leute und äuch so das ein oder 

andere Gesicht erkemen. 

Ausserdem war das gesafimte Festival doch 'ne 
ziemliche Abzockerei und es ist schade, dass 


dadürch vi&l& gute Bands durch Adie”Headliner untergegangen sind, obwohl die meisten Bands, die als Hauptact geäacht waren 
meiner Meinung dieser Anforderung nicht gerecht geworden sind. 

Ja$ aber wohl einmalig wär, war der Kontekt zu 
Dank geht, da es echt eine süper Athmosfhaere 


den Bands. An die auch mein beSonäerer 
war. Freündlich, aufgeschlossen und 


keines Wegs arrogant, wie man es” von einigen 
Nur “er Unterschied ist, dass Bands wie’ 329, 
seit Jähren Musik machen (und”wenn Sie nicht 
spielen viele der"Mitglieder noch in eirigen 
The lite est.) und das sind Leüte”fuer’fich 
und nicht an das grosse Geld denken, denn 


deutschen Bands gewohnt ist. 

The Crack oder Mijor"Acoident schon 
gerade”mit"diesen Bands gespielt haben, 
anderen Bands, z.B. The Lurkers, 

die wirklich etwäs fuer die Szene tun 
Ihr glaubt doch nicht," dass di@se Leute 


werden“ solche” Bands von Plattenlabels 
Ich denke ja nicht und wir Koemen 
Platten kaufen, zu ihrefi Konzeften gehen 
was sie wifklich vefdient haben. 


jemals viel Geld gemacht harten. Nee, aber dafuer 
abgezo&en. Das ist also”der Dank...??? 
die Bafids nur dadurch untetstuetZen, indem wir 
und ihnen’ein Bier ausgeben, denn das ist es, 
Solche Bands, wie Sham 69"sollen sich nür ver- pissen, denn die”sind das Geld nicht 
wert,"welches sie Bekommen, aber’auch andere . Hauptäcts sollten mal darutber nach- 
denken, ob’es besondefs fäir ist, waS sie den Leuten fuer ihr Geld bieten. 
Wein ich an die Sümmen denke, die Bands bei diesefi Festival gezahlt“wurden, wird mirheute noch” ganz schlecht!!! 
Bands (als Headliner), die ihr G&ld wert wären Sind fuer mich die Angelio Upstarts und auf jeden Fäll Stiff Little Fingers. 
Trötzdem war e$ die Reıse wert”und alle Bands innerhälb von 3 Tagen zu sehen ist söhon etwas, was ficht alle Tage passiert, 
Ein &rosses Dankesöhoen geht An Cathy, Nelly und John, die alle Super? lieb waren und alles fuer uns moeglich gemacht 
haben. Alisserdem an Bobby und Märkus, die heldenhaft gefahren sind und Vanessa, die eine gute Begleiterin war (auch wenn 
wir afi Ende all& genervt waren); 
Wer Interesse an den Videos hat, solle zu Barn End Videos schreiben und deren Katalog anforderdj. 

Die Adresse ist: 


HEAHEIN HEINAD WVENDEHIG@D 
I dont wanna holiday in the sun 


I wanna go to the new Belsen 
I want a piece of the history 
Now I've got a reasonable economy 
"Holidays in the sun” - Sex Pistols (1977) 
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Ick denke, dass ich alles gösagt hab, was ich wollte, ich hoffe, ich sehe 
aile Leute, die ich dort keiinengelerft habe mal wieder und ich denke 
wir sehen und beim naechsten !ial, wenn es heisst 
HOLIDAYS IN THE SUN '!98 
Cheers 
Juliane 


Kreuzworträtsel 


Ja, Ihr seht richtig, ich habe mir wieder die Mühe gemacht und ein Kreuzworträtsel ent- 
worfen. Dieses Mal allerdings etwas anders als die vorigen. Ich hoffe, daß Ihr es 
trotzdem mögt. 


Hier noch eine kurze Anleitung: 

Also, es geht darum in diesem Wirrwar von Buchstaben entweder den Namen einer (oder mehrerer) 
Musikgruppe (n) zu entdecken, oder irgendwelche Songs ausfindig zu machen. 

Wenn Ihr das geschafft habt, ordnet alles alphabetisch an, wobei die Artikel (the, der, die, 
das) dahinter anzuordnen sind. Bsp.: The Crack habt ihr gefunden, dann oränet die bei "c" 
(also, Crack, the) ein. 

Als kleine Hilfe findet Ihr hier schon eine Liste mit Strichen, die Euch schon die Buch- 
stabenanzahl angeben. Die Zahlen dahinter bedeuten, daß Ihr den Buchstaben, der an dieser 
Stelle steht für das Lösungswort braucht. Wenn Ihr das alles habt, dann müßt Ihr die 
Buchstaben nur noch in die richtige Reihenfolge bringen und dann habt Ihr die Lösung. 

Dabei hilft Euch wieder der Strichcode für das Lösungswort. 

Das Lösungswort sind aber eigentlich Worte, die den Songnahmen einer sehr geilen Punkrock- 
band ergeben (die Band hat übrigens eine Vorliebe für Clockwork Orange...). So, nun habe 

ich kuch aber genug geholfen!!! 

Ach ja, Leute, die in irgendeiner Weise mit dem Zine zu tuen haben sind leider von der Preis- 
verlosung ausgeschlossen! 

Und los geht's: 
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Zu gewinnen gibt es dieses Mal folgende Preise: 

1. Preis: eine LP, CD oder Single Deiner Wahl aus der aktuellen Mail- 
oderliste von NEW BREED REC. 

2. Preis: Die zktuelle BROILERS CD "Fackeln im Sturm..." und ein Frei- 
abo für die nächsten "Stahlkappe!" Nummern 

3, Preis: Die aktuelle BROILERS CD "Fackeln im Sturm..." 


Die Preise werden nach dem System "Wer zuerst kommt malt zuerst" oder 
ähnlich verlost. 


Ultima Thule - Section 5 


The Business 
Rabauken — Headcase & Bagadou Storm 


& Discipline 


Am 19.09.97 in Dilsen — Belgien | AM 20.09.97 in Lichtervelde / Belgien 


Das sollte ja wieder was geben. Fünf Chaoten (Sepp, Ossi, Holzer, Stefan und ich) auf dem Wer 
ins benachbarte Belgien, wo doch immer soooo schöne Konzerte stattfinden. Da an diesem Wochen- 
ende gleich mehrere hochklassige Bands spielen sollten, entschlossen wir uns zu einem verlänger 
ten Aufenthalt in unserem Nachbarland. 

Ohne Frauen sing es dann freitags gegen 18.30 Uhr los in Richtung Aachen bzw. Dilsen, welches 
gleich hinter der Grenze liegt. Man kann wirklich sagen, das die Themen über die wir uns unter- 
hielten von Minute zu Minute brisanter aber gleichzeitig auch interessanter wurden. Über was re- 
redet wurde möchte ich aus verständlichen Gründen nicht erzählen (Danke Markus, wer kuch kennt 
weiß auch so über was geredet wurde...-Anm. Juliane). Schließlich galt es ja die Etikette zu be- 
wahren. Naja, nach 1 Stunde Fahrt inklusive Stau kamen wir dann dort an, wo wir später noch 
einigen Spaß bekommen sollten. Waren wir zu früh? Sollte das Konzert ausfallen? Waren wir 
richtig? Diese Fragen stellten wir uns, als kaum jemand an der Halle war. NMachte aber alles Far 
nix, denn der Holzer hat ja einen großen Kofferraun, in den erfahrungsgemäß einires an Rier paßt. 
Der Abend war sozusagen gerettet. 

Nach und nach kamen dann auch die ersten Leute. Vielen Dank nochmal an den Ralf von Live end 
Loud/Deutschland für die exakte Wegbeschreibung. Bis das Konzert gegen 21.oo Uhr anfing blieben 
wir draußen stehen und... ja, was macht man vor einem Konzert und was steht in jedem Bericht?... 
genau, trinken, Scheiße labern, trinken, Lampen kaputt machen, Hose zerreißen usw.. Und wer ist 
der, der auf Konzerten immer rumläuft wie der letzte? Genau ich! Nach einem leichten ‚streit mit 
einer Kollegin (Hallo Angela!) ruinierte ich mir die Hose so dermaßen, daß ich sie nur noch mit 
schwarzem Klebeband flicken konnte. Ihr könnt Euch ja vorstellen, wie so etwas aussieht... 

Ich kam mir FAN: 


toll vor. SEEN (ll cmnA chule EEE Aber es 
sollte noch besser 


kommen. Ss 5 = 

Irgendwann LAST WEEK WE GOT A PHONECALL OF STORIMATCH TELLING US TNEY COLLD NOT MAKB IT AFTERALL . | fing 
-—_ a THE LIVE & LOUD CREW HAD TO MAKE A CHOICE ; CANCEL THE GIG AND LET LOTS OF YOU DOWN en E 
erste 5 a1 
(oder war OR FINDING A REPLACEMENT BAND ??!t TIME WAS NOT AT OULR SIDE RUT WE KANAGED TO GET us 
zweie?), TUE VIKING ROCK OF QTHLLEIM H TOR YOUR ENJODIENT . welche 
echt geil L au we War, 
Kein Main ( WE WILL PUT STORMWATCH ON NEXT TIME AROUND , PERSONALY WE THINK TIIE BAND WOTLD streem 
HC, son- FIT NICE NEXT TC CONDEINED 84 AND STRAN DOGS !} ) cern 
echter Old- school 
Hc. Cover ne 


"Stars and Strives" über "Last Resort" bis "4-Skins". Soweit ich mich noch daran erinnern kann. 
waren jedenfalls wieder eine richig gute HC Band. Tja, und einige Zeit später kamen dann 

'he Business auf die Bühne. Ab hier setzt mein Gedächtnis etwas aus. Jedenfalls fand ich mich 
plötzlich in einer fetten Hauerei wieder, welche wohl ich angezettelt haben soll (Wen wundert 
das schon, h& Liarkus-Anm. Juliane). Ich kann mich ganz ehrlich nicht mehr daran erinnern. 

Nur gut, daß die Krefelder dabei waren, sonst hätte das wohl schlechter für mich ausgesehen. 
Danke nochmal an den Sepp und den Ossi. Ganz nebenbei erwähnt waren The Business sehr gut. 
ie spielten alle Klassiker und auch die neuen Songs. Trotz allem kam mir der Auftritt doch 
recht kurz vor. Ich kann mir nicht helfen (Ist Dir noch zu helfen???-Arm. Juliane), aber 
irgendwie sieht mir das alles nach viel Geld aus. Kann aber auch sein, daß ich mich täusche, da 
ich reichlich voll war. Der Abend war aber für mich =; 
sowieso erledigt, da ich aussah wie ein Parkassi. 
Kaputte Fresse, kaputte Hose! 

Zu guter letzt möchte ich noch den Holger zitieren: 
"Also, Punx vennen nicht bei mir im Auto" oder auch 
"/er hat denn den Assi hier reingelassen?". Aber das 
sind wohl die üblichen Sprüche, die man sich an- 
hören mıß, wenn man etwas lediert ist. Egal, der 
"Punk" durfte dann trotzdem im Auto pennen. Aber 

da der Ossi das mit der Platzverteilung im Auto 
immer nicht so eng nimmt, zog ich es vor, draußen 

zu vennen. Auf der nassen Wiese. Nach 3 Stunden 
wurde es mir dann doch zu kalt und ich versuchte 
wieder ins Auto zu gelangen. Hat auch ganz gut ge- 
klappt. 

Am nächsten Morgen ging es dann auf in Richtung 
Brügge. So richtig fit war keiner von uns, aber 

das ist ja auch nicht verwunderlich. 

Senn trank erstmal 6 Stunden lang ein Bier, 

wonach er daur einschlief. Aber wenn wir erstmal 

in seinem Alter sind, werden wir das schon ver- 
stehen. Sepp, bitte verzeih mir diesen Spruch!!! 
"rstmal an eine Raste gefahren und Ossis dreckige 
aber ganze Hose angezogen (Stellt sich unser- 

einer die Frage, was hatte denn der Ossi dann 
an???-Anm. Juliane). Ich fühlte mich gleich wie 

ein neuer Mensch und die Schrammen im Gesicht 

waren schnell vergessen. 

Ks wurde das übliche Frühstück zu sich genommen 


und die Klofrau beschimpft. L h E Aal zaal 
Die war aber auch häßlich und launisch, nur weil Ic T LDE |: 
wir uns in der Toilette die Zähne putzten. ichtenhove 


Auch ich habe mir die Zähne geputzt. Vonwegen Punk! ze 
£ Torhoautsestrant 


14 
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Nach einer Stunde gings dann weiter. O-Ton Holger:"Verdammt nochmal, können wir jetzt endlich 
weiter, ich will saufen!". Ja, so ist es, unser Holger. Kann nie genug kriegen. 

Die Fahrt nach Lichtervelde verlief dann doch recht amüsant mit einigen geistiß hochwertigen 
Diskussionen. Wir fragten uns warum denn in Belgien so wenig Kinder auf der Straße waren. 
Konnten die alle in der Schule sein? Langsam wurde das ganze unheimlich. Dann noch Schnell eine 


Stunde Stau reingezogen und ruck zuck in Lichtervelde angekommen. 

Langsam wurde uns bewußt, das es erst 14.ooUhr war. Dann traf ich noch den Mark vom Pride-Fan- 

Etwas später wurde beschlossen eine Frittenschmiede zu suchen, die wurde auch schnell gefunden. 

Unterwegs trafen wir dann auch ein paar Leute, mit denen ich lieber nix zu tun haben möchte. 

Ich hatte mit solchem Scum gerechnet und vergaß ihn schnell wieder. 

Wieder an der Konzerthalle angekommen, trafen die Leute cin, mit denen ich mich abends vorher 

Live and Loud Security. Da habe ich mal wieder einen Volltreffer gelandet. Es bleibt einem 

aber auch nix erspart. Sie waren aber friedlich, Gott sei dank. Einer von denen muß sich den Arm 

Nach einer Stunde des Wartens fingen dann Bagadou Storm. Keine Ahnung, wo die her kommen, haben 

mir auch nicht gefallen. Ihre Kollegen prollten die ganze Zeit mit irgendwelchen Fehnen rum. 

Dann kamen Headcase, aber wie waren die doch gleich? Keine Ahnun 

Vor der Halle stehen und das unpolitische Publikum 

angucken war auch unterhalt samer,. 

Rabauken wollte ich mir doch | schon angucken, da ich 

die immer ganz gut fand. Dx sich bei mir keine 

"Konzertlaune" ausbreiten wollte, sah ich mir 

aber nur drei Lieder an i und ging wieder raus. 

Selbes Spiel bi-I zu Section Ye : 

Die sah ich mir ganz en und es hat mir elles 

sehr gefallen. 

Für mich die beste Band des Abends! - 
wir wieder reus unc 

unterhielten uns noch mit 

Section 5. Selten so korrekte Leute kennen- 
Pech für Dich, das ist 

nämlich die geile Sau am ’ Schlagzeug!!!). 

Wir bekamen noch Singles von ihm geschenkt. Stefan verpaßte diese Aktion allerdings, da er es 

nächstes Mal bekommst Du auch aus heiterem Himmel Section 5 Singles in buntem Vinyl geschenkt 

Ultima Thule an. Natürlich wollte ich mir, 

die schon nochmal angucken, aber | 

verloren. 

Und durch ständig rumheilende Voll- 

rerade. \aren ganz gut, aber nicht der u 

Hammer, wie erwartet. 

da. Nicht viel für ein Live and Loud 

Konzert, 

trinken. 

Plötzlich wurden wir Zeugen eines 

wurde auf‘s Übelste von ihrem 

Stecher zusammengelegt. Als sie auf 

regte beschlossen wir dann doch 

langsam mal was zu unternehmen. Den 

wir versuchten einige der Security zu $ ES ER s. = = Se 

holen, denen das aber auch scheiß- % % BAGAD In et SE: 


zine und wir unterhielten und über das übliche Szenegefasel. 
Scheitel und Adolf Hitler T-Shirt!!! Verrecken sollst Du, Du Bastard!!! 
geboxt hatte. Das wäre ja nicht so schlimm gewesen, nur leider waren das die Jungs von der 
gebrochen haben, selber Schuld, wer sich mit dem Holger anlegt... 
Ging mir echt auf den Sack. 
da total vervaßt. 

Nach deren Auftritt gingen 

= = “ dem Walker von 
gelernt (Tja, Juliane... Still Fig hting 
vorzog sich zu betrinken und das komplette Konzert zu verpassen. Aber sei nicht traurig wre 
Während der Unterhaltung fingen dann 
irgendwie haben die bei mir Ihren Reiz 
idioten stieg unsere Laune nicht GR . = JE 
Letztendlich waren wohl so 300 Leute 
"kav, Konzert vorbei und weiter 
nicnt so schönen Vorfalls. Eine Alte 
den Bouen lag und sich nicht mehr 
Bullen war das alles scheißegal und 
eral war. 


Tlücklicherweise stand sie dann nach 1lo 
min. doch wieder auf, 

Noch ein paar Bier im Aut« getrunken 
und im kKoiferraum eingepennt, 

zwischen 100 Dosen Bier. 

Die Rückfahrt am nächsten Tag verlief 
ohne nennenswerte Ereignisse, da wir 
alle etwas am Arsch waren. 

Drei „stunden Fahrt und wir waren zu 
Hause. 

Fazit: Lustiges Wochenende, mit viel 
Spa und guten Leuten. 

Grüßen möchte ich noch ein paar Leute, 
die dazu beigetraren haben, daß dies 
ein £eiles krlebniss war, als da 
wären: Natürlich die Krefelder, Sepp, 
Ossi, Holser und Stefan; den Marco 

und Anhanes; Dirk und Sascha aus Wermels- 
kirchen; Dirk aus Aachen, Ralf aus 
Kuskirchen; hMark aus kagdeburg und be- 
sonders den \alker von Section 5(You 
tattosa Rhastard!) 

Alles klary das: war:8s 


ERTKUS 


Oxymoron - Broilers 
Loikaemie — Short ‘n‘ Curlies 


Am 03.03.97 im AJZ / Erfurt 


Nechdem ich vor dä e m Konzert bald einen Nervenzuram- 
menbruch erlitten habe, da ca, 10000 Leute bei mir an- 
riefen und zu guter letzt ]luden sich auch noch Jens, 
Sascha und Bernd bei mir ein. So rief ich erstmal die 
Katja an, um etwas Unterstützung von ihr zu erhalten. 
Kaum war Katja bei mir angekommen kamen auch schon Jens 
Sascha und Bernd und nach 1o min. war es auch schon 
Zeit sich auf den Weg zu machen (da Markus bestimmt 1o 
mal angerufen hatte um zu sehen, ob wir denn auch 
schon losgegangen sind). So setzten wir die Jungs in 
Gie Straba und Katja und ich fuhren noch schnell zu 
ihr, dort angekommen warteten wir auf Nadja, die wir 
aber klassisch vervaßten und so machten wir uns zu 
zweit auf den Weg ins AJZ. Dort erwarteten uns schon 
die Broilers, Vanessa und Markus und Short 'n‘Curlies 
und Sucker und co. schnippten auch schon irgendwo run. 
Dann schnell noch den Mosh begrüßt und man gab sich 
den üblichen Small talk hin, obwohl wohl niemand an den 
Sammy rankam, der die ganze Zeit nur rumblödelte und 
ich schon Bauchkrämvfe vor Lachen hatte. 
Die Broilers betraten dann auch als erste Band des 
Abends die Bühne und das machten sie echt gut. Sie 
spielten die Lieder der Single und der LP und kamen 
suver beim Publikun an. 
Dann kamen glaube ich Loikaemie, die ich mir schenkte 
und mich lieber ein bißchen mit Vanessa unterhielt. 
Als denn Short 'n'Curlies spielten bezab ich mich 
wieder in den Konzertraum und ich muß sagen, die ge- 
fielen mir ganz aut. Ich kannte sie nur von ihrer 
Single "Make "em suffer!" und die hatte mir auch schon 
sanz gut gefallen. 
Denn kamen Oxvmoron und die räumten ziemlicn eb. Sie 
spielten die Lieder ihrer 2 Ly's und das Publikum De- 
genn zu toden! War echt eine sunergeile Stimmung, aber 
wen wundert das? Oxrmoron sind scnrlie3lich auch die 
beste Oi!/Punkbanc, die Deutschlard zur Zeit zu bieten 
hat. Die 2. LP ist aber auch eine Hamnmerscheibe! Die 
gefällt mir fast noch tesser als die erste. Naja, wie 
den auch sei, irgendwann hörten auch Oxvmoron auf und 
icn begab mich in den Backstageraun. Dort ningen dann 
euch eine ganze Menge Leute rum und Jens und Bernd 
wußten uns mit Geschichten und Witzer zu erheitern 
(nur gut, daß der Tens nicht wieder devon angefangen 
hat, wie sie 'ner Leiche Piercinsringe entfernt haben, 
und sowas studıert der gute Nann, unzlaublich!!!). 
vgendwann war icn dann eber müde und Katja ser auch 
so aus, als ob Sie sieh auf ir Bett Treuen wiirde und 
so verabschiedenten wir uns und machten uns eu’ den 


Heinmwes. Wer echt ein zZelunsener Abend mit auter Musiı, 
netten Leuten unö viel Spaß, 
: 3 sulinne 


Photo; Juliane 


Social Distortion 
Swingin Utters & Back Yard Babys 


am 12.03.97 Hechelei, Bielefeld 


Nachdem ich der. Spiller urd der Euskirchen-Ralf abzekolt 
hatte, ging es los nach Bielefeld. Ich hasse es über die A 2 
zu fahrer, die zieht sich so, dat is voll kaputt, ey. Aber wir 
hatter ja ein Autoradio und mehrere Stories, die wir uns 
erzärlen kornter, 
Ir Bielefeld angekommen, wunderten wir uns erstmal darüber, 
da3 eine Stunde vor Beginn erst ca, 15 Leute vor dem laden 
anwesend waren, Später kamen wir dann dank Spiller mit Presse- 
karten rein urd der Läden füllte sich dann auch largsam, 
Dank Viva und Master-Vertrag durften wir immer nur von den 
ersten 3 Lieder Photos machen, wat aber nicht weiter schlirn 
war. Nacheinander trudelten dann auch einige bekannte Gesichter 
ein. 
Als erstes spielten dann EACK YARD BA3YS aus Schweden, die 
wirklich gut zu überzeugen wußten. Leider kaxen sie in Publikum 
nicht so gut an, sie sollten vielleicht mal alleire auf Tour 
gehen. Danach kamen die göttlichen SYINGIN' UTTERS aus Kalifornier 
und das Orditorium wachte endlich auf, Spiller und ich sicherten 
uns erstmal einen Platz in der ersten Reihe, Nach den Punkrocx 
Helden aus Frisco wurde dann die Bühne umzebaut und gewischt 
un den Rock-Stars SOCIAL DISTORTION den Auftritt zu ernöglicken 
Erdlich war es soweit! Die Götter des rochigsten Punkrock on 
erklommen die Bühne. Vom ersten Akkord an war der Pogo-Mob 
nicht mehr zu bremsen, was dann .die ‚SD-Crew veranlaßte sich 
breitbeinig ver der Bühne aufzustellen, 
Jeder Spuck- oder Bierfleck wurde sofor+ von einem der Roadies 
wesgewischt, es hätte ja einer der hochbezahlten Musiker aus- 
rutschen können. Das Drumherum war o% Punkrock, doch ihre 
„usix ist 100% Punkrock, : 
Vielnekr kann ich leider nicht erzählen, da ich in Trance 
verfiel und erst wieder aufwachte, als SCCIAL DISTORTIoN 
Set beendet hatten, 
Aber was sich wiecer herausstellte, die Oterhausensr 
Cie standfestesten (Ach echt??? Yay' Ich da etwas ve 
Juliare) und so verließen wir lanze nach dem Erde al 

n rach hause, 

Bobby 


Brassknuckles - Punkroiber 
G-Punkt & Fr. Knoll 


am 07.06.97 


Schon seit Tagen stand fest, daß ich und ein paar Leute 

zu diesem Konzert fahren würden, Weil Fr. Knoll einen 

Gig hatten, mit denen ich befreundet bin, 

Gesagt, getan! Also trafen wir uns (eigentlich) 16.00 

Uhr, aber das die Leute unpünklich sind, ist ja bekannt. 

Um 18s300Uhr kam endlich der letzte, rein in die Autos und 
weg. 

Da ich wieder einiges intus hatte (Viez-Lino (Ich hoffe, ich 
habe das jetzt richtig abgetippt!?!-Anm. Juliane)=Apfelwein- 
Limo), war die Fahrt ganz lustig. 

Dort angekommen, waren schon einige Punks und Skins da, 

Man hatte sich begrüßt und rein in die Kreipe. Ich hatte 
nämlich Durst, 

So, nun zum Konzert: 

Es waren ca. 50-90 Loite da, Als 1. spielten G-Punkt einen sau 
guten Oi Punk. Aber von denen habe ich nicht viel gesehen, 
weil ich draußen war. So wie ich zehört habe, waren sie ectht 
Spitze. 

Als 2, spielten Pr. Knoll Oi Punk und Ska. Echt genial! 

Ruß man echt selber hören und sehen, Sie spielten u.a, 

Pöbel & Gesocks, Labamba... 

Jetzt war richtig Stimmung im Laden, Älle tanzten und 

sangen so weit es ging mit! 

Dann war erstmal Pause und man lernt neue Leute kennen, mit 
denen man sich die Telefonnummern austauschte (Sandra aus 
dem Siegerland und die anderen seit mir gegrüßt). 

Als 3. spielten Punkroiber (siehe Punkt t1.). Außerdem war 
es drin viel zu warm. 

Dann kamen als 4. die Brassknuckles und ich zing wieder 
rein. Siehe da, 5 "eute im Schottenrock-echt super! 

Sie spiel:en Oi Punk/Ska... alles gemischt, 

Der Saal war am pogen (was man so pogen nennt) und kurz 

vor Ende der Brassknckles kam meire Fahrerin und wollte los, 
Also konnte ich nicht bis zum Schlu3 bleiben. Man braucht 


sie ja noch... 


©. 91 9% nichael Ss, 


P.S.: Grüße gehen an Punkroiber, Brassknuckles, Fr.Kno!l, 
Heike + Stefan, Juliane (ganz besonders), Anja (stand 
hinterm Tresen), Inga - meine Farrerin, die Siegerländer 


und d®n Rest! 


Interview mit Mosh (Knock out Records) 


Eigentlich wollte ich ja in jeder Nummer ein Interview mit einem Label, Mailoder ect. machen, doch 
nachdem ich es in der letzten Nummer nicht auf die Reihe bekommen habe, hatte ich es mir [üe diese 
Nummer fest vorgenommen. Ich brauchte auch nicht lange zu überlegen, welches Label dieses Kal 

dran glauben sollte. Tja, so habe ich dem Mosh von Knock out Res. einire Fragen gestellt, die er 
auch ratz fatz beantwortet hat. (Juliane) 


Stell Dich bzw. Knock Out Rec. bitte mal vor, 


Was bewog Dich ein Label/Mailoder zu machen und wie lange existiert Knock Out Rec, schon? 


Well, ich bin der Mosh und wir machen Knock Out Rec. mit 2 Leuten, wobei ich die Bereiche "Label", 
"Großhandel" und "Werbung" abdecke. 

Das Label existiert seit April '89 und es war damals eine gute Zeit mal selber was zu machen, enstatt 
immer nur zu glotzen. - 

Im April ‘89 sollte auch die erste LP von RUBBER GUN erscheinen (holländischer 77 Punk Rock irgend- 
wo zwischen Sex Pistols und Avengers). Die Band ist aber dermaßen schlecht drauf gewesen, daß mir 
nachher die Lust schon vor Erecheinen der |]. Veröffentlichung vergangen ist. Studio und alles wurde 
bezahlt, aber das Teil liegt nach wie vor auf Eis. 

Bis Oktober habe ich mir die Zeit dann mit Tapevertrieb ect. vertrieben. Bis dann endlich doch die 
1, Veröffentlichung SHADDOX "...now" LP kam. Bis heute haben wir über fast 100 Veröffentlichungen 
gemacht plus/inc. diversen Splitveröffentlichungen mit anderen Labels. 

Den Mailoder gibt es so seit "90 - gehört halt zu ‘nem guten Label dazu. 


Du lebst ia von Knock Out Rec.. Bleibt da der Spaß an der Sache nicht auf der Strecke? Ist doch be- 
Stimmt wahnsinniger Streß alles zu koordinieren (Bands, Konzerte Werbung, Studio, Presswerk ect. 
wie machst Du das? 


Tja, die Frage ist durchaus berechtigt. Ob das Verhältnis von Freizeit und Arbeit zum Verdienst 
stimmt??? Ich denke nicht, aber das geht wohl jedem Selbstständigen So. 

Trotz allem macht es immer noch sehr viel Spaß, ansonsten hätte ich aueh keine Probleme einen normalen 
Job zu machen - ob das überhaupt noch ginge??? Keine Ahnung! 

Es ist mit Sicherheit sehr viel Streß. 10-12 Stunden am Tag sind normal - manchmal auch Wochenende, 
aber dafür gibt es dann auch angenehme Ausgleichsmomente, wie z.B. die Japantour mit OXYEORON 

oder ettliches mehr. Das gibt einem auf jeden Fall den nötigen Kick am Ball zu bleiben. 

Außordem ist mir der ideelle Wert der Musik, Bewegung und Szene recht wichtig. Ich höre Punk, Oi! 

ect. nun schon seit gut 15 Jahren und irgendwie wächst man da rein. 


Nein, es ist eigentlich nie ein Problem gewesen sich gegen andere große Indielabels durchzusetzen. 
Warum??? Weil so Labels unsere Art von Musik gar nicht verbreiten, gesch'reige denn überhaupt ver- 
öffentlichen, somit also keine Konkurrenz da ist. 


DT Die Kaden such einen völlig anderen Höhrer- bzw. 
73 Kundenkreis wie z:b: EPITAPH REC: (Bad Religion, 
Rancid, Cramps ect.). 
|: Kannst Du Die vorstellen, daß Epitaph unsere Bands 


unter Vertrag nehmen würde? Wohl kaum! 
Mit Labels aus der Oi!Punk Szene gibt es über- 
haupt keine Probleme. 
Wir verkaufen bzw. tauschen unsere Produkte 
weltweit und das macht die Sache erst 
interessant, für uns und für die anderen. 
Lediglich LOST + FOUND sind da etwas anders, 
die stellen halt ihre eigenen Regeln auf und 
das sieht dann so aus, daß Rechnungen einfach 
nicht bezahlt werden, Weiß der Geier, an 
welchem Schwanz Bernd Granz geraucht hat, 
aber lange wird der sich nicht mehr halten. 
Tr Man achte auf diverse e-mails von 
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Wie sieht das mit den einzelnen "Unter- 
labels!" von Knock Out Rec, aus? 

Für jede Musikrichtung ein eigenes 
Label...??? War _ das nötig und was 


hat Dich dazu_bewogen das so zu machen? 


Die Erklärung für "Oi! the Unterlabel" 
ist ganz einfach. 

BLACKOUT war das erste. Da ich auch 
recht viel SKA höre wollte ich unbe- 
dingt mal ein paar SKA Sachen machen. 
Auf Knock Out Rec. wäre das etwas zu 
blöde gewesen, weil einige SKA Ver 
öffentlichungen bei dem ganzen Oi! 
und Punk wohl untergegangen wären. 

So weiß jeder, BLACKOUT=SKA Platte 
(Hoffe ich!) und der Bezug zu Knock 
Out Rec. ist erhalten geblieben. 


SCANDAL REC. ist eine Fusion aus Pin Up Rec. und Knock out Rec. , d.h. eine offizielle 2te Firma, 
welche aber überwiegend Punk, Oi! macht. 

HELLRAISER REC. ist nur für die METEORS gegründet worden, die brauchen das einfach - war aber vor- 
her auch schon So. 

Alles eigentlich ganz logisch. 

Be wohl da» Label heißen, welches aus einer Fusion von Knock Out und Dim Rec. entstehen 
würde??77? a ng 


Bewerben sich die Bands eigentlich bei Dir oder gehst Du auf Bandsuche? 
Was muß eine Band an Vorraussetzungen mitbringen um bei Knock Out Rec. etwas herausbringen zu können? 


zählt da nur Dein eigener Geschmack? 


Yal so, mal 80... 

Wir haben schon Platten mit Bands gemacht, welche uns einfach nur ein Demo geschickt haben. Natürlich 
schauen wir uns,auch um und versuchen entsprechend gute Bands zu bekommen. Also der eigene Ge- 
schmack steht dabei ziemlich im Vordergrund (musikalisch). Texte sind auch sehr wichtig, sollten 
en über das übliche Ficken, Saufen, Oi! hinausgehen, wobei wir keinen Bock auf rechte Sachen 
aben. 


st. wie sieht das aus? Übernimmst Du die Kosten für alles: 


Wenn Du eine Band unter Vertrag nimmst, io AROBLEN AUF BASIEL 
udio, Werbun Presswerk ect.? Oder ist das bei den Bands verschieden? 


Sg: ’ &, 

Das kann ich so pauschal nicht sagen und selbst wenn, ist das kein Gegenstand für ‘nen Interview. 
Verträge werden immer zwischen 2 Partein gemacht (Ist mir bekannt, ich hatte ja schließlich W/R 
in der Schule...-Anm. Juliane) und sollten 3. eigentlich nicht zugänglich sein. 

Aber im allgemeinen denke ich, daß die Bands ganz zufrieden sind und wir natürlich auch. 

Ansonsten würden wir wohl nie mehr als eine Platte mit einer Band machen. 

Jo ist die meiste Kundschaft für dich? Bestellen viele Leute aus dem Ausland bei Knock Out Rec.? 
elche Konditionen hast Du für Deutschland und welche für andere Länder? 


W 


Also, Großhandels- und Vailodermäßig habenwir in Europa, U.S.A., Brasilien, Australien, Japan ect. 
“Xunden. In Deutschland gibt es für Mailoderkunden die Sachen ab 150,00 Bestellwert porto frei 

und ab 300,00 bzw. 400,00 DM auch mal ‘ne Platte gratis. 

Ausländische Kunden zahlen den vollen Portopreis abzgl. der deutschen Portokosten. 


nen Produktionen immer zufrieden? 
beim Cover 


Welche Produktionen waren die erfolgreichsten? Bist Du mit Dei 
Kannst Du oder willst Du viel "mitbestimmen" in Bezug au die Produktionen z.B. 


einer Platte ect.? Oder läßt Du den Bands da völlig freie Hand? 


jelche kroauktiion u1e erIolgreicnste war Kan lu SO nssht BAgen, Weis vH Guy Visite Falun nr 
um Verkaufseinheiten, außerdem ist auch dies ein Punk, der nicht ins Interview gehört. 

Zufrieden bin ich eigentlich mit allen Produkten. Soundmäßig wußte ich ja vorher was auf mich zu- 
kommt und verkaufsmäßig ist keine richtig schlecht gegangen. 

Persönlich gab es bisher auch nur 2 oder 3 Mal ‘ne Enttäuschung, aber who careS... 

Die Bands haben völlig freie Hand was Aufnahmen und Covergestaltung angeht. Beim Cover sagen die 
ein oder anderen Bands schonmal ".„„schau halt, wie es am besten klappt", aber die Grundidee ist 
immer Bandsache. Wobei bei musikalischen Aufnahmen 1äßt sich wohl keine reinauatschen, schon gar 
nicht von jemanden der kein Instrument spielt. 


Wonach richtet sich eigentlich der Preis eines Tonträgers? Hast Du da feste Preise bzw. Richtlinien 
oder gibt es da immer einen gewissen Spielraum? 


Die Preise sind einfach Markt orientiert und kalkulieren sich aus den Kosten und Arbeitsaufwand, 
d.h. aber nicht, daß eine LP auf einmal teurer ist als eine andere, nur weil die Produktionskosten 
500,00DM teurer waren. 

Wir versuchen auch immer recht preiswert zu sein und lassen unseren Einfluß schon soweit mit gelten, 
daß CD‘s im Laden nicht teurer als 30,00DM sind, bzw. LP‘s nicht teurer als 20,ooDi. 


Viele Label tauschen ja untereinander die SAchen fir Mailoder ect. aus. Lohnt sich das in jedem 
Fall? Bist Du schon mal au Dingen von anderen Labels sitzengeblieben oder ist das mal wieder 
ein "Dienstgeheimniss" )??? 

an ee eich das, ob Du mit einen Label in "Tauschkontekt" trittst oder eben@ mist“ 


Wie vorher schon geschrieben. Tauschen ist «bsolut in Ordnung und interessant. Auf irgendwas sitzen- 
geblieben bin ich noch nicht, zumindest noch nicht richtig. ES gibt immer ein paar S„chen, die 

sich besser oder schlechter verkaufen. Hat aber nicht immer was mit der Qualität der Platte zu 

tun, kann auch daran liegen, daß zu viele Leute das gleiche anbieten. 

0b ich mit jemanden tausche liegt in erster Linie daran, ob die Sachen gefragt sind oder nicht. 


Du begleitest ja auef Bands auf Tour, was bestimmt nicht gerade Urlaub ist und sicher mit viel 


Streß verbunden ist. Wie machst Du das Zeitmäaßig? 
OXYMORON auf Ja antour. Wie war's dort erzähl mal... 


Du warst ja auch mi p 2 ıl Möäleee 


Noch vor einigen Jahren habe ich öfter als heute Bands begleitet. 

Heute ist dafür kaum noch Zeit, weil einfach im Büro zuviel liegen bleibt. Wenn Du 2 oder 3 Wochen 
weg bist, sitzt Du echt Tage daran den ganzen Scheiß aufzuarbeiten - plus natürlich das was neu 
reinkommt. 

Einige Außnahmen wird es aber immer noch geben, weil es ist auch irgendwie ziemlich genial eine 
gewisse Zeit mit guten Leuten unterwegs Zu sein. Das ist natürlich Bedingung. 

Sollte sich eine Band als Arschloch herausstellen, dann hast Du als Tourbegleiter die absolute 
Arschkarte gezogen. ; 

Der diesbezügliche Höhepunkt war tatsächlich die Tour mit OXYMORON in Japan, Sowas geniales 

habe ich noch nicht erlebt. Die Eindrücke usw. kann man nur schwer erklären und es würde Seiten 


fillen dies zu tun. 
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Gibt es Bands oder Projekte, die Du gern noch machen würdest? 
Ist es schwierig alte Scheiben neu aufzulegen und wie ist das rechtlich? Rentieren sich solche Sachen? 


Es gibt mit Sicherheit die ein oder andere Sachen, die ich gerne machen würde, aber wohl nie dran 
komme. Darüber mache ich mir auch kaum Gedanken. Bis zum Ende des Jahres kommen noch einige Platten 
und da werde ich mich erstmal drauf konzentrieren. 

Ich habe (bis auf die 2 0OWS 7" und 2 Klasse Kriminale LP‘s) noch nie alte Platten nachgepreßt und 
das war recht einfach. (Also, entschuldige mal, wer hat denn dann die 3 ANTI SOCIAL 7" nachge- 
preßt???7? Hast Du nicht auch die Cover dafür vom Spiller bekommen??? Ich meine, blöd bin 

ich ja auch nicht und ich kann mich schon daran erinnern wer mir was zum Besprechen zugeschickt hat 
und dann frage ich mich doch, wie die 3 7" dann zu Deinen Sachen gekommen sind??? Naja, vielleicht 
wollte mir ja auch der Postbote was gutes tun...-Anm.Juliane) 

Ob sich das rentiert kann ich so nicht sagen, dafür haben wir zu wenig Titel nachgepreßt. Frage 
doch mal STEP1, DOJO ect. 

Die müßten das ja eigentlich wissen, die haben nun ihren LP-und CD Markt soweit ausgereizt, daß 

die re (aber wirklich limitirten) Nachpressungen in ‘ner bedruckten Cigarillobox (eus Blech) 
erscheinen. 


Möchtest Du noch etwas loswerden (außer Deinen Tonträgern... 


...die eingetauschten Tonträger! 
Vielen Dank an Dich für das Interview und wer mehr möchte z.B. Platten, der soll uns 2,--DM in 
Briefmarken schicken und bekommt 'ne Liste. Oi! 


Bad Manners 
Frau Doktor 


Stage Bottles 


Am 11.10.97 im Schlachthof / Wiesbaden 


Durch Zufall erfuhr ich am be$agten Tag, das besägtes Konzert steiten sollte. Also fuhr ich am Saustag, dem 11.10.97 so um 
13.30"Unr nach TLehhien (wo'!S 'n das? Bei Koblenz nätusrlich)"zün Benedikt und hatte voll die Saülaüne, weil es schiffte wie aus 
Fimern. Beifi Ben anfekorimen setzte der meiner Laune noch e{nen ärauf, weil wis Nüll Bier hatten und das Geruecht aufkam, dass 
alle Getraenkelaeden"logischerweise um diese Zeit zu hatten. Danach“ ging die phahitastische Suche nach dem Timo los, der schon 
hackefoll”beim“ Ben“ angerufen hatte, um unbedingt mitfahren zu wollen. Nach”15"min. Suchafbeit flatzte uns”der Kragen un Wir 
fuhren ohne den Tino"los, da wir eh spaet dran waren. Gluecklichörwäise fanden wir dann noch 'n® Tanke, an der wir unseren Bier- 
bedarf decken konnten (Sixpack rules!). Auf die Autobahn gefahfen unä festgestellt, dass der Ben”seine Jacke vergässen hatte 

(sö fäengt“ glaube ich Alzheimer an... ha ha). Zu meinem Stimmungstief musste ich noch feststellen, das es durch anhaltenden 
Monsunfegen kaum moeglich war 100km/h zu fahfen. Nach der Haelfte der Stfecke liess aber der Regen 
etwaS nach, Äoch erfreulichtrweise kackte dänn Imein Scheißenwischer ab, so dass ich mir fast die 
Augen aus“deü Kopf glotzte, um die Strasse noch zu erkennen. Nichts d@sto trotz, die Mucke und der 
AIk bauten Uns“ langsam“ wieder auf und Siehe da, jes pisste äuf einmal nicht mehr. Nach 13 h Fehrt 
in Wiestaden"angekömmen, musst& der"Ben erstmal was fressen, weil das zu seinen Hobbies gehoert, 
al$o den Bahnhof angesteuert ünd ein Kaese- .4baguätte fuer nur”5 DM gekauft und vertilst. 

Den Schlacfithof fanden wir dann auch direkt, da ler unweit vom Bahnhof liegt. Aussteigen, 18 MM 
geloehnt und fuer 4 IM"jeder 'ne o,5er Karlsberg gökauft (korrekter Preis). 

Die Stage Bottles waren mit ihren set fast am [Ende“ (Besser ist"das auch...-Änm. Juliane), höerte 
sich aber gut an, was“die"so abliessen, nur pogen wollte keiner so richtig, dä auch noch nicht 
so viele Leute da waren. In der Umbaupause - Ästroemten auf einmal die Massen in die Halle und 
rufk Zuck far der Laden gut gefuellt; Das Publikum we? sehr gefüischt, vom”HippieverSchnitt (Gott sei 
dönknur 'ne Hand voll) ueber Stinös,"ein paar ‘| Punks“und 'ne Zanze Menge Glätzen” (eingeschlossen 
uns natuerlich). Als Frau_Doktof anfingen die -leröten Skaklaenge loszulassen, fing die lHenge 
kraeftig an zu skanken. SPielten echt gut die I|Junx, stellte ich jetzt zum 2, Wäl’fest, Nachdem 
ich sie beim erst&n Mal in Speyer ziefilich durch “idie Alkbrille gesehen hatte, Iöhnen sich”wirklich, 
Geskankt, gesoffen und“mit verschiedenen Leuten “|geredet; in der Umbaupause dann die 5-Seng CD von 
Frau Doktor zugel@gt und weiter dem Alk zuge- alsprochen. Dann endlich tät sich auf der Buehne wieder 
etwas tind da waren“ die Bad Mannes mit”ihren 97 > ER _ "Fatty", der seinem Namen immer mehr Ehre mächt. 
Bad Manners setzten dr bis dahin schon güten Stimmung noch”ein drauf und der Mob skankte, was das Zeug hielt, jeder Song ein 
Mt Natuerlich durften alich die erfriSchenden Wasserspiele des’ Buster nicht fehlen, ber das kaüi wirklich gut, da wohl fast jeder 
an Veberhitzung litt. Von "Sally Brom!" eber "Special Bfei" bis zu "Skinheadgirl'" und sonstigen Krachern wurde alle& zum besten 


. 
we is 


gegeben, Als die“Bad Manners ihr set b&endet hatten kamen nätuerlich "You fat bastard'' Rufe und siehe da, sie wurden erhoert und ma: 
spielte foch“&in paar’Lieder, die"ebenfalls gefeiert wurden. | 

Doch irgendwann war dann Schluss und man bekam in der Halle fix möhr zu trinken und wurde in einen Laden ntbenan, ich glaube " 

Raeucherkafimer" oder so (ich war wohl”doch schon etwas mitgenommen) geschickt, wo sich spaeter dann der ganze Kob wiederfanä. 

Der Schppen wat echt gut, die gl@ichen Bierpr&is® wie in def Halle und 

man kon+te ®benfalls das Tanzbein En: = schwingen, falls einem die Mucke 
zusagte, d&nn die war meines Ir O % Erachtens entsetzlich. 

War so'n und&finierbär&s Rock'n'Roll 1 Zeu& oder 50, glaube ich zumindest. 

Dort hat dann der Ben noch mit dem = Saenger von Frau Doktor tiefsinnige 
Gespraeche gefuehrt, falls der das z ueberhaupt nooh geregelt bekommen 

hat. Und ich hab dem weiblichen Geschlecht rogh etwas zugesprochen, Bin’aber ziemlich schnell ins Auto gewackelt (Kombi rules), 

da ich doch ziemlich platt“war.” Freundlicher eise hat’mich”dann der Ben ca. 'nc Stunde spactek wiäler zeweckt, da’ich (muss 

wohl die Muedigkeit gewesen sein, oder so) wohl in seine P&enntucte, anstatt in meine, gekrochen bin (ich haeste ihn erschlagen 
koennen). Bis zum Morgen ahgeratzt, Pizzastueek bei der Tanke um die Ecke reingezogen und ab nach Hause, 

Fazit: Ein absolut geiler Aband, mit Spass ohne Ende üunc super Mucke, Truesse gehen an alle, die da’waren ausser an den Asselskin 
(haette nicht geglaubt, dass &5 sowas gibt), der Versucht hat sich bei mir mit Bier durohzuschnorren. Ist ihm sogar einmal gelungen 

dafuer häb ich ihn spaeter dann auf's Maul gehauen, &&hoert nörmal nicht hierhin, aber irgendwie musste ich jetzt meinen Scheiss 4 

Loswerden. So, genug geschreibselt, fahrt auf_Bad_Marners wenn sie in Eurer Naehe spielen, mehr Party ist wohl kaum noch zu haben. 

Juergen 
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BUSINESS - The Story so far... 


Den nachfolgenden Artikel habe ich aus dem "EMPIRE OF CRIME" Fanzine geklaut, da ich ihn 
sehr informativ und interessant fand. Ich hoffe, daß Ihr das auch So Seht und wünsche Euch 
viel Spaß beim lesen. Juliane 


Als sich in den späten 7oern eine Band namens THE BUSINESS gründete und einige Monate später 

ihr erstes Demo mit "Out In The Cold" und "Streets Where You Live" veröffentlichten, waren 

sich die Musikexperten einig: Euch gibt's nicht lange! | 

Jedoch 1o Jahre später gibt es diese Art of Noise noch immer!! Die Musikindustrie hat aber 

bis heute Oi! und andere "Steetcult" nicht verstanden und wird dies in Zukunft auch nie | 

tus ss | 

Die erste Vinylveröffentlichung von THE BUSINESS war das erwähnte "Qut In The Colt" auf dem | 

"Sudden Surge Of Sounds"-Sampler von VU-Records. Obwohl auch Songs von den UK Subs und 

Laura Logic (ex-X-Ray-Spex) auf der Platte waren, sollte dieser Sampler in erster Linie | 

neue Bands vorstellen. Ironischer weise war die einzigste Band, die entweder total ignoriert | 

wurde oder schlechte Kritiken erhielt, THE BUSINESS. Es war aber auch die einzige Band, die 

auch nach 10 Jahren noch nicht von der Bildfläche verschwunden war (Wie war das mit den 

Expertenmeinungen?). 

Als nächstes war die Band mit zwei Tracks auf dem erstklassigen "Carry On Oi!"-Sampler ver- 

treten, welcher vier Wochen vor der "Harry May"-Single 

erschien. Als die Dinge schließlich ins Rollen 
ander und Steve Kent, | 

3 


kamen brach die Band ausein- 71F ' 

Nick Cunningham und Martin Smith beschritten neue 5 
musikalische Wege. | 
Die letzteren Lieder, die mit dem original | 


Line-up aufgenommen wurden waren"Step Into/Bollocks | 
To Christmas" und die Demo-Versionen von | 
"No Emotions" und ; "Richard Lewis" (mit Ronnie | 
Rumour statt Richard Lewis im Refrain). Abgesehen von diesen Liedern, die auf dem 1980-81 
Official Bootleg veröffentlicht wurden, nahmen die "Aussteiger" auch die meisten anderen | 
Songs mit sich, weshalb "See That Man", "Ritzy", "Girls", "Meenage Depression", "London 
Rocks", "New Suil" und "Porever" wohl nie mehr das Licht der Welt erblicken werden; es gibt 

sie nur noch auf qualitativ schlechten Live-oder Proberaumaufnahmen. 
Plattensammler wird‘s interessieren, daß die Originalversionen von "Qut In The Cold" und 

"19" (eine seltsam Business-untypische Ballade), die wie "Unevenly Pretty", "Strangers" usw. 

in den Golddust Studios aufgenommen wurden, nie auf Vinyl verewigt wurden. 

Die nächste Besetzung existierte nur für einen Auftritt bei dem Manchester Oi!-Festival 

im Januar 1982. Sie bestand aus Mickey Fitz, Mark Brennan, Steve Vhale, Graham Ball 

(ex-Conflict, später The Diehards) und John Fisher /später bei Combat 84 und The Warriors). 

John Fisher und Mark Brennan spielten noch einmal als Gonads-Musiker mit Steve Kent 

auf der "Pure Punk Tor ftaw People" EP. 

Fisher und Ball verließen die Band im Januar und Kev Boyce kam dazu, was bedeutete, daß 

Mickey Fitz drei ehemalige Mitglieder von The Blackout hinter sich hatte. 

Eine South-London-Band, wie THE BUSINESS es war, hatte eine große Anhängerschar, wurde 

jedoch von der Musikpresse völlig ignoriert. 

Wen‘s interessiert: Dave Clark, der Sänger von The Blackout, gab das Singen euf, um Ruhm 

und Glück beim schauspielern zu finden... Er ist der nichtpicklige im Biactol- Werbespot 

(Biactol war eine englische Antipickel-Medizin.). 

Einige Blackout-Songs wurden von THE BUSINESS übernommen, auch wenn sich "Blind Justice", 

"Mouth and Trousers", "Work Or Roit" und die Hymne "Never Say Never" ganz anders als im 

Original anhören. Blackout nahmen über 10 Songs auf, die jedoch nie veröffentlicht wurden. 

Blackout- und THE BUSINESS Hauptakteur Mark Brennan war zuvor auch Bandmitglied der 

Skinhead/Punk-Band Malicious Damage. Mit ihm als Sänger wurden 4 Songs aufgenommen 

("Dying Babylon", "Lunatic...", "Parents" und "Pathetic People"). 

The Gonads, THE BUSINESS und The Blackout vermischten sich wieder mal auf der Gonads 

"Peace Artists" EP. Steve Whale, Mark Brennan und Kev Boyce waren auf dieser Release als 

Gastmusiker bei den Gonads vertreten, währendSteve Kent, Nick Cunninghanm, Alan Marshall und . 
Johnny Ansett die Soft-Rock-Band Q-Bow gründeten, die wenig später in Smack umbenannt 

wurde (aus den Initialen der Bandmitglieder zusammengesetzt). Die Band gab einige Konzerte 

in South-London und ging zweimal ins Studio. Das Ergebniss war, bis auf eine Kent/Bushell- 

Komposition ("Fire Down Under"), sehr unterschiedlich zum Business-Material. £ 
Als sich THE BUSINESS 1984 auflösten, gründeten Fitzy und Whale mit Tony Fitzgerald und 

Sticko von Angela Rippon‘s Bum die Band Chapter, die nie einen Auftritt hatte. Es wurden aber 

3 ee mit Kev Boyce am Schlagzeug, aufgenommen. ("Lonely Onces", "Open Season" und "Foreign 

GErTL” 

Mark Brennan gewann Steve Kent und Steve Brewer für seine 
als Sänger). Genau wie Chapter hatten sie nie einen Gig, 
"Could Have Been You", "Crazce") auf. 

Si Hart und Steve Brewer waren Zuvor Mitglieder von The Untouchables, der UK Band AKA Under 
The Gun, die von Mark Brennan gemanagt wurde. Kev Boyce und Nick Chown (ex-Bandmitglieder 
von Praxis, eine weitere unterbewertete South-London Band), wollten Helen Violators Taboo 
beitreten, doch das war eine Totgeburt. Nick Chown trat The Bolshoi bei und Kev Boyce trat 
mit Nick Austin (ex-Chelsea) und Steve Kent den Bandits At Four O‘'Clock bei, die-wie zuvor- 
eine große Anhängerschaft hatten, aber ansonsten ignoriert wurden. Die Band hatte mehr als 

4o Gigs und nahm über ein Dutzend Songs auf, von denen jedoch keine veröffentlicht wurden. 
Steve Kent verließ die Bandits 1986 und trat den reformierten THE BUSINESS bei, um den 
10o-Jahreskreis zu komplettieren. 

Vieles des BUSINESS-Materials ist leider nicht mehr erhältlich und trotz einiger Wieder- 
veröffentlichungen ist der Markt für Sammler limitiert. Kopien der Singles "Harry May" 

und "Smash The Discos" werden jetzt schon für Preise nicht unter B englischen Pfund gehandelt, 
nur um einige Beispiele zu nennen. Ältere Sammler von THE BUSINESSMaterial interessieren 
sich jedoch mehr für unveröffentlichte Aufnahmen, besonders abweichende Versionen von neuen 
Songs wie "Coventry" und "welcome To The Real World". Diese werden jedoch wohl niemals 


released... 


neue Band Sabre Dance (mit Si Hart 
nahmen aber 3 Trax ("All Out Tonircht", 
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Von dieser ueberaus genialen Schweizer Skaband hatte ich noch richts 
gehoert, bis mir die Daniela ein Demotape schickte. Dieses gefiel nir dam 
so gut, dass ich”deschloss ein Interview mit den Jungs zu machen. 
Das Örgebniss koennt Ihr hier lesen. (Juliane) 


Fuer alle, die uch noch nicht kemen, stellt Euch dsch mal vor und 
sart was zur Band. 


(Bass; 30 Jahr&), Hetzer (Organ, 30 Jahre??), Marzio (Posaure, 2° Jahre) 


der einzelnen sind ganz unterschiedlich (Jazz, Klassik, Furk, Hin Hop und 
’r . . =. > e; SF 7- N en Tamm 

HC. Eine kMusik ist aber all&n gemeinsam JAMAIKA SkA der ver Jahre, 

Northam Soul, Rocksteady und 2-Tone-Sound. 


“/as häbt Ihr schon veroeffentlicht und was wird in naechstor Zoit er- 

scheinen? Habt Ihr Plattenvertraege o.aehnliches? 

Veroeffentlicht haben wir schon 

-Kassette "ilarokko 172.90" im Herbst 1996 

-Lied "Stand by me" auf dem CH-Skampler \r.02 im JahrI?225 

-Lied "Last }Ession" äuf dem Skampler \r.03 in winter 1027 

-im Herbst I097 Interäationaler Ska-Sampler mit unseren "Shost Train" 
Pla;tenvertraege haben wir keine und ich glaube auch richt ären. er 


Wie sieht)Jie Skaszene bei Euch aus? Welches Publikur Zin. 
”onzerten und mit wen seit Ihr schon aufretreten: 


k 


Bid ag ER ya 


Konzerte haben wir schon mit folgenden Bands gegeben - The Venrtilators (cH} 
T chiöky Monkf (F),"Skarface (F), GCodzilla{CH) urd TS Zxpleiers (7). 
:#+ den letzten 2”Bands hegen wir gute freundschaftliche Kontakte urd in 

mov.I997 steigt in’Basel ein Zutes Skafestival mit Allniter. 
Unsere treusten fans sind Skinheads, aber rür die traditionelier. 
radikale Skirs haben bei uns nichts verloren. kber das Aubliiun i 
-emischt-Pinx,"Rude Boys und Girls bis fin zu Teznies und Tormalo 
Die Skaszene in der Schweiz ist Kleir und sehr fein. 

Die Skins, die sich auf Skakonzeten tummeln sind wirillich senr star 


l 
a 
Ei 
“ 


ze, 


wo Ihr »esonders gem auftretet und wern j arıum? 


Seit [::r mit Auren Konzerten zufrieden? Gibt 2s zinen Ort, 


wai Zorzertorte moechten wir beSonierS hervorheten! 

->rofi-Treff Zuerich). Wir haben schon zieimal’b&im Skafestival kitgespielt (mit Godzilla) (Exrloiers) 

vor 359 Leuten und ich slaute eine Stimmüng kann richt”ausgelassener und friedlicher sein. 

-Hirschereek (Basel). Auasi ünsere ersten erfölgreichen Konzerte vor eigener Haustücr 
«slich bleibt der Abend mit Tchicky !onky aus Dion (nos amis) vor 2co Leuten mit Ska-Allniter und 

tischem Publikum... 


"it wen wuerdet Ihr gern mal spielen und vwarun? 


"it dern Skatalites, unseren musikalischen vorbildem! 


— 


SUR re En a ee as 3 a a z i 
es sind \üre musikalischen Vorbilder‘ Sird das auch die Bands, die Ihr privat hoert, oder sibt es da 
Urterscniele? 


Skatalites, Don Irummenä, IIY Ska Jazz Znsemble, Justin Hinds and many more. 
1lem abar traditioneller Ska (egal ob 60's oier X's)... Die Haelfte der Band ist sehr Ska verbunden, 
r auch die andere Haelfte noert privat Ska-ilusik, aber nicht nur... 


Ihr Zuch 


"Sa seit Ihr eigentlich darauf zekommen Ska zu snielen? Warum orientiert 


zerade sehr am 60'!s Ska? 


Ein zaär Leute Koräen schon vom Punk-Sound her, aber in den’ 80er Jahren gab es ja auch eine 2Tone Szene, 

die ein paär von uns stark gepraegt haben. Und ploetzlich entdeckte”man, dass der Ska urspruenglich 20 Jahre 
zümueck in Jamaika zürueckliegt und dann war's Liebe auf uen ersten Bli ck. A x 

Hirzuko:men tut eh einc Vorliebe fuer Ö0er-Liusik. Soul, Mod, Rhıythm&Blues, Jazz und auch !ento, Boogie, 

Calypso... 


“zrun sinet Ihr in inzlisch? 


wir haben irgendwie las GeTuehl, dass das CH-Deutsch nicht zur iuusik passen wuerde uni da wir ja traditionellen 


Ska spielen, stand das gar richt zur Diskussion. 


Plaene fuer Jdie Zukunft und abschliessende Worte, 


a 


iı “ir cin neues Logo haben, event. T-Shirts, Budges und Sticker produzieren und frueher oder spaeter 
eine 3P rausbringens seo. 


„ie Skasöene soll so klein und fein bleiben wie sie jetzt ist. Die Skins sollen sich ihrer Roots besinnen und 
var allen- Ska “usil: makes you”sexy! 
"Dominik 
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Major Accident 
& District 


am 25.05.97 in Bochum, Zwischenfall 


Der Besuch dieses Xonzertes war eizentlich gar nicht zeplart, 

aber Ja ich die “Möglichkeit bekam, an diesem Abend Platten 

zu verkaufen, war natürlich alles klar, 

Wir trafen also gesen 19.00 Uhr in Bochum ein, wo ich zunächst 

nur den Volker und einige Punks antraf. Also, Ihr kennt das 5a, 

Bier trinken und labern... 

Glücklicherweise fand ich dann auch den (i!tke Boys Peter, welcher 
mich dann auch reinlie3. Plattenstand aufgebaut und weitergetrunken. 
Ich hatte mir eigentlich vorgenommen beim verkaufen nix zu trinken, 
aber was soll man als Alkoholkranker tun? 

Dann verging doch eine ganze Weile, Ihr kennt das ja... 

Ich traf noch den Olli und es wurde lustig weitergesoffen, Irzendwarn 
fingen dann auch DISTRICT an zu spielen, Nachdem ich in vielen Zinss 
gelesen habe, daß die wirklich absolut genialen Punkrock spielen, be- 
schloß ich mir das mal live anzusehen, Und siehe da, sie verstanden 


wirklich was von ihrer Handwerk, Wie die Lieder jetzt im einzelnen heise: 


kann ich nicht sagen. Jedenfalls haben sie schon 2 Singles draußen. 
Leider wartete die Pflicht in Form von Platten verkaufen auf mich und 
ich konnte nicht viel der Band sehen. Zu erwähnen wäre noch, daS es 
obwohl es Sonntag war und MAJOR ACCIDENT vor einigen Wochen in Hagen 
gespielt haben doch recht voll war, 

Zwischendurch rettete der Bobby noch alle CD's vor dem sicheren Tod! 
Danke nochmal!!! 

MAJOR ACCIDENT fingen mit Ihren neuen Liedern an, die wirklich gut 
gelungen sind. Allerdings bin ich mir noch nicht so sicher, was ich 
von diesem Clockwork Outfit halten soll. Kommt mir alles ein wenig 
seltsam vor. Aber nun gut. Interessant war auch, wie der Gitarrist mit 
nur 4 Fingern einen Höllensound ablieferte. Manche können halt mit 

4 Fingern Dinge besser, als andere Leute mit 5. Was ich damit meine 
darf sich jeder selbst ausdenken (Ich hoffe mal, daß sich jetzt nicht 
alle männlichen Leser an jeder Hand einen Finger abhacken...-Anm. 
Juliane). Ratz fatz noch ein paar Photos gemacht und wieder runter. 
Ich muß sagen, daß ich nicht unbedingt ein Fan von MAJOR ACCIDENT 
bin, aber dieser Auftritt hat mir doch sehr gefallen. 

Tja, werter Leser, mehr kann ich dazu leider nicht weiter schreiben, 
Eigentlich wollte ich auch gar nichts schreiben. Ich wurde allerdings 
von einer gewissen J. aus E. dazu durch Androhung der schlimmsten 
Foltermethoden gezwungen. 

Wer diese Person kennt, weiß was ich meine, Oh Gott, hoffentlich 
liest sie es nicht. 

Was kommt am Ende eines Konzertberichtes??? 

Genau, das Fazit: Netter Sonntagabend, gute Bands, gute Leute, viel 
Bier! Bis demnächst! 


Markus 


or Accident 


Ma 


Photo 


Major Accident 


Bierpatrioten 


& Loikaemie 


am 25.04.97 im JUZ in Neubrandenburg 


Sabe mich, wie die meisten Anwesenden schon sehr auf 
diesen Abend gefreut und wurde in keinstre Weise ent- 
täuscht! 
Loikaemie kannte ich vorher gar nicht so richtig, 
aber als sie die Tanzveranstaltung eröffneten war zumindest 
meine Stimmung sofort super und die Band lockte auch 
einige andere Tanzwütige vor die Bühne. Der Pogo war sehr 
gut und wurde meiner Meinung und Erinnerung nach bei den 
Bierpatrioten noch besser, Allerdings lagen vor der Bühne 
so manche kaputten Bierflaschen ( vielleicht sollte man, 
wie andernorts auch, Becher mit Pfand einführen, naja, 
egal,...) infolgedessen angetrunkene Personen, wie meine 
Wenigkeit,die ganze Zeit eigentlich nur blutend durch den 
Dreck wirbelten. An dieser Stelle 'n "sorry" für all jene, 
die ich mit eingesaut habe, 
Irgendwie soll's an diesem Abend auch negative Begleiter-. 
scheinungen gegeben haoven, von wegen Hauerei und so, aber 
meine Urteilsfähigkeit war nicht so doll und ich laß die 
Sache am besten unkommentiert, 
Auf jeden Fall war es sehr angenehm mal wieder "alte Be- 
kannte" getroffen zu haben, mit denen ich sehr gerne noch 
'n Snack gemacht hätte. Am aller abgefahrensten war aber 
mein Kumpel Karsten (Hi!), der sich auf die Hose "Skinhead 
Stoltz" geschrieben hatte. Mit TZ!!! Wat hab ich gelacht, 
aber der ist eigentlich gar nicht doof, jedenfalls wurde 
er nur blöd angemacht, ha ha... 
Nach 'm Konzert wollten wir noch ein bißchen Kneipen- 
tour waren, aber oh Wunder, keine offenen Wirtshäuser 
gefunden, naja, vielleicht kannten wir uns bloß nicht 
gut genug aus in Neubrandenburg. Was wir aber fanden, 
war eine Postbank, wo wir die Nacht verbrachten, aller- 
dings ohne Bier und Musik, da die nette Dame von der 
Bahnhofsaufsicht mich nicht an mein Schließfach lassen 
wollte, wo ich die eisernen Reserven hatte. 
Schöner Abend gewesen, Grüße an die Greifswalder und ich 
glaub' in 2 ochen spielen in Neubrandenburg Kassierer 
und dann seh'n wir uns wieder und bei denen braucht man 
sich nicht seines :asozialen-prolligen Verhaltens wegen 
zu schämen! 

Peter 


ern 2 TR nee 


tollo Kameraden! 

Hier eine Info über S.A.A.P.P 
oder einfach eine Kolumne von 
einem Skinhead aus Lippo. 

Also, los geht 's: 

Im Zeitalter von Scenespvaltung 
und immer neue Namen für Skin- 
headbewegungen habe ich nun 
auch beschlossen eine Bewegung 
zu gründen. 

Als mir für die Buchstaben- 
ordungz S.H.A.P.P. der Inhalt 
Skinheads Against Political 
Frejudice einfiel hätte ich 

das Ganze fast ernst genommen, 
weil es ja schließlich niemandem 
vor dem Koovo steht wie er denn 
politisch so drauf ist und es 
mir meistens auch scheißegal 
ist. Jeden den ich treffe, der 
auch so aussiehr wie ich ist 
nämlich in erster Linie erst- 
nal auch ein Skinhead für mich. 
Aber zum Glück besonn ich mich 
sofort wieder uud darum sollten 
wir das Ganze einfach nur 
schnell wieder vergessen. 

Denn definitiv steht fest, daß 
jede weitere neue Skin-Glaubens- 
richtung uns als Ganzes nur 
schwächen kann und wir uns 
aurch gegenseitiges Gehetze nur 
selbst lächerlich machen, bei 
Außenstehenden und Presse, die 
ohnehin keinen blassen Schimmer 


haben von unseren Art zu leben. 
Erzählen tue ich Euch das 
übrigens nicht, weil ich ein 
studierter Besserwisser mit 
wichtigtuerkomplex bin, sondern 
weil ich gerade krank ge- 
schrieben bin und zuviel Zeit 
habe. Vielleicht hat das 

ganze ja Sogar etwas Sinn gemach 
macht, regt jemanden zum 
Nachdenken an und be- 

wirkt etwas positives in 
manchen Szenepolizisten- 
köpven. So, danke für's 
Veröffertlichen und Euch für's 
Lesen. 

Tschüß Michael 


Kids on Tno Street 


3: Purk Kz 
Sammer Festinil 


DBaturdap 26 FTul» 1997 


Tbe Business (su 
Section 5 

Charge 69 
Crashed But 
Dickheads 
SBundog 

Znup Dit. 

Ethyl’ Dice Spvstema 


(eX-Total Vegression) 


8°06 crew (v0 
Dappriolo ww 
Ebola 19) 


Beauvais - 75 km north of Paris 
Centre Ville (Dowtown) - Sale du Franc Marchö 


Fee: 
WOOmBen:33- (NDASEBEU0H .. 
AU bencfices af this festibal imıll de giden to an Womeless assonatıon 


' besten neuen 


The Business 
Section 5, Charge 69, Crashed Out, Dickheads etc 


Am 26.07.97 in Beauvais -— Frankreich 


Ralf) und so ging das übliche Organisationschaos los. 
Da der Jens und der Björn einige Tage bei mir verbringen wollten 
und das zufällig genau auf dieses Datum fiel überredete ich die 2 
zu einem Konzerttrip nach Frankreich. Gesagt, getan... 
So fuhren wir am Donnerstag (24.07.97) nach Oberhausen zum Jürgen. 
Den 25.07. verbrachten wir dann auch noch in Oberhausen, bevor es 
eı.dlich am 26.07. mit 2 Autos Richtung Frankreich ging. Auf der 
Fahrt passierte nicht viel interessantes, außer vielleicht, daß der 
Spiller sich bei jeder Pinkelpause maßlos aufregte. Den Veranstal- 
tunrsort fanden wir erstaunlicherweise recht problemlos und wir 
trafen auch gleich einige bekannte Gesichter (Thüringen and Saarland 
rules!!!). Da der Bernhard so hungrigaussah machten wir uns auf den 
Weg um etwas Essen zu gehen. Zurück am Konzertort war erstmal allge- 
meines Abhängen angesagt. Dann gab es noch einige Schwierigkeiten, 
da die Franzosen unser deutsches Geld nicht akzeptieren wollten 
(Wo gibt es denn sowas???), doch da halfen uns dann die Schweizer 
und Mathias aus der Patsche und an einigen Ständen (mit teiweise 
sehr komischen T-Shirts und Platten...) konnte man dann auch 
tauschen. Drin wartete alles auf die erste interessante Band und 
so vertrieb ich mir die Zeit mit Small talk mit Charge 69 und 
"nem Freund von Crashed out. Dann schaute ich mal kurz in den 
Konzertsaal und dort spielten gerade 8°6 Crew, die gar nicht mal 
schlecht waren (der Jens war hin und weg von der Sängerin) und die 
hatten auch eine recht große französische Fangemeinde. 
Ab hier weißt mein Gedächtniss arge Lücken auf und ich kann mich 
nicht mehr an die Reihenfolge der nächsten Bands erinnern. 
Crashed Out boten jedenfalls wieder einen überzeugenden Auftritt 
und kamen auch super an. Charge 69 gefielen mir auch wieder gut 
und ich finde daß die wohl eine der 
Bands in Sachen Punk- 
es im Moment gibt (die 
Single sprechen für 
good boy" wurde auch 
war ich voll und ganz 
Das restliche 
Publikum fand den Auftritt wohl auch 
ganz ge- lungen und die Stimmung | 
war echt gut. Obwohl das Publikum doch etwas seltsam war und ich habe 
beim 4o. Skrewdriver bzw. Brutal Attack Tattoo aufgehört zu zählen. 
Da aber auch 'genügend' linke Leute da waren gab es hier und da kleine 
Hauerein und die Stimmung außerhalb des Konzertsaals war schon 
komisch gespannt... 2 
Section 5 waren dann jedenfalls der Überhammer und dann kamen auch 
schon The Business auf die Bühne. Sie spielten die ganzen alten 
Hits wie "Suburban rebels" und "Harry may" gemischt mit Stücken der 
"Keep the faith" und der ganz neuen Scheibe (ist übrigens ein Hammer) 
und das kam merklich gut an. Nach 45 min. war dann Schluß und es gab 
keine weiteren Zugaben. Das war doch schon sehr enttäuschend. 
La der Jürgen, Björn, Jens und ich nun genug hatten und eh alles vor- 
bei war machten wir uns schon ein Stück auf den Heimweg, während 
Spiller, Sille und Bernhard noch mit den Jungs von Charge 69 ab- 
hängen wollten. So machte sich unser Auto allein auf den Heimweg 
und das war gar nicht so einfach, da der Spiller als einziger eine 
Karte hatte und wir keine Ahnung hatten, wie wir aus dem Kaff wieder 
rauskommen sollten. Nachdem wir zum 6. Mal im gleichen Kreisverkehr 
gelandet waren_sahen wir endlich ein Auto mit deutschem Kennzeichen. 
wir also mit LIchthupe hinterher und tatsächlich, oh Wunder, hielt 
das Auto an der nächsten Gelegenheit an. Also, der Jens raus aus 
unserem Auto und??? Na was schon, das andere Auto gibt Vollgas und 
braust davon. Vielen Dank auch! Naja, als ich mich dann nach I1o min. 
von meinem Lachkrampf erholt hatte (Ihr hättet das Gesicht vom 
Jens sehen solleu) waren wir tatsächlich auf dem richtigen Weg und 
ab da war uns das Glück wohlgesonnen und wir fanden eine Tankstelle 
(unsere Tanknadel hätte auch nicht weiter in den roten Bereich ge- 
konnt) und ein Plätzchen, wo wir das Auto abstellten und erstmal 
ein paar Stunden schliefen. Ich war dann auch die Letzte, die wach 
wurde und der Jürgen konnte berichten, daß er schon länger wach war, 
da wohl in unserer Nähe ein Mann seine Alte voll verdroschen hat. 
Auf der Rückfahrt passierte dann nix aufregendes und wir kamen gut 
beim Jürgen an. Jens und Björn fuhren dann gleich weiter Richtung 
Heimat und aus ihrem geplanten Fußballbesuch in Freburg (Frei- 
burg gegen Cottbus) ist wohl nix geworden, da wir zu spät in Dtl. 
angekommen sind (lottbus hat aber eh verloren). 
Mehr gibt es nicht zu berichten... 

Cheers Juliane 


fespielt und So 
zufrieden. 


® | 
rock sind, die 

Lieder der Ä 

sich). "Johnny en 
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Interview mit Daily Terror 


Das nachfolgende Interview mit DAILY TERROR habe ich aus der Nr.6 des "Force of Hate" 
Skin-Magazins, welche Ende 1986 erschienen ist. Die Fragen hat der Uhl (heute DIM Rec.) 
gestellt und ich fand das ganze sehr interessant, zumal sich die Dinge in den letzten 
11 Jahren ganz schön verändert haben. Aber lest selbst: 


Wieviele Konzerte hattet ihr schon in der neuen Besetzun ? 


In der seit Januar ‘85 aktuellen Besetzung gab es bislang fünf öffentliche Konzerte von 
DAILY TERROR, davon 3 in Deutschland und 2 in Frankreich. 


Hat sich das Publikum seither wesentlich geändert? 


Grundsätzlich nicht, allerdings hat sich der Anteil der Skinheads vermehrt. Wir hatten aber 
schon immer eine ganze Reihe Skins als Publikum bei den diversen Livekonzerten, auch in der 
alten Fesetzung. 


was sagen die alten Fans zu den neuen DAILY TERROR? 


Für die, die uns fälschlicherweise unverrückbar in die Punk-Schulblade gepackt hatten, sind 
wir natürlich Verräter, jedoch nicht erst seit GEFÜHL + HÄRTE, sondern schon seit AUFRECHT, 
denn welcher Band ist in dieser Szene schon jemals "Erfolg" gegönnt worden? 

Weiterhin gibt es eine recht zahlreiche Gruppe von Leuten, die uns ohne ideologische Schub- 
lade, also nur von der Musik, den Texten und unserem Verhalten den Fans und dem Publikum 
gegenüber, beurteilen. Diese Gruppe hat ihre positive Grundhaltung zu uns behalten und 

ist größer geworden. 

Die uns gegenüber mittlerweile am vositivsten eingestellte Gruppe sind Skinheads und Beotboys. 


Ihr wart ja mal eine der bekanntesten deutschen Punk-Bands. Habt ihr deshalb irgendwelchen 


ATzer mit Skins? 


"ir haben deshalb noch keinen Ärger mit Skins gehabt, was außer meinem eigenem Skinheadsein 
sicherlich auch darin begründet ist, daß ein Teil unserer Songs schon immer Skins angesprochen 
hat und diese auch stets in unserer Security vertreten waren. 


Wie waren die Raektionen auf Dresden? Seid ihr deshalb von irgendwelchen Läden boykottiert 
worden? Oder gab es Ärger mit den Linken? 


zs wäre wohl zu einfach unseren Ärger den wir mit der Organisation von eigenen Konzerten 

haben, nur auf Dresden abzuwälzen. Die Probleme begannen ziemlich genau damit, daß ich mir vor 
ca. 2 Jahren die Haare abschneiden ließ oder spätestens als sich das in gewissen Kreisen herum- 
gesprochen hatte. Es ging im Extremfall schon soweit, daß ein Veranschtalter, der uns auftreten 
lassen wollte anonym bedroht wurde, bis er schließlich nachgab und abgesagt hat. 

Zum Glück gibt es auch noch einige andere Läden und Veranstalter. 


Gab_es größeren Ärger euf Konzerten 
seit der Umbesetzung? 


Es gab noch nie größeren Arfer bei 
unseren Konzerten und seit der Um- 
besetzung schon gar nicht, u.a. auch 
ein Verdienst unserer Security, die 
durchweg aus Freunden besteht und uns 
sogar bis nach Frankreich begleitet hat. 


25 Jahre Mauer! Was sagt DAILY TERROR 
dazu? 


25 Jahre Mauer = 25 Jahre Schwachsinn! 
Auf Dauer ist es unmöglich ein Volk 
künstlich durch eine Mauer oder Grenze 
zu teilen. Also, in kurzen Worten: weg 
mit dem Schandbau, lieber heute als 
morgen! 


Was sagt ihr zur Teilung Deutschlands 


Europas? 
Und _ zu gewissen Elementen, die die 
Wiedervereinigungsbestrebungen für 


"faschistisch" und "imperialistisch" 
halten? 


Die Teilung Deutschlands ist unnatür- 
lich und widerrechtlich, wobei man 

den Amerikanern eine gewisse Nitschulc 
(speziell am Bestehen der Mauer) nicht 
absprechen kann. Gedanken an eine Wieder- 
vereinigung bzw. die Selbstbestimmung 

des deutschen Volkes als "imperialistisch" 
oder gar "faschistisch" zu auali- 
fizieren halte ich für sehr kleingeistig 
und geradezu idietisch, zumal die gleichen 
Leute für das Selbstbestimmungsrecht 
anderer Völker auf die Straße gehen. 


Fortsetzung des DAILY TERROR 
Interviews auf der nächsten 
Seite... 


6 Tee 


Welche DAILY TERROR LP ist eurer Meinung nach die beste? 


Nach einhelliger Meinung der Band ist die im Oktober erscheinende LP "Durchbruch" die 
bislang beste. Sie sellte aber nur mit der vorrangegangenen Mini-LP "Gefühl und Härte" 
im Zusammenhang gesehen werden und ist die konsequente Fortsetzung des aktuellen DAILY 
TERROR Stils. "Gefühl und Härte" und "Durchbruch" sind eine Einheit. 


Der AGR-Besitzer soll schen die Onkelz abgelinkt haben. Seit ihr bislang irgendrie 


beschissen worden? 


Trotz des schlechten Rufs, den K.Walterbach (AGR-Besitzer) in der Szene besitzt,sind wir 
(soweit ich das beurteilen kann)von ihm bislang nicht beschissen werden. 

Das lag aber vielleicht auch mit daran, daß ich von vorne herein (durch schlechte Er- 
fahrungen mit unserer ersten Plattenfirma No Fun vorgewarnt) mit Beschiß gerechnet hatte 
und die jeweilige Auflagenhöhe bzw. Verkaufsstände durch stichprobenartige Anfragen oder 
auch persönliches Auftreten in Plattengeschäften/Vertrieben usw. kontrolliert habe. 
Viele andere Bands waren und sind einfach zu vertrauensseelig. 

Wir machen jedenfalls bei AGR bzw. Modern Music (zumindest bis ein weit besseres Angebot 
kommt) weiter. 


Hat die Plattenfirma bisher irgendwelche Texte zensiert, bzw. sich geweigert zu ver- 


öffentlichen? 


Mit Zensur von Seiten der Plattenfirma bzw. des Besitzers hatten wir bislang noch nie 
Schwierigkeiten und das bezieht sich nicht nur auf die Texte, sondern auch auf die 
Covergestaltung und das jeweilige Textbuch Lay out, was insgesamt in Eigenregie ven mir 
gemacht wurde und wird. Es gab nech nicht einmal den Versuch seitens AGR sich da einzu- 
mischen, was ich natürlich als Pluspunkt für die Firma ansehe. 


Welche deutschen Skin/Punk eder andere Bands gefallen Euch am besten? 


Böhse Onkels, Endstufe, Hans Albers, Vortex, alte Filmmelodien, an normalen Bands: Scerpions, 
teilweise Accept. | 


Und international? 


Sham 69, Skrewdriver, Angelic Upsterts, Slade, Major Accident, David Bowie, Indecent, 
Exposure, Sioxie and the Banshees, Stiff Little Fingers u.a. 


Was haltet ihr von pelitischen Sprachrohren wie Skrewädriver oder Red Skins? 


Musikalisch finde ich Skrewdriver und Red Skins gut, ich finde es allerdings nicht gut, sich 
völlig einseitig in den Dienst einer bestimmten Partei zu stellen und als Band damit Ja 

auch in seinen Aussagen eingeengt zu werden. Mir persönlich stehen dabei Skrewdriver aller- 
dings wesentlich näher als die Redskins, die teilweise Statements abgeben, die en Schwach- 
sinn grenzen. Gut fand ich aber ihr Eintreten beim Bergarbeiterstreik! 

DAILY TERROR ist jedenfalls kein Sprachrohr einer bestimmten Partei!!! 


Noch irgendwas loszuwerden? 


Es würde uns freuen, unsere neue LP "Durchbruch" so bald wie möglich "live" quer durch 
Fursca vorstellen zu können. 


Crashed out 
& Trinkerkohorte 


am 07.05.97 im AJZ in Erfurt 


Nachdem niemand Lust hatte mit mri ins AJZ zu gehen, machte ich mich gegen 20.3e Uhr 


allein auf den Weg. 
Im AJZ angekommen traute ich meinen Augen kaum, bis auf ca. 1o Leute (ven denen 7 

10 d den Bands war niemand anwesend. 
Ich ee = x stand die Welt nicht 
mehr. 


Na} 22.00 Uhr begann 

ee : Er... C Tr 7 | sh ed () ut kehorte" vor besagten 
| spielen. Sie machten 

; h zwar recht gut, aber 


j Sache : 
en u nicht gerade meinen 


Musikgeschmack und 2. kann bei 1o Leuten wirklich keine richtige Stimmung aufkemmen. 
Wenigstens erschien dann der Lord noch und der erzählte, daß die Weimarer in der Kneipe 
Dart spielten und deshlb keinen Beck hätten zu kommen... Aber auch er wunderte sich über 
das ansonsten so zahlreich erschienene Publikum. : = as 
Nach einer kurzen Umbaupause begannen dann "Crashed Out" und die waren wirklich göttlich! 
Ich hatte die vorher nur mal bei 'nem Kollegen gehört und da war ich schen begeistert- 
"Orashed Out" spielten neben ihren eigenen Stücken auch "Running Riet" und "Real Enemy". | 
Leider hatten sie keine Lust auf Zugaben (was schen irgendwie verständlich war) und se 
plauderten wir noch ‘ne Weile. Gegen 24.00 Uhr fuhr mich netterweise der Lars aus 

Sömmerda noch bis ver meine Haustür (besten Dank nochmal!) und damit war auch dieser 


Abend beendet. 


Cheers Juliane 
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Fanzines 


Okay, es sind wieder mal viel zu viele Reviews gewörden, ıber es ist auch sch,n eine gan. Weile her, dass meine letzte 
Nurnmer erschiener ist." #igöntlich waefen’es noch 2 Seiten mehr, aber ich hatte einfach keinen Plätz mehr und somit 

muss ich fmich bei allen Fanzinemachern entschuldigen, die ihre Hefte zwar rechtzeitig Zur Dateline geschickt haben, aber 
trotzdem’nicht mit drin sind (ioloko Flus, Halking Proud, Schuder's Heft ect.). Ihr findet die Besprechungen 100% im 
naechsten Stählkappe Zine, versprochen und nicht böese s@in! 

Ausserdem findet Ihr jetzt auch die Adrösse und &inige Angaben ueber das Zine bei den Reviews, da Ihr mich echt genervt 
habt, mit den stäendigen Fragen nach Zineadressen. 2 | 

Was ihr”nicht finden werdet sind Sympathie Reviews, dä es mich jedes Mal ankotzt, wenn ich bei Inem Revicw genau merke, 
das”e$ nur positiv ausgefallen ist, weil man sich kennt oder aehnliches“Natuerlich spiegelt jedes Review nur die persoenliche 
Meirung d&s Schreibers wieder, deshälb muss ich”abefnoch lang® kein Zine, welches”ich schl&öäht finde doch ganz gut 
besprethei, weil ich die Redax schon seit Jahren kenne. Also, nehmt's nicht persoenlich, wenn mir Euer Heft nicht gefaellt 
(umbringen koennt Ihr mich spaeter!) Jetzt aber los... (Juliane) 


DZ Fe 23 ” 


Nr.11, kostet nix, 4 Seiten, A5 


\) 
Altren Tetzlaff 
Ist das Tetzlaff doch tatsächlich zum Newsletter mutiert. Und wie es der 
me schon sagt, findet man da drin dann auch einen ganzen Berg von News Br Vz 
in kleinster Schrift. Dann gidt es noch Reviewszu lesen, Tourdaten und 
2. t etzt werden noch die hauseigenen Produkte vorgestellt... (Juliane) 
\ d 


1 
atzlaff/Blind Beggar Rec., Bogenstr. 25, 66957 Eppenbrunn, Germany 


ı 
n 
n 
mn 
- 
m 
R 


AUJLLDOG Rr,ıT, 777, bo Seiten, - AD 
“at mir der Vladimir zusammen mit der Nummer 12 (Review hier im Heft) ge- 
eben, als ich einige Tage in Prag verbrachte. Hat seine eigene Aufmachung 
des Heft und ansonsten sticht das Heft auch noch durch die super Druck- 
sualität hervor. Mit dabei sind: Guitar Gangsters, der Andi von Rangerskins, 
Saoptain Bovcott, Taj's First Strike, The Protest, viele Reviews und 'ne 
Venge mehr. Verstehen tue ich zwar trotzdem nix, was soll 's??? 

Aber das Mittelvoster erinnert mich sehr stark an ein B'n‘H Poster, huch?!? 
Somit ist das Heft alles in allem ein lohnendes Sammlerstück... (Juliane) 


ZULLDOG \r.12, 4,00DM, 36 Seiten, A4 

Ja da schau her, kommt das BULLDOG doch tatsächlich auf A4 Format... 
Geblieben ist dagegen der farbige Umschlag, die super Druckqualität und 
der Funkt, daß der Vladimir recht großzizig mit dem Platz umgeht. Inhaltsmäßig sind schon einige 
Hammer dabei, so zum Beispiel das Pöblers United Inti, Combat 84 und Adicts (GEIL!!!) Storys, 

Intis mit The Maniacs (aus Singavore) und Alta Tension (Spanien) und dann noch Reports über 

The Toasters und Judge Dread. Also, super Inhalt, wenn ich nur was verstehen würde!!! Super 

wirde bestimmt auch der Szenereport aus Finnland kommen, aber... Dann gibt es noch den 

iblichen Fanzinestuff mit Reviews, Grüßen ect. 

Lohnt sich (wie gesagt für Sammler)... (Juliane) 

RULLDOG, 0.0.box 48, Praha 9, 19900, Czech Republik (bei dieser Adresse könnt Ihr ebenso etwas über 
die BRR Crew, das Skingirl Fanzine, das Skattack Fanzine, The Protest, S.H.A.R.P. Prag und 
Ranusersskings in Prag erfahren) 

SULEDOG NAC DISTRIBUTION (Mailoder) c/o Jaroslav Sebesta, Cajkovskeho 912, 500 09 Hradec Krälov®, 


Ozech Kenublic 


Taf Vr.o3, 2,50 DM, bo Seiten, A5 


— 


ri 


"in Punkzine, welches in farbigen Umschlag und sehr gutem Druck dahergestiefelt komnt. 

Interviewt werden u.a. 5.0.5.-Rote, Aktion Sägewerk, The Flakes (super ausführlich!!!). Desweiteren 
tindet Ihr nociı einen ganzen Haufen Berichte, Reviews und Konzertdaten in diesem Heft. Der Preis 

ist für dieses Heft mehr als korrekt:-- yom Hocker reßt mich das Heft trotzdem nicht, da es für mich 
in keinster Weise etwas besonderes ist, und sich nicht aus der vielfältigen Zinelandschaft her- 


vorhebt. 0815 halt, Ideen sind gefragt!!! (juliane) 
PRP, Mickv Seifert, Basler Str. 64, 791oo Freiburg, Germany 
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NOIES DOITSCHLAND Nr.1o, 3,00oDNM, 56 Seiten, A5 


Mit einer Jubiläumsausgabe kommt das NOIE DOITSCHLAND daher. Bei dieser 
Ausgabe fiel mir sofort das Cover auf, welches Euch bestimmt auch So ße- 
fällt wie mir. Ansonsten findet Ihr auf den 56 Seiten (alles im punkigen 
Schnipsellayout, teils mit Schreibmaschine, teils mit Computer) doch recht 
vielfältige Sachen. Es reicht von einem Kreuzworträtsel (super!!!) und 
Interviews mit Brassknuckles, 0.B., GESINDEL (Grüße an Euch! ), über einen 
Überblick über die deutsche Oi!Geschichte, vielen eigenen Gedanken über 

die verschiedensten Themen (sehr sympatisch sowas!). Dabei nimmt man kein 
Blatt vor den Mund und sagt, was man denkt und das ist wohl auch der größte 
Pluspunkt des Heftes (zumindest für mich). Was ich aber nicht verstehe ist, 
daß man den Mark (Bandworm/Pride) runtermacht und sich über seine Veröffentl- 
ichungen (speziell über die "Europeen Oi!/Punk Compilation Y91,1") auf» 
regt, aber eben diese Veröffentlichung im Hauseigenen nailoder anbietet... 
Volksverdummung, oder was, hä?!?! 

Ansonsten könnten die Photos etwas besser sein und die Anzeige von New Breed 
ist ja wohl mehr als schief und krumm und schlecht kopiert ins Heft ge- 
bracht, also ein bißchen mehr Mühe bitte... 

Ansonsten lohnenswertes Heft, bei dem Preis/Leistung stimmt... (Juliane) 
NOIES DOITSCHLAND, Doreen und Ralf Megelat, p.o.box 5124, 17476 Greifs- 
wald, Germany 


PRIDE Nr.05, 3,00oDM, 44 Seiten, A5 
Schon ‘ne ganze Weile her, daß ich das Heft geiesen habe und ich versuche jetzt mal meine demrlirer 
Eindrücke wieder zusammen zu bringen. 

Also, daß Frontcover ist wohl superscheiße und auch die Abschlußseite schließt sich diesem ürteil 
nahtlos an. Und auch die Kopieraualität hat sich merklich verschlechtert. 

Defür gibt es Intis mit Boot-Jacks (Cheers an Buch), Oikoholiker (nochmsl Cheers), Broilers 

(und, Ihr ahnt es schon, Cheers...), A.C.K. und Hiccups. Dann findet man noch einige Rerichte 

und den Koteletten-Wettbewerb, den ich sinnlos (um nicht zu sagen schwachsirnis) fand. “eiter 
geht es mit den üblichen Reviews und ein dicker Minusnunkt sind die vielen Photos. Ich meire. ıc! 


Liiiieeeebe Photos, aber wenn ein Bericht, der vielleicht eine Yiertelseite lang wäre auf eimmr! 
2 Seiten in Anspruch nimmt, finde ich das doch gerirg übertrieben. Vervollständiat wird cas he” 
durch ‘nen paar mikrige News und so finde ich den Freis für diese paar Seiten echt übertrieben! 
Also, alles in allem, kann ich dieser Nummer nicht viel positives abgewinnen und die voriren 
Nummern waren echt um Längen besser... (Juliane) 

PRIDE, Mark Lorenz, Charlottenstr. 20, 39124 Magdeburg, Germany 


BOOT BRIGADE ir.09, 3,0ooDM, 4o velten, 


| | | 
Mit einem grausigen Titelbild geht das BOOT BRIGADE in die 09. Runde. 1 N | 
Mit dabei sind Loikaemie, DSS, Blanc Estoc und Verlorene Jungs. Mir ge- Q h 
fallen vor allem die Konzertberichte (guter Schreibstil!) und der Reisebe- | Foo ) 3 
richt Schottland, welcher aber mehr so Tips für Skinr was Musik, Pubs und N 
Klamotten in Schottland betrifft enthält. - ( 
Vom Layout überzeugt (???) das Heft durch absolutes Chaos-bzw. Schnipvpseil- I Ausgbe 9 ® 


layout und dadurch geht auch oft die Übersichtlichkeit verloren. Naja, 
hier und da sind noch Schmuddeibilder Als Hintergrund gewählt wor£fen... 
Desweiteren kann man zum 100. Mal die Amitour der Boots 'n Braces lesen 
und ein Bericht über Holidays in the sun ‘96 darf auch nicht fehlen. 
Aus den Ideen und Themen hätte man mehr rausholen können und somit ist 
das Heft Durchschnitt mit Aufstiegschancen... (Juliane) 

BOOT BRIGADE, c/o M.Lamparter, Waiblimger Str. 27, 71404 Korb, Germany 


STREET ROCK Nr.o2, ???, 44 Seiten, A5 


Ist schon eine ganze Weile draußen, ich habe es aber erst jetzt von dem 
Stefan aus Polen zugeschickt bekommen. Vom Inhalt her hat es mich fast 
aus den Boots gehauen, wenn doch nur die Kopierqualität besser wäre und 
ich der polnischen Sprache mächtig wäre... 

Da beides leider nicht der Fal! ist, ist das Heft wohl nur was für 
Sammler. Mit dabei sind jedenfalls: The Undertones, The Grown ups, 
Guitar Gangsters, ein bericht über "Footwear", Straw Dogs, Boots 'n 
Braces, Desmond Dekker, Special Duties, Blanc Estoc, Captain 0i!/ Dojo 

Helen of Oi! Plattenbesprechungen und einiges mehr... Ich denke mal, daß der Inhalt für sich spricht 
und ich finde es schade, daß ich nix verstehe, denn teilweise sind hier echt Themen drin, die man 
noch nicht zum tausendsden mal liest... (Juliane) 

/leider keine Adresse/ 


> 


MARK 


N ' 


ZAOSH Nr.09, 1,0ooDM im Direktvertrieb, sonst 1,50DM, 24 Seiten, A5 


Das Zosh glänzt wieder einmal durch perfektes Computerlayout (wem 's gefällt...) und superkleine 
Schrift. Interview mit The Butlers, Grave Digger, Schüssler Dü, Uk Subs und Descendents. Ekinirge 
Berichte, 1000 Reviews, Werbung und Comix und nix für mich. War aber soweit ich da vom Andremitbr- 
"ommen habe eh die letzte Ausgabe... (Juliane) 

Zosh Magazin, p.o.box 201, 99503 Apolda, Germany 


AK Nr.36, 3,50 DM, 4o Seiten, 


— 


Schauriges Zine, welches durch Platzverschwendung und Chaoslayout hervorsticht. Berichte, Reviews, 
‘nen Double Toture Inti und das war s auch schon. Mit mehr Mühe, mehr Themen, besserem Layout ect. 
nem bißchen mehr Übersichtlichkeit könnte noch was draus werden... (Juliane) 

AKZ, Andi Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg, Germany 


BE En ee rn ed 


INFO RIOT Nr. 05,2,50DM, 40 Seiten, A5 ; EIER 


Nachdem ich wohl die Letzte bin, die das Heft bekommen hat, bin ich doch etwas verärgert an diese 
Besprechung rangegangen (tja Spiller, das hast Du nun davon! ). 

Positives und Negatives sind zu gleichen Teilen auf das Heft verteielt wurden. Fangen wir netter- 
weise mit dem Positiven an: die Interviews mit Short 'n Curlies (sehr ausführlich), einem mit Stewrrt 
Home, ein geklautes Antisocial, F.B.I. müssen auch dran glauben, Fuck ups ebenso und das wäre auch 
schon alles Positive. 

Negativ wären 7 Seiten Werbung bei der niedrigen Seitenzahl und dafür ist das Heft dann doch recht 
teuer. Die Druckqualität ist dieses Mal so schlecht, daß ich einige Berichte gar nicht lesen kornte 
und das Layout hat mich auch nicht gerade vom Hocker gehaun. Dann gibt es noch Spiller und Too! 
Review und ein paar Berichte und das war‘s dann. Damit ist das Heft für mich nur Durchschnitt (mit 
ein bißchen mehr Mühe und Einfallsreichtum wäre das Heft eines der besten, aber so...).  (duliene) 


INFO RIOT Nr. 06, 2,50oDM, 40 Seiten, A5 ur RER 


Mein erster Gedanke war, die Farbe des Umschlagcovers schlägt alle bisherigen Rekorde!!! 
Schweinchenrosa, ich fasse es nicht!!! 

Ansonsten bleibt der Spiller seiner Linie treu und das heißt ein Haufen guter In.is u.a. mit: 
Distortion (Schöne Grüße en Cathy!), einem aus dem Ready to Ruck (Thüringen rules!!!) geklsuten 
Infa Riot,, First Strike (leider nicht sehr lang), The Kebabs (noch kürzer) und vielen mehr. 

Die Kürze der Interviews hat zwar den Vorteil, daß so recht viele Bandintis im Heft Platz finder, 
doch manchmal würde mich schon etwas mehr über die eine oder andere Band interessieren... 

Tja, dann gibt es noch massig Reviews (wo zur Hölle sind die Fanzinebesprechungen, hä?), einige 
Berichte und sage und schreibe 1o (in Worten zehn tttttttt) Seiten mit Werbung. 

Die Druckaualität ist wieder besser geworden, aber der Preis ist gleich heiß... 

Abschlußurteil wäre also, recht informativ, gute Qualität, die Werbung nervt und ein bißchen mehr 
Mühe, wie gesagt, wäre nicht schlecht... (Juliane) 

Info Riot, c/o Spiller, Saarstr. 36, 46045 Oberhausen, Germany 


ROIAL Nr.08, 3,20 ö elten, 


— 


Mit der für dieses Heft gewohnten Mischung aus RAC, Oi!, Punkrock und Reggae geht das ROIAL in cie 

8. Runde. So findet man Interviews mit dem Uhl von DIM Records, OiPolloi, Brutale Haie (Erfurt rules???) 
Verlorenen Jungs und Klaus Farin. Mal abgesehen, was ich von den Personen oder Bands die interviewt 
wurden halte, finde ich, daß die Interviews alle sehr interessant (Was Fragen und Antworten betrifft! 
und ausführlich geführt wurden, was heute echt nur noch selten vorkommt! Pluspunkt!!! 

Auch iesenswert waren der Szenebericht Holland, die Geschichte "Drinking and Driving" und "ein Tag 

en der Uni" (hi hi hi). Layout mäßig hat sich nicht viel zu den letzten Ausgaben geändert, nur E 
schade ist, daß die Druckqualität nicht so toll ist und ich auf den heißgeliebten Photos nicht viel 
erkennen konnte. Schade... Dann gibts noch Konzertberichte, Reviews und nicht zu vergessen das Inti 

mit Judge Dread. Obwohl mir das Cover des Heftes nicht besonders gefällt, solltet Ihr Euch nicht davon 
‘abschrecken lassen, denn dieses Heft ist absolut empfehlenswert! Gute Arbeit und weiter so... (Juliane) 
ACHTUNG, neue Adresse!!! ROIAL, c/o Timo Neumarn, Rungestr. 17, 01217 Dresden, Germany 


DA die Jungs vom Unite! es nicht nötig hatten meine Nr.o6 zu besprechen, 
sehe ich es auch nicht ein, warum ich meine Zeit mit der Resnrechunr 
ihrer Nr.o4 verplempern soll... (Juliane) 


UNITE! \r.05, 2,5o DM, bo Seiten, Ab 5 


Das erste, was mir auffiel war, das Cover (wie eigentlich immer beim 
Unite! )„-Superscheiße ‚.„ Weiter geht es mit dem Vorwort vom Bernd, in den 
steht, daß der Bernd jetzt hauptsächlich das Heft machen wird und somit 
bekommt das ganze einen guten roten Anstrich verpaßt. 

Dann schreibt der Jens noch einige Zeilen und schon kommt das Reste am lieft 
nämlich der Konzertbericht über Oxy ect. in Erfurt (Ihr habt aber vergessen 
zu erwähnen, daß sich gewisse Reisemitglieder bei mir über alles und 

jeden aufregten...). Intis gibt es mit ElBosso und Frau Doktor (nur Z Intis 
‚das ist wohl etwas dürftig!). 20 Seiten Reviews bleiben der Leserschaft 
auch nicht erspart (Was soll denn der Konzertbericht von Fisenpimmel da- 
zwischen, der im übrigen völlig schlecht ist und bei mir die Frage auf- 
wirft, wie tief ist das Niveau des Heftes eigentlich gesunken?) und alles 
wirkt ziemlich steril (scheiß Layout, keine Photos=null Ideen!!!) und 


langweilig. 


2 u 
THE SKINHEAD WAYOF DANCE | Nun aber zu dem Teil, den ich mir nicht verkneifen kann und will. 
Was sollen Berichte wie "Dem Shart sein Demo-Rep»rt" oder "lo Jehre 
Widerstand-..." u.s.w. in einem Skinzine??? 
.t es 10 Meter am A... vorbei, was Du als Privatperson für Interessen vertrittst, eber 


Bernd, mir gel: 


bitte, verschon mich in Zukunft mit solchen Dingen „, sonst kannst Du Dein Heft für Dich behalten! 


Mach meinetwegen irgendeine andere Zeitung und Seiere Leute mit Deinem Scheiß zu, die sich defür 
Fanzine der falsche Platz dafür ist? Dieses rer tänke 


interessieren, aber meinst Du nicht, daß das 
Rumgezecke interessiert mich genausowenig, wie irgendwelche braune Scheiße. Denk was Du willst, aber 
hör auf es in einem Fanzine zu schreiben. Ich denke nämlich, daß ein Fanzire sich in erster Linie 
der Musik, den Leuten in der Szene und der Szene verschreiben sollte, der Rest ist Privatsache und 
hat für mich nix in einem Zine zu suchen! Ach ja, im Impressum steht, der Stalin Fanclub braucht 
seinen Müll nicht zu schicken, dann würde mich mal interessieren, zu welchem Fanclub Du die \r.o) 
vom Unite! zählst... 

wenn sich nix am Stil dieses Heftes ändert, verzichte ich getrost auf die nächsten Ausgaben unc 
stelle den Fanzinetausch ein. Schade, daß es soweit kommen mußte, denn das Heft hrt mir eigentlich 
immer ganz gut gefallen... (Juliane) 

Unite!, c/o Bernd Wachsmann, Bendenweg 51, 51371 Leverkusen, Germany 


n. 


er incl. Porto 1 


eiten, A 


ONE EYED JACK Nr.ol, nen Ze genug, 40 


Ist eigentlich kein richtiges Skinzine, aber der George hat es mir geschickt und so gebe ich halt meinen 


Senf dazu. Wie er selber schreibt, ist es ein Magazine, welches 
sich mit den "Voices from the streets" beschäftigt und so findet 
man neben einer Trojen Labelstory, einem Bericht über das Mod 
Revival 1979 und einem "Wer ist der beste Punk" Top 20 

Report auch etwas über den Biker Krieg in Skandinavien und 

eine Nutte (nee, das ist kein Scherz). Das ganze ist in englisch 
und auf einen Blick habe ich voll den Horror bekommen das alles 
zu lesen und so habe ich mir nur das interessanteste rausge- 
nommen. Das Lay-out ist superprofessionell und so gleicht das 
Heft schon sehr einem professionellen Heft, wie man sie an 

einem Kiosk kaufen kann. Das Titelbild finde ich super, aber ein 
richtiges Urteil möchte ich über dieses Project aus dem Hause 
Marshall nicht abgeben, da ich wie gesagt noch nicht alles ge- 
lesen habe und hier mit wirklich anderen (finanziellen) Mitteln 
gearbeitet wird, als bei einem "normalen" Fanzine... (Juliane) 
ACHTUNG!neue Adresse: "S.T.Publishing, p.o.box 12, Lockerbie, 
Dumfriesshire. DG11 3BW. Scottland 

DER RASENMAHER Nr. 05, immer wieder clever, keinen Preis anzu- 
geben!!!, 36 Seiten, A5 


Meine Mutter hat dieses Heft in Deutschland in Empfang genommen, 
da ich da schon in England war und die hat sich bald über den 
Namen totgelacht. Ich möchte Euch also bitten, meiner Mutter 
nicht mehr Zines mit solchen Namen zu schicken, da sie sonst 
noch ‘nen Herzinfarkt bekommt! Ansonsten hat das Heft nicht viel 
zu bieten. Vatertag in Lübeck (ganz gut geschrieben), Fußball, 
allerlei Gelaber, wenige uninteressante News, 'nem Inti,welches 
ich schon seit 5 Jahren kannte, mit dem Macher vom KdF Zines 
(einfach aus dem Buch übernommen, ohne es nozhmal abzutippen und 


irgendwie fehlen da doch auch Fragen, oder täusche ich mich da??) 


und einer Island Records Story, die auch geklaut ist und somit 
liegt die Eigenleistung wohl bei 20% bei diesem Zine. Ach ja, 
was sollen denn Berichte über Konzerte, wo weder etwas zum 
Ablauf noch zu den Bands geschrieben wird, hä??? 


Vom Layout her ist das Heft ebenfalls eine Kotastrophe und das einzige, was mir noch einigermaßen ge- 
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fallen hat, war das Mittelposter mit den Bootboys drauf. Ziemlich geiles Photo, aber auch geklaut. 
Wer‘s trotzdem haben will muß halt das Risiko eingehen, ich kann es jedenfalls nicht als kaufens- 


wert empfehlen... (Juliane) 
Rasenmäher, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg, Germany 
elten, A 
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wie immer kommt das SKIN UP dahergestiefelt und ich weiß nicht So recht was ich schreiben soll, ca es 
1. schon ziemlich lange her ist, seit ich es bekommen hab und 2. weiß ich eh nie was ich dazu schre.ben 


soll. Nun ja, zum Layout mıß ich nix sagen, 
gibt es nix zu meckern. Inhalt: 
Crashers, Red London Interview (interessant, 


da es wie immer ist, Photoaualität ist auch sehr ut, da 
"The young talents of SKA" mit 'ner Menge neuer Bands, Dance Hrll 
de die im P.D./Big 3 mal ein Inti gegeben haben (muß so 


um 1990 gewesen sein) und da sagen sie, daß sie nie Skinheads waren-Photos aus der Gründerzeit sehen 
da aber verdächtig nach Skinband aus-aber noch die selben Ideale haben wie immer; im SKIN UF sieht 


man nun aber, 
The Bluebeats, Lurkers, Taktlos, 


und andere Berichte, das übliche Geschreibsel am Anfang des Heftes und mehr... 


daß sie einen neuen Sä: ger haben, der "zufällie" Skinhead ist), weitere Intis mit 
Intensified und Frankie Boy Flame. Dann gibts noch ne Äinsse kKonzert- 


(Juliane) 


SKIN UP Nr.44, 4,00DM, 68 Seiten, A4 


Die ersten 3 1/2 Zeilen des Review der Nr.43 sind bitte auch für diese Nummer zutrefiencd... 


Interviews gibt es dieses Mal mit Dr.Ring-Ding (Kotz, 
Sparrer, No Resvect, The Stream Pig, Tourberichte von 
(wobei hier zu erwähnen sei, daß es nicht WMP zu verdanken war, 


Würg-muß man den noch unterstützen??7?), Sock 
The Forryman, Loaded und Planet Punk Tour <, 
daß die Brassknuckles in EF spielten 


sondern dem Markus von NEW BREED und der Band, die 2 Tage vor dem Konzert noch zusarten. WKP (demit 


ist nicht der Peter gemeint!) kümmerten sich nämlich nicht besonders und Peter und ich hrtten 


na 


auszubaden (die Promotion war gleich null und dann wundern sich die Leute, daß geringe Besucherzahlen 
zustande kommen, wenn wir nicht auf eigene Feust Werbung gemacht hätten, dann hätte die reilste 


Amiband vor 10 Leuten gespielt!) und es war ein einziges Chaos). 


Dann gibt's noch 


‘ne Lonsdale (Geschichte 


(die jeder im Lonsdale Shop in London selbst lesen kann), es werden 'ne kenge neuer Rande vorgestellt, 
Reviews und Oles Fußballberichte dürfen auch nicht fehlen und allerlei anderes kommt noch cezu... 


Wie üblich halt, aber das sagte ich ja schon... (Juliane) 


EEE EL EEE SS RIES EEE EEE EEE EEE EEE ERSTE er Tessa 


SKIN UP Nr.45, 4,00DM, 72 Seiten, A4 


u ktnr dt Behon), 
Super Oxymoron Tourbericht von ihrer Japanreise, Inti 
Bandvorstellungen, und mehr. 

Was bei dieser Nummer bitter aufstöst sind die Reviews, 
könnt Ihr Euch Eure Reviews echt sparen. Es geht nämlich darun, 
Geld und Mühe drin steckt und ich finde es cine bodenl 
alles und jeden verarschen zu dürfen. 
gutes Recht und andersrum genauso, 


die zum Teil echt nur Verarsche sind. 
daß in manchen Dingen viel 
ose Frechheit sich das Recht herauszunehmen 


Wenn einem was nicht gefällt, 
aber ich finde es nicht richtig Reviews zu Schreiben, in cen 


mit Toy Dılls, Red London Tourvericht, 


)eann 


=7 2 
du ts L, 


dann ist das okay und sein 


kaum oder gar nicht auf das Produkt (in welcher Weise auch immer) eingegangen wird. Was das 


Review der Stahlkappe Nr.o7 angeht kann ich nur sagen, 
nup..» (Juliane) 


SKIN UP Magazin, Weichselstr, 66, 12043 Berlin, Germany 
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anscheind arbeiten Bure IM 's nicht fut rFe- 
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CRUCIFIED Nr,05, £8.5DN incl, 
Porto, 40 Seiten, A5 


: CRUCIFIED Nun halte ich als zum ersten Mal das CRÜCIFIED 


Heft vom Westie! in der Hand und ich ER 
ISSUE 35: muß sagen, nicht schlecht! er 
Das Frontcover erinnert mich von 
der Idee her an das Moonstomp von 
Bernd. Angesprochen hat mich das 
Heft vor allem durch die Themen und 
Interviews, die alle sehr ausfürlich 
behandelt werden. So findet man 
etwas über Bovver 96, DSS; Condemt, 
The Protest und der absolute Hammer 
ist das Walzwerk/Boots 'n '"Braces Spez 
Spezial, welches einfach mal 13(!!!) 
Seiten lang ist. Also, informativ 
ist das Heft auf jeden Fall! 
| Vom Lavout her ist das ganze doch 
WALZWERK/BOOTS & BRACES etwas einfallslos und somit auch 
SPECIAL!. eintönig und auch die Druckaualität 
DER SPRINGENDE STIEFEL. ist nicht so toll. 
THE PROTEST.BOVVER 96. Das ist aber schon ein wenig schade, 
CONTEMPT.MUCH MORE... denn so kann man auf der Photoseite 
von Bovver 96 nicht besonders viel 
erkennen und auch die Photos vom Matt und Boots 'n ‘Braces sind nicht so gut erkennbar. An dieser ütelle 
muß auf jeden Fall noch gearbeitet werden. 
Aber durch den super Inhalt werden diese Schwächen aliemal weggemacht und das Heft gefällt mir docr 
gut. Ist eines der wenigen Hefte, die man nicht gleich nach 1o Minuten Aurchgelesen hat, da mich 
die Themen echt interessieren und die Interviews auch recht interessant geführt wurden und richt (ie 
üblichen 08/15 Fragen gestellt werden und dadurch lebt das Heft auch zum größten Teil. 
Der Preis geht auch okay und somit ist das Heft echt loh: enswert! (Juliane) 


CRUCIFIED Nr.0o7, ca.5DM incl. Porto, 60 Seiten, A5 


Das CRUCIFIED bleibt seinem Stil treu und das heißt in erster Linie interessante Themen, nicht so 
tolles Lavout und auch die Druckqualität läßt an manchen Stellen erheblich zu wünschen übrir. 

Aber wen stört das, wenn man etwas über "The Steam Pig", "Headcase'" (Super!), "Red Alert" in Italien, 
Hammer Rec., "Impact" (Hello Martin, how are vou???), Panzerknacker, "Apocalypse Babys", "Alta 
Tension" und "Smokin Troll" erfhren kann??? Ich glaube wohl niemand. Wirklich sehr gelunge kKischunr 
aus Oi! und Punk und mir gefällt das Heft immer besser. 

Ganz gut finde ich auch die Idee die Platten getrennt nach Label zu besprechen, denn das bringt eine 
gewisse übersichtlichkeit und man muß nicht ewig suchen eh man das Label findet. Wenn man also eine 
Platte bestellen will, weiß man gleich an welches Label man sich wenden muß (um vielleicht auch 

die eine oder andere Information über eine Band zu bekommen).Zineb esprechungen von Zines aus der 
ganzen Welt gibt es auch noch und das war es dann. Als Tip wäre noch zu sagen. daß man vielleicht 

noch einige News (vielleicht speziell über die Szene und die Bands in England) mitreinbringen 

könnte. 

Außerdem war eigentlich geplant die Nummer auf A4 Format rauszubringen, was aber durch einige Probleme 
verhindert wurde und so wurde das Vorhaben auf die Nummer 1o verschoben, da es wohl bis dahin zu teuer 
ist. Also, man darf gespannt sein, was sich die Redaktion bis dahin einfallen läßt. (Juliane) 
CRUCIFIED Editorial, 32 Losinga Road, Kings Lynn, Norfolk, PE3o 2DH, England 


PROLL SKII !r.03, 3,00DM, 54 Seiten, A5 


Tja, dieses Heft war mir bisher völlig unbekannt, aber vom Umschlag war ich doch sehr positiv ange- 
tan. Denn der kommt im Hochglanz Farbcover. Und siehe da den Umschlag ziehrt ein Photo von den 
Vanilla Muffins (leider hat man das Photo doch schon in einigen anderen Zines gesehen) und da ich die 
supergeil finde muß ich wohl nicht mehr dazu sagen. Allerdings sollte man vermeiden häßliche Bäuche 
auf die Rickseite zu bringen, denn die wirken nicht besonders anziehen. Für die Rückseite 

(bis auf das Photo von den"4 Skins") hätte man wohl doch weitaus bessere Photos finden können... 
Weiter geht Ss... 

Zum Inhalt wäre zu sagen, daß die (der) Herausgeber sich etwas ausführlicher den Venilla Muffins 
gewidmet haben, dann kann man noch ein Goyko Schmist Interview lesen und die Boot-Jacks durften auch 
wiedermal was sagen (Hallo an Euch! ). Dann gibt es noch einige Konzertberichte, die sich aber 

oft auf die gleichen Bands beziehen, die dazu noch ziemlich regional sind, so zum Beispiel wären da 
"Trio mit 4 Foisten", "Sachschaden", "Troopers" ect.. Ach ja, da hätte ich doch fast das Erstschlag 
Inti übersehen, aber wen wundert das??? 7 Fragen, die alle nicht vor Einfallsreichtum strotzen, 
recht dürftig!!! Weitere Berichte über Ultima Thule; Smegma; Shock Troops, Gesindel und Bierpatrioten 
und einige mehr. Das Potsdamer Skafestival ist den Schreibern dann glatt eine halbe Seite wert, was 
auch recht mager ist (wenn man nix zu 'nem Konzert zu schreiben hat, dann sollte man es doch lieber 
lassen und sich nicht sinnlos was aus den Fingern saugen - nur um die Seiten des Heftes voll zu 
bekommen). Auch negativ finde ich, daß die Reviews bunt durcheinandergewürfelt, d.h. die Reviews von 
Platten und Zines sind nicht getrennt (fand ich schon im Alfred Tetzlaff Scheiße-Hallo Wolle!!!) 
Außerdem wird mit dem Platz sehr, sehr, sehr großzügig umgegangen und den Ini:1lt hätte man auch auf 
der Hälfte der Seitenzahlen unterbringen können. 

Ansonsten behandelt das Heft alles von 14/88 bis hin zu linken Sachen und so findet man die Platten- 
besprechungen von Fortress und No Remorse neben dem Easter Ska Jam Bericht. Also Leute, ‘nen 

bißchen komisch ist das schon. Ist wohl ein bißchen ein Wiederspruch in sich, oder??? 

Klar, von der Mucke her sind Fortess und No Remorse sicherlich nicht schlecht, aber textlich muß 

man schon arg weghören... Naja, jedem wie er will, aber ich find es trotzdem nicht angepracht. 

Schön dagegen sind die Skingirl-Zeichnungen und auch die Druckqualität. ist ziemlich gut und dafür 
das keine Werbung im Heft ist, ist der ganze Spaß doch recht billige. 

Mein Fall ist es nicht, da noch zuviel durcheinander geht und die Themen zu regional gehalten sind 
und mich somit nicht soooo interessieren und schon gar nicht Berichte, in denen es eigentlich nur 
darum geht, wer mit wem wohin gegangen ist und wer betrunken war. 

Gute ansatzpunkte sind vorhanden und wenn die ausgebaut werden, dann ist noch ‘ne ganze Menge drin, 
also lieber auf die näxte Nummer warten und hoffen, daß sich noch einiges verbessert. (Juliane) 
PROLL SKIN, c/o W.D.G., Postlagernd, Filiale 2, Max Hermann Str. 14, 12687 Berlin, Germany 


en EL GENREREZAREBNEE SE STEREEESRERREEIAAEENGRBEREENEBAEEEIEHREFEEESERAIRERSEREEREIRFEEE SEES ERS REES EEE ERS EEER e 


r.ol, 2,0ooDM, 6o Seiten, 


Um es gleich zu sagen, das Heft ist nicht mein Fall, da mich weder HC, noch die Antifa, noch Drogen 
(außer, na??? Jim Beam - Cola und Cider) interessieren und ich mit letzteren beiden 
nix zu tuen haben will! Das garz@wird auf einem saumäßigen Layout präsentiert (teilweise konnte 

ich gar nichts lesen) und so habe ich mich mehr oder weniger lustlos durchgequält. Dann ist noch 
der Brief über den Buy or die Shop dabei, der auch im Skin up abgedruckt war. Muß ich mich jetzt 
erschießen vor lauter Selbstvorwürfen, weil ich auch einige Angebotslisten von diesem Laden hier 
rumfliegen habe? Mal nebenbei, den Laden gibt es eh nicht mehr und wer die Wilden Jungs mag, der 
soll sie hören, was geht das mich an? Ich mß sie nicht hören und ich muß auch nix im Buy or die 
Shop kaufen (hat sich ja eh erledigt), das ist doch meine Entscheidung, ich meine, ich mag weder 
die Musik der Wilden Jungs, noch habe ich je etwas in dem Laden bestellt, aber das muß doch jeder 
für sich entscheiden. Warum müssen sich einige Leute immer für die Entscheidungen der anderen 
interessieren??? Die Leute die die Band mögen und/oder in dem Laden gekauft haben und s.w., die 
wird dieser Brief einen Scheißdreck interessieren und die anderen hättens eh nicht gemacht, also, 
sinnlos! (Was kann ich mich über soviel Intoleranz-obwohl ich wohl selber einer der intolerantesten 
Menschen bin-aufregen, wenn es um solche Belanglosir”citen und auch noch um Dinge von anderen peht. 
Haben wir nicht alle einen eigenen Kopf zum Denken und um Entscheidungen für und gegen etwas zu 
treffen?) Ach ja, warum ist eigentlich der Ausschnitt über den Matt und den Florian eingekreist? 
Und dann haben die Herausgeber des Heftes selbst einen Schriftzug von Walzwerk benutzt Fettnäpfchen, 
ich hör dir trapsen... 

Aber der krönende Abschluß ist dann doch der Artikel über "If the kids are united"! Ich meine, ich 
habe da auch mal dran geglaubt (Wußte noch gar nicht, daß ich soviel Optimismus besitze) und jetzt 
kann ich nur sagen, icg scheiße auf united. Das hat es nie gegeben und wird es nie geben. Ich ver- 
steh‘ mich mit den Leuten, mit denen ich klar komme und die mit mir klarkommen und da ist es mir 
egal, ob Punk, Skin oder was sonst. Aber warum will man alles und jeden uniten??? Mi» sind andere 
Leute in erster Linie egal (wenn ich sie nicht persönlich kenne) und jeder soll das machen, was ihm 
Spaß macht, solange er mir das nicht aufdrängen will. Punkt und schluß! 

Huch, ist eigentlich gar kein richtiges Review geworden, weil ich mich zusehr aufgeregt habe und 
nun habe ich auch keine Lust mehr... (Juliane) 


DILETTANT Nr.o2, 2,00IM, do Seiten, A5 = 


Das Layout hat sich verbessert, die Themen sind die gleichen. Mehr ist mir am Anfang nicht ein- bzw. 
aufgefallen. Aber, doch!!! Ein Höhevunkt-das Oxymoron Interview, welches aber hauptsächlich äurch 
die Antworten (und weils live geführt wurde) lebt. 

Und beim Schlußwort wären mir bald sämtliche Zähne aus dem Mund gefallen. Zitat:"...,wenn Jimmy 
Pursey sehen würde, was sich heute alles als O0i!Punk oder Skin, geschweigedenn Oi!Band schimpft, 
würde ihm wohl auch das blanke Kotzen kommen." und mir kommt das Kotzen, wenn ich diesen Drogen 
vollgepumpten Freak euf der Bühne sehe, der denkt er ist der Held! Und von der Abzockerei bei 

30 min. Auftritten von Sham 69 ganz zu schweigen. Wäre der mal lieber in der Versenkung geblieben, 
wo er hingehört! Das Image und der Name einer Band scheinen heute die Leute (kritiklos) mehr anzu- 
ziehen, als erliche Musik. Schade, daß es soweit in der Szene gekommen ist !!! 

Tja, mein Vorwort wurde bei den Zinereviews auch gründlich mißverstanden (herzlichen Glürkwunsch zu 
soviel Dummheit!) und seid froh, daß der Markus das Review von Eurer Nummer o2 nicht verfaßt hat... 
Wer auf urübersichtliches Chaos/Schnipsellayout, allerlei Geschreibsel, (angebliche) Antivolitische 
Haltung (für mich geht das Heft in die linke Ecke und hat nicht viel mit Oi! und Punkrock zu tuen) 
und anderen Kram steht, der soll‘s sich halt zulegen. Ich für meinen Teil würde die Finger davon 
lassen, da ich nicht mal Worte finde um das zu schreiben, was ich fühle (liegt irgendwo zwischen 
Wut und Ärger und ach scheiß drauf, was hat das mit unserer Szene zu tuen;was soll 's ich finde 
einfach keine Worte, Fassungslosigkeit und egal...)... - (Juliane) 

Jürgen Preusker, Dorfstr. 66, 02742 Friedersdorf, Germany 


0 LÜÜÜIIInnnnnn  ———— 
THR AVENGER THE AVEINGER Nr.o3, 2,00 DM ,„ 32 Seiten, 45 
EN (bi 


Sehr Ska lastige® Fanzine, welchös ich irgendwo äüf 'nem Konzert &efunden (!!!,; habe 
(keine Ahnung wann und wo?!?!) und irgendwie erinnert mich däs Ganze ein bissghen 
an das Live & Loud Zine. Nur leider kommt dieses Heft in keiner Weise an die "lasse 
des Live & Loud heran. 

Das Titelbild verspricht zwar einiges (super Zeichnung!), was aber, wie schon 


konmen sie wieder? 


Eohter: U KUN. erwaehnt, nicht erfuellt wird. 
He Ru | Das Heft wurde mit Computer lay öutet (bin ja’nicht gerade ein Fan von Computer- 
aan A .; lafout) und als Themen findet mäns”Fiv& in ten, 'nen Laurel Aitken Interview sowie 


eifi Interviem üit The Braces, ansönsten News, Reviews, Ska im Internet und das war's 

dann aüch schon faßt. Vervollstaendigt wird das Heft durch "The Avengers-”tory" und 

die Xofizertäatön und @in Quiz. 

Aus den meisten Sachefi haette man deutlich mehr machen köennen. 

Sömit wu&rde”ich Sagen, dass das Heft fuer" Sammler und Interessierte geeignet ist und 
ansonsten kann man es sich doch”eher sparen. 5 
; Bestell@n koennt Ihr das Teil unter: ; 

five in Ten nd The Avenger c/o Ralf Koppelkanp, Yagelweg 26, 20097 Hamburg, Germany 

tollem 12 { : 


Hamberz farkarzhaarie 8 A TRIBUTE TO THE CULIT Nr.o5, ( mehr Angaben hat mir der aniel nicht geschickt 


Sehr Ska, Röggae, Soul-lastiges Zine aus Turken, Finnland. Eemerkenswert fuer Fans von 
Trash-Filmen mit "Faster Pussycat, Kil, Kill!"-ein Bericht ueber Russ Meyer. Waruii? 
Keine Ahnung? Sonst nöch interessant iSt eine Gas- ec, Diskographie’und die Soul Ecke, Der Schreiber dieses im wahrsten 
Sinne das Wrtes ordöntlich gestalteten Zines ist üebrigens der Meinung, dass Oi!, Punk, HC niemal Skinhead Musik sein 
wird. Na dann... (Dafiel) ag 

Jussi ?. Kummal®@, Puntankatu I4B28, 25Ioo Finland (Keine Ahnung, ob ich die Adresse richtig abgetippt habe, da Daniels 
Schrifft echt unlesbar ist!-Anm. “uliane) 
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DER SPRINGENDE SRIEFE Nr.10, 3, 9GB, eiten, A4 

Wieder in Hochform kommt der Stiefel daher. Zwar etwas 

dünner als gewohnt, dafür aber mit einer Menpe News, 

mit der Longshot Mailoderlisten, Intis mit Crashed out, 
Oxymoron, Loikaemie, Side Burns (sind wohl elles Bands, die 
nun schon zum 1000 mal interview wurden...), B.A.P., viele 
Berichte und noch mehr Reviews. Tja, die Druckqualität ist 
gewohnt gut, aber das Heft kommt nicht ganz an die vorheripen 
Nummern ran... (Juliane) 

D.S.S., p.o.box. 739, 4021 Linz, Austria 


SCUMFÜCK Nr. 35 ( Preis keine Ahnung?), 76 Seiten, 45 


Warum bin ich erst jetzt auf dieses Kleinod der hiesiren 
Fanzinelandschaft gestoßen? Asche auf mein Haupt und los 
geht‘s: auf 76 Seiten wird geistreich-witzig und trotzdem 
kompetent von diversen Erlebnissen berichtet, ein Südafrika 
Szenebericht geboten, sehr gute bis gute Intis geführt-mit 
Walzwerk/Boots'n“‘Braces-Matt, Volxsturm, ZAP-Moses und 
anderen. 

OXYMORON Der tjberhammer sind natürlich die Wucher News auf 12 (!) 
Ba. Seiten in kleinster Schrift. Ansonsten halt der übliche 
Fanzinekram plus die (nicht wirklich) sexistischen Kurz- 
geschichten und Bildchen-muß das sein, oder isset nur 
elosst Für‘s Image, oder wie jetzt? Sehr gut kommen auch die 
LOIKÄNIE "Gastschreiber" an, bis auf die gereimten Sachen, tut mir 
HARD SKIN leid, das tut ja wirklich nicht not, obwohl ich es aner- 

+ reviews kenne, wat da an Arbeit drin steckt, nun ja ... 

an Das Layout ist punktypisch und manchmal spiegelverkehrt, 
un - ich frage mich wirklich, wie sowas passieren kann, oder 
Bar. isset gewollt? 

BEE RBE Er Alles in allem also wirklich 'n gutes Teil, man wird bestens 
informiert und die einzige Nebenwirkung ist auch die Tatsache, daß man kein "Koitus Interruptus" mehr 
kaufen brauch. Sehr angenehm auch die Tatsache,daß man sein eigenes Label nicht zu sehr in den Vor- 
dergrund stellt und versucht sich von Selbstdarstellungen zu distanzieren, obwohl gerade das SCUMFÜUCK 
davon lebt (War das jetzt ein Widerspruch?). Preis weiß ich nicht, ich habe es eines hHorgens in meiner 
Hosentasche gefunden und weiß nicht mehr, wie es da rein kam, wird Euch ja wohl auch schon mal passiert 
sein,,..., (Peter) 

SCUMFUCK, vD.0.box. 100709, 46527 Dinslaken, Germany 


nrewS 


DER RIPPER Nr.0o3, 3,50 DM, 56 Seiten, AD5 


Nachdem ich einige klärende Worte mit dem Wisse gewechselt habe und wir einige Dinge und NMißver- 
ständnisse aus der Welt geräumt habe, hat er mir seine Nr.o3 zugeschickt. 

Ich muß sagen, daß sich schon einiges verbessert hat, seit den vorigen Nummern. Dans Ti te Ti #Ie 
innert mich ein bißchen an die Ausgaben vom "Oi!-the Delirium" und kommt als farbiger Umschler. 
Inhaltlich geht es ganz klar in die RAC und so findet man Intis mit "Die Weißen Riesen", "Rabeuken", 
"Hass Attacke","Verlorene Jungs" und zwischendurch tummeln sich neben dem Amerikatourbericht 

von Boots'n‘Braces, Berichten über Pöbel und Gesocks auch so ‘ne Sachen wie ein Rückblick auf 

die französische Band "Legion 88". Alss,die Mischung stößt schon etwas bitter auf, zumal auch 
Goyko Schmidt, Bovver Boys, Double Torture und das El Ray Demo besprochen werden und daneben 
Elbsturm, Bound for Glory u.ä.. Der Hammer ist dann aber doch, daß Les Partisans der Single- 

tip sind und wer ihre Single bei Moloko kennt, der weiß, daß die eindeutig in die ganz linke ücke 
gehen...» 

Tja, der Wisse entschuldigt es damit, daß er ja ein Skinheadfanzine macht und es ihm dann egal ist 
ob das nun Oi!/Punk oder RAC ist. Damit setzt der Wisse sich aber auch gekonnt zwischen 2 Stühle 
und bezieht keine klare Stellung. Das ist dann auch der Punkt, den ich wirklich kritisiere. 

Ich meine, ich weiß, wie schwer es ist es allen recht zu machen und es ist einfach unmöglich, aber 
dann sollte der Wisse doch wenigstens sagen, daß es für ihn egal ist, welche Musik und er die 
Bands in sein Heft nimmt, die er mag und nicht dumm rumseiern, von wegen daß die Szene mehr zu- 
sammenrücken soll. Mann, die Zeit hat gezeigt, daß es nicht geht, soll doch jeder sein Ding machen 
und gut ist. Warum müssen die Leute nur ewig auf diesem "united" rumhacken??? 

Gut, nun aber zurück zu Zine, daß Layout hat sich deutlich verbessert, obwohl immer noch Sehr ver- 
schwenderisch mit dem Platz umgegengen wird. An der Druckaualität gibt es nix zu meckern und somit 
würde ich sagen, daß das Zine Geschmackssache ist... (Juliane) 


STOMPING BULLDOG Nr.o2, 4,00oDM,T7o Seiten, A4 


Habe ich gleich 2 mal zugeschickt bekommen (einmal vom Bodo und einmal vom Daniel) und das Heft glänzt 
wohl eindeutig durch seine Themenvielfalt! Interviews mit: The Choice, Bad Manners, Agent Bulldug 
(aber so unpolitisch können die nicht sein, wenn die mit Midgard Söner spielen und die stehen mit 
Hitlergruß auf der Bühne), The Rough Kutz, Bitter Grin, Crashed Out, Tin Soldiers, Stormwatch, 

Klasse Kriminale, The Warriors, Scharmützel und Distortion (Grüße an Euch). Mehr Interviews kann man 
echt in keinem anderen Zine finden. Zudem sind die Fragen gut gestellt und dementsprechend in- 
formativ und vielfältig sind auch die Antworten!Neben einigen Konzertberichten, Reviews, einer 
Löwenbois Story ect. findet man auch die Story "...letztens bei der Ralarkontrolle", die nicht nur 
mich zu einem 15min. Lachkrampf hingerissen hat, sondern auch meine Mutter und einige Freunde von 

mir. Echt, sowas ist doch der Hammer! SUPER!!!! 

Das Layout ist nicht so mein Fall und an manchen Stellen wurde viel Platz geschunden und ich mag 
nunmal kein so großzügiges Layout (dadurch steigen nur Druckkosten und nicht die Qualität), aber 

es ist wenigstens sehr übersichtlich. Bei der hohen Seitenzahl und diesem Inhalt,sollte man vielleicht 
mal über Seitenzahlen und ein Inhaltsverzeichnis nachdenken. Das nur als Tip. Super Heft auf jeden 
Fall. Weiter so und mehr davon!!! (Juliane) 

Bodo Mikulasch, Finkenweg 18, 91056 Erlangen, Germany 
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HOCK 7.93, 7. IE SELTEN, HM 


|TEOLESCHOGE 


ZIINFANIEEIBNIYILITIE 


Ziemlich fette Debutnummer aus Franken, die mit 
einer Menge News, 2 Rätseln, Comix (war das nicht 
mal Titelbild auf dem "Clockwork Orange" Nr.15?)} 
Berichten, Intis mit Scharmütsel, Loikaemie IE 
(so in etwa das 430ooste), Oxymsron und Spring- | 
toifel (auch nicht gerade Bands, die selten 
interviewt werden), so vielen Konzertdaten wie 
sonst nur im Skin up, ‘nem Fanzosen Special | 
(sehr gute Idee, die super rübergebracht wird), 
Fußballreport, Reviews und einigem mehr daher 
kommt. Also, ziemlich umfangreicher Inhalt. | 
Negativ wäre, daß niemand 10.000 Photos von den '} 
selben Leuten und Bands interessiern und auch | 
sonst wurde mit dem Platz recht großzügig umge- | 
gangen! Huch da habe ich doch noch den Preis 
gefunden (blind, wie ich bin...) und der be- 
läuft sich auf 3,50oDM. Ist wohl nicht zuviel, 

da das Heft auch in einer super Druckqualität 
ıiBtT, 
Also, gelungene Nummer 01, die an manchen | 
Stellef noch verbesseruhgswürdig ist... (Juliane} 


Bruisere, Punkroider, Bierpamoten, 
El Ray, Franzosen -Spenal In 2, 
Tattoo Bericht, 1.CN, Gigberichte, 
Szenchericht Yhederlande, News, 
Reviews, und der übliche Kram. . 


GSpungtDOifel, Orrmoron, Lorkacmıc, 


Scbarmürrel, Clochwork Come, 


franzosen:Special Terl 1, Gigbenchte. 


Hpielberichte 1.FEN, News, Review 


Sun das übliche Joigs ... 
TOLLSCHOCK Nr.o2, 5, ooDM, 102 Seiten, A5 


Und schon ist die Nummer o2 draußen, daß ging ja wirklich recht fix! Tja, das Titelbild dieser super- 
fetten Nummer ist wohl unter aller Sau (einfach nur schlecht und Klischee mäßig). 

Weiter geht es wieder mit einer Menge News (positiv!), Leserbriefen, Konzertberichten, 'nem Tattoo- 
Bericht, der 2. Teil des Franzosen Specials, Interviews mit Bruisers (geil), Punkroibern, El Ray 


(sehr Thüringenlastig...) und Bierpatrioten (4 Intis sind bei der Seitenzahl nicht gerade viel!!!) 
und Konzertdaten. 
Worüber ich mich super aufgeregt habe waren 8 Seiten Werbung, 14 Seiten mit Fanzines (!!!)-zwar aus- 


führlich besprochen, aber mit viel Platzverschwendung zwischen den Reviews und 10 1/2 Seiten 
Pjattenbesprechungen. Tja, und dann das selbe wie in Nummer 01, 10 Seiten mit Photos, auf denen 
man oft nur die selben Leute oder Bands sieht. 

Die Druckqualität ist dagegen wieder erste Sahne, doch irgendwie ist das Layout sehr verschieden. 
So findet man auf der einen Seite super aufgemachte Seiten (Tattoo-Bericht) und dann Seiten, auf 
denen einfach nur Schrift ohne jegliches Layout draufgeklatscht ist (Bruisers Inti). 

Also, positives und negatives halten sich die waage und ich bin auch wie ein bißchen hin und her 
gerissen und weiß nicht so richtig, was ich nun als Abschlußurteil schreiben soll und so mache 
ich es mir einfach und das heißt, kauft das Heft und entscheidet selbst, ob es Euch gefällt, oder 
nicht; ;; (Juliane) 

TOLLSCHOCK, Andreas Belz C/o Baade, Gerhart-Hauptmannstr. 11, 91058 Erlangen, Germany 


MOLOKO PLUS Nr. 07, 3,00 DM, 4o Seiten, A 


Der Torsten hatte also Langeweile und da fiel ihm nix besseres ein, als diese großartige Nummer 07 
des MOLOKO PLUS nach einer halben Ewigkeit Abstinenz rauszubringen und ich kann nur Sagen, 
herzlichen Glückwunsch zu diesem Comeback! 

Das Heft weiß sowohl durch Themenvielfalt (Interviews mit Nachwuchslabeln, 'nem geklauten mit einem 
Skingirl, die im lerc gearbeitet hat (als ich dort war, war die aber nicht gerade gesprächig),eine 
Nachbetrachtung auf 1996, eine Story über das "Chameleon", Les Partisans haben auch was zu Sagen, 
dann berichtet ein australischer Skin über das,was er So in England erlebt hat (der ist mit seiner 
Yutter wohl ein halbes Jahr nach Essex gezogen, obwohl er sicher nicht wußte, daß nie jemand frei- 
willig nach Essex ziehen würde, macht mal ‘nen Test und fragt mal nen Engländer 

und seht was passiert...), eine Zeitreise durch die Fanzinelandschaft, Gigs, Reviews und noch 

viel mehr (Würde den Rahmen des Reviews mit sicherheit sprengen))als auch durch das Layout und 

den locker-versörlichen Schreibstil zu überzeugen. Mit Sicherheit eines der besten Hefte, die es zur 
Zeit gibt und eines meiner Lieblingszines... (Juliane) 


MOLOKO PLUS Nr.o8, 3,00DM, 44 Seiten, A4 


Aaaahhhh, supergeiles Heft!!! Ist eigentlich eine Frechheit, daß der Torsten ein geniales Heft in 
einer sehr guten Druckqualität und dazu noch mit 2 farbigen Umschlag zu dieser Treis abliefert. Da 
traut man sich ja gar nicht sein eigenes Heft rauszubringen... 

Ich weiß auch gar nicht, womit ich anfangen soll. Das Layout ist immer das erste, was mir auffällt 
und damit beginne ich jetzt auch. Torsten hat die richtige Mischung aus Punkrock und Übersichtlich- 
keit gefunden und die läßt mich vor Neid erblassen! Genau wie auch der Inhalt und so findet man 
etwas über Last Year‘s Youth, Distortion, Major Accident Inti, ‘nen Interview mit W.Diehl (Bier + 
Spiele/Shock Troops), Fußball bzw. The Boys in blue, Intis mit Bruisers und District (ich versteh 
gar nicht, warum die so hochgelobt werden, der Tonträger war nicht schlecht, aber live waren die 

ja soooo schlecht!!!!), der 2. Teil über die Clubhistory und finaly über Descenients und die 
Erlebnisse von einer australischen Glatze in England. Z— 
Einziger Minudpunkt, den ich an diesem Heft finden konnte waren die 100 unpersönlich und langweilig 
geschriebenen Konzertberichte vom Peter. Ach ja, vielen Dank auch, daß Katja und ich nichtmal eine 
Erwähnung wert waren und daß Du Dich nicht mehr meldest (nicht nur bei mir) ist auch nicht die 
tolle Art. Schlechter Verliehrer, oder was? Mein Gott, ist das arın, denk‘ mal drüber nach!!! 

Nun aber zurück zum Zine; die Idee, die Zine-und Plattenreviews an die Seite zu bringen finde ich 
auch ganz gut, denn dann nerven die nicht wie in einigen anderen Zines auf 20 Heftseiten rum (aber 
da muß ich mich wohl auch einbeziehen...). Wer das Heft noch nicht hat sollte sich beeilen, denn 
sonst muß das Erschießungskomando ran! Alles Klar??? (Juliane) 

Moloko Plus, c/o Torsten Ritzki, Feldstr. 1o, 46286 Dorsten, Germany 


ERGEBT NICHT T,50 B 
WENN IHR NIX ZUGESCHICKT BEKOMMT! 


u SEES NDEESEENERRBBE eu ee 


Close Shave 


The Pride, Rabauken, Killer Boots & Ruin Boys 


am 15.02.97 in Waardamme, Belgien 


| Oh je, daß war wieder ein hin und her, bevor wir alles (d.h, 
Fahrt, Karten ect.) in die Reihe bekamen! 
Naja, jedenfalls machten Katja und ich uns dann am 15.2.1997 
gegen 5.00 Uhr morgens zum Bahnhof auf, um nach Bielefeld 
zu fahren, 
In Bielefeld angekommen holte uns der Michael ab. Bein 
Michael gab es dann was zu Essen un! es gesellten sich noch 
zwei Kollegen vor ihm zu uns, die auch mit nach Belgien 
fuhren, 
Gegen 15.00 Uhr ging es dann los in Richtung Belgien. Die Fahrt 
war etwas nervig, da Michaels Kollegen das Bier wohl nicht 
vertrugen und alle 15 km pissen mußten, 
Dann bemerkte ich, daß der angebliche Autobahnatlas Europas 
eigentlich nur Deutschland beinhaltete und so fuhren wir 
‚völlig planlos. An der belgischen Grenze angekommen glaubte 
mir natürlich keiner, daß dies die Grenze ist und das hatte 
zur Folge, daß wir kein Geld tauschten, 
Also waren wir ohne Karte und ohne Landeswährung planlos in 
Belgien unterwegs! Ganz toll!!! 
Wir tankten dann erstmal für 8o DM (!!!) und Katja und ich 
erkundigten uns in fließendem Englisch (versteht sich) nach 
dem Weg. Bis wir nach ca. 10 min, merkten, daß der Tank- 
stellenmensch eigentlich verdammt gut Deutsch konnte. 
Wir fuhren dann eine Ewigkeit durch Belgien, da die Belgier 
Ja wohl voll einen an der Klatsche haben!!! Stellen die 
doch tatsächlich an einer Kreuzung 4 mal (also in alle Richtungen) 
Schilder mit der Aufschrift nach Brüssel auf. Na, da soll 
sich einer auskennen, 
Unterwegs trafen wir dann noch eirize Skins aus Holland 
die zwar eine Straßenkarte von Belgien hatten, aber genauso 
planlos waren wie wir. Aber wen wundert das schon? 
wir schickten die Jungs dann unabsichtlich genau in die ver- 
kehrte ee und als die 'ne halte Stunde nach uns ein- 
trafen hiener. die doch etwas sauer,,.,. 
“wir waren jedenfalls geger 22.30 Unr eirdlich völlig genervt 
am Crt des Geschehers,. Dort trafer wir erstnal auf die 3 
weiteren Thüringer und die erzählten uns, daß wir dis ersten 
3 Bands schon verpaßt hätten. Um Killer Boots und Rabauken 
war das auch nicht weiter schlimn, aber das ich Ruin Bois 
verpaßt hatte ärgerte mich dann doch, 
Aber The Pride fingen gerade an und:die waren erwartungzs- 
gemäß sehr geilli! 
Aber auf grund einer Boxeinlase eirizer Kerren (Ja, ja Narkus!) 
wurde der Auftritt unterbrochen und ich verbrachte den Rest 
des Auftrittes von The Fride vor der Tür um mir alle 
Varianten, wie es nun zu der Boxerei gekommen war, anzuhören. 
Als ich aber die ersten Takte von Close Shave ürte, hielt mich 
rix menr auf. Eins der ersten Stücke war dann auch "Attack", 


welches für nich persönlich eines der besten Stücke vor | S ham 69 
Close Shave ist. Ansonsten spielten die Engländer vieles Cover- 


versionen u.a. von Section 5 und den 4 Skins. An Inde wurlie 


. - , 3 
dann auch noch "I? the kids..." zum besten gegeben, was ich & Distortion 
überhaup* rich! verstanden hale uni es auck durchaus unpassend unera ress ! 


Photo by Alfonso 


2 
fand. F R 
sialeh rach dem Aufiritt vor Cisse Mayo nachıırn wir uns auf am 22.03.97 in Beerzel, Belgien 
ler BKeizwer,. Jiesep war wenirer sifeliz id 30 zurrte I:n bein 
„ichael Ssozar nach 4 IkunTar Fanzer, bevor Ida> Zur zZurieı . ig 
Bach: Brust wine 5 Nach nur 4 Stunden Schla? mußte ich die Kathleen und ihre 
ach E rin? : a TE Freundin in Düsseldorf abholen. Also, ich ab nach DAdorf 
Sazis: Aliaizes Socherenie, Mette Lau#e,- 3ctsl? Tarzstalien, . A s 
i >4 10a me rn und wieder zurück nach Oberhausen, wo die anderer schon am 
mesrire FPinkely san a re n . re S ı 
3: nee re Häf warteten. Dann ging es aber mit ? Solf's Richtung Westen, 
eua235 vuliarne 


Nachdem wir uns wegen einer Brückensprengung noch im Kinder- 
schänderland verfahren hatten, kamen wir dann erdlich in Reerz=i 
an, Es waren schon einige Glatzen aus 3elgien urd Deutschland 

und ein paar Walonische Punx (die sogar Deutsch beherrschten: 
"Hatten Sie vielleicht ein wenig Kleinzeld?") da. 

Erstmal ein Kaffee in der nächsten Kneipe getrunken, dann ging es 
daran meinen Plattenstand aufzubauen. 

Endlich kam dann auch der Bus aus Nimw=egen an, nit dem meire 
restlichen Bandkollegen mitgefahren waren. Und man denkt an nix 
Böses, auf einmal steht der Kölner-Olli nebst Anhang aus Schäbisch- 
Släbisch, Bonn und Lüdenscheid vor einsn (Olli, man warst Du be- 
soffen!). 

DISTORTION brachten mich wie am Vortag in Duisburg zum feiern. Doch 
das Publikum huldigte der Band aus EREEEN kaum einen Blick. 
Dafür kauften die Leute um so mehr Plat*en bei nir... 

Aber können die Leute nicht an in RER BERSTRERK bezahler, anstatt 
in belgischen Franken? 

FUNERAL DRESS brachte dann vor Sse der Finke rien zum pogen, 

Da ich diese aber schon zum tausendsten Yal auf der Bühne sah, 
machte sich bei mir tierisch die Müdiskeit bemerkbar und ich 
döste bei meinen Platten vor mir her. Nach der Belgiern baute ich 
dann auch meinen Stard ab uni richtete nich au? die lLezende von 
der Insel ein. Doch als sie dann spielte enttZuschten sie mich 
sehr. Der “Mob war zwar bezeistert, at: ich hatte sie letztes 
Jahr schon 2 Mal gesehen urd da war die zarze itno 

besser, 


waras garden 
: BeekStraät : 


Tu, a Ba an Ze © 


Wwä sardamime 5 


DOSTRÄMP ; 


VDITENDE \; 


sphäre auch 


auf jeden Fall gins cn Yüciz len ins Auto zum Fen 
Aus Erzählungen kann ich tTerichter : sie nur eine 3/4 Sturde 


BERRSS NT haben 
als dann alle den 
auch wieder Ba 


ee Raser, 
Sen, wurde ich 
zwischen Purx 
rach:2 »inuten 
Die Bullen rückten 
in Seiterstrılen 
ae die 
meine Augen 


rn. 


oo.o U 


rı m 
au 


FRANCE 


Dur 


AV N 


Dh 


ENGLAND yg 
TEE TE 


@eirekt mit ca, Ss "annen ar, 
gewartet hatten. Auf der 
FTreurdin von der Kathleen 
aufhalten konnte. Nach der r 
Düsseldorf zinz es darn an 
Urlaub. 

Am Schlu?2 noch schöre 

Ein besorderer üruß 


»-ooepmrm» x 
8 mM 


er 


ka: 
[g) 
wor dann 


O0 


3 


% LOULD 
AR Pe 


Interview mit Major Accident 


_ 


Vorstellen muss ich”"diese Band ja“wohl keinem mehr, da spaetöstens seit dem "ärscheinen der letzten '"Moloko Plus" zines jeder 
die Ausfuerliche Bandstory gelesen hat, Wer’uebrigens"die ganze Geschichte in Höchelanz mit vielen Zhotos ect. (in Englisch) 
haben moöchte,sollte (mit”'Rueckporto und cir paär £)an Major Accident, 4 Walton Heath, Darlington, Co Durham, DL1 3HZ, England 
schreiben. Ihr bekommt dann das Heft "The Legionaire" zugeächickt, 

Zu diesem Interview waere noch zu sag&n, dass Paul ca. füenf mal meine”Adresse verloren hat und es nur durch Zufall geklappt 
hat, dass das Interview doch noch beantwortet wurde (Thanx Cathy!). Nun aber los... (Juliane) 


Stell! die Band und die einzelnen Mitglieder doch einmäl vor. Warum das Clockwork Image &ct, ... 

Dä Paul keine Lust”auf die "rage hatte, hat er die Antwort mit einer gehoerigen Portion engliSchem Humor versehen, dies aller- 
dings”macht es mir unmoeglich seine Antwort auf deutsch zu uebersetzen, es haette einfach keinen Sinn ergeben, somit "Wohl dem, 
der englisch spricht.."). 


taste? by trade and includes ballet, badminton and 
trie nurse, Paul suffers fröm a severe sticky mattress 
It is ther&for& his ambition to b& a milkman. 

- by trade and includes tapestry, interior decor and 
wizzard, Con finds it difficult to communicate with 
his ambition to help them leam to read. (Boah nee, 


Vocals: Paul Lärkin (age 19yrs.). Paul is a beer 
n&edlettork among his interests, A qualified pSychia 
and finds it vefy difficult to get up before noon. 
Bass:“"Con Lafkin (age”2lyrs.). Con is a pie taster 
helping th@ needy ämong his interests. "A comsuter 
the less intelligent members”of the keuige and it is 


ist das gemein...-Anfü. Juliane 
Guitar I: Dave Hammond (age 63yrs.). Dia 3a Ihe "old 


children. A professionäl arse licker by trade, Dave 
like that Bloke who owms the reheafsal room and the gadgy he buys his plectiuns from. 

Guitar 2:Andy Wear (age l4yrs.). Andy is a curtain ; designer by trade and includes dfessing üp in women'!s 
clothes amöngst his interests, It is his ambition in life to help those less fortunate than himself. 

He has been looking for 20 years but still can't find anyone. 

Drums: Laze (age A9jrs.); Laze is a flower arranger by trade and”can aläo make sheets of crumpled M paper from intricate 

origami models. Being mentally retarded, he believes he is a teenager in the 1960!s. The rest of the band also believe this - 
Lulu! 


Man" of’ the band and has 9 children and 23 grand- 
has famed over some of the great stars of our time, 


Wir versuchen uns nicht zu definieren, aber ich wüerd® sagen, "Council Estate Rock!n!Roll'" wuerde uns schon ziemlich nah 
kommen.Das Clöckwork” Outfit"auf der Buehne kam von der alten Tfinkg@meinschäft "The Darlo"Droogs", Das sind: Con, Paul, Craig 
(ex-Roadie) und”Freund Shaun ("4 ist die beäte Groesse fuer eine”Gang" um in einem Autö unterzukommen).“The’ Darlo Droog&* haben 
ihre Trinkgemeinschaft ueber viele Jahre hinseg aufrecht erhalten, aber durch Heirat und Kinder sehen wir uns doch nur noch 
selten. 
1987 hab 


sich Maior Accident aufzeloest. Warum? Und warum sind Najor Accident zurueckgekommen? 


ton hät im November i986 g&heiratet und kurz danach (ungefaehr einen Tag) wurde”ihm die Illusiön äuf Party'sdäör Band ect. ge- 
nommen. Er war ueberhaupt nicht zufrieden mit dem "Crazy" Album und der "W&ak-kneed" Produktion und es war" einfach nicht daS, 
was er sich vor&estellt hatte. Auch die Tätsache das der Rest”der Band seinem Verlangen’nach einem Champagne Glass mit roten 
MauM's sefuellt nicht nachkam hat da auch nicht gerade geholfen. Der Rest der Leute hat noch eine kurze Zeit weiter gemacht mit 
Rit2, einem Freund der Band, am Bass, aber nach 
einem Demotafe (Sherwoöd Rängers, welches Sich 
aüs spaeteren Versionen von Crazy’ 'ergab) und 
ein paaf Daten in Frankreiöh (sie nanften es 
auch eineh Tag), vöellig angekotzt"von der 
Politik in der SZen® und Paul!s zunehmendem 
Verlangen Frau®n Unterwaesche auf der 
Buehne zu tregen, loeste sich Major Accident 
auf. 
WiT beschlossen” uns zu refofmieren, alS unS 
ein paar"Millionen £ Flattenvertfag”von Sony 
angeboten wurde, döch wir blieben unseren 
Wurzeln treu und unterzeichneten einen 
wirklich beschissen&n Vertrag bei We Bite, 
Aber wEnigsteis koeinen wiT jetzt vorwaerts 
schauen zu den guten” Zeiten äuf’der Strasse, 
"The Clockwork Legion" alt und neu, 


Ich habe gehoert, dass Ihr einige Probleme 
mit Eurem ex-\anager hattet und auch einige 
andere Projekte liefen nicht so toll, ist 
das" richtig” 


Kannst Dü uns ein bisschen was darueber 
erzeaedlen? 


Wir hätten einige Probleiie Mit unser&m 
ex-Nanager, ab@r wir koennen im Moment nicht” 
viel dazu’sagen, weil es alles in den Haenden 
unSerer Anwaelt® liegt. 

Sinige LPswurden einfach ohne ünser Wissen 
heräüsgebracht und wir bekommen keinen 
Pfennig dafuer. 

Diese Alben beinhälten schlechtes laterial 
und stehen in keinem Zusammenhang nit 

Major Accident. 

wir hoffen einfach mäl, dass’ "The Ä 
Ultimate High" gut ankommt und den guten , ; 
Ruf, den wir eigentlioh haben, wieder her- 

stellt, 


mn nn ne 


Photo by Najor Aceident 
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so die Zusammenarbeit mit "ce Bite Rec. gelaufen? \l/elche Reuktionen habt Ihr auf die neue LP bekomuen? 


Und wie ist 


ir glauben, dass "The Ultimate High" ist soweit das beste Album von Kajor Accident und folgt "A Clockwork Legion", zber 


etwas zum Verkauf zu’ sagen weer® jetzt doch noch zü frueh. 
Wir bekömmen sehr wenig Körespondenz“"von We”Bite und sie nachen sich’auch kejre grosse Muehe uns zu informieren, wie das 


Album ankommt ect. Hier in GB fuehlen wir uns isoliert von der ganzen Sache. 


so in GB ab? Wie ist die Szene und habt Ihr oft Konzerte oder ist es eher schwierig? 


was 


eht denn heute 


Die Szene in GB existiert eigentlich nicht mehr. Die ganze Sache lebt"mehr in den Hefzen und Erinnerungen der Leute und ueber 
die Jahre”wird &s immer weniger ein Teil des Lebens. 

Es ist ein kleines Wachstum”zu verzeichnen, aber es ist 
nicht genu& um Konzerttouren fuer Bands wie uns zu 
finanzieren. 

Wir wüerden wöhl bald pleite Sein wenn Wir soWias ver- 
suchen wußrden, da die meist&n Clubs einfach nicht an 
"Punk" Bands interessiert sind. 


= 


MAJOR a 


"äs habt Iär von Eurer Position aus zu dem Konzert 
in Müenchen mit" Cock SParrer, The Crack ect. zu 


sagen? "ie waren Eüre Eindruecke? = 
as war es fuer ein Gefuehl vor so einem Publikum 


zu_spielen? 


Das Konzert in Muenchen war brilliant! 
Es war das erste Mal, dass wir in Deutschland gespielt 
haben und es war gerade durch die Groesse des” Publikuns sö gut. 
Wir haben Cock SParrer oder The Track vorher nie getfoffen, aber wir haben uns gut verstanden und seit dem haben wir mit 


The Cräck bei Holidays in the Sun gespielt (Paul meint hier in Blackpool, aber beide Bands waren ja auch 1997 wieder dabei, 
was ein Ulueck war!-Arm, Juli,re) 


Wir waren auch total begeistert von einigen anderen Bands, ganz besonders Oxymoron 
_Mit welchen Bands habt Ihr schon alles 


gesvielt und wann Und wo war Euer bestes n 
Konzert? 


Wir haben so viele Konzerte& gegeben, das es 
unmoeglich waere es auf ein”besonderes zu 
beschraenken.” Aber wir waren sehr züfrieden 
mit dem’Gig in Blackpool ünd mit den 
Reaktionen die wir bekamen. 

"ir haben auf der 2. Buehne gespielt und als 
es Zeit fuer Anti Nowhöre Leagüe war, die in 
der Haupthalle” spielten, war ünsere Halle fast 
leer Wir hätten schon gär k@ine Lust mehr, als 
nach dem Ende des ersten Songs, "Nr Nobody" 
sich die Hälle fuällte, Es waf’ein grosS- 
artiges Konzeft ünd danach konnten wir noch 
gut einen drinken. 


Habt Ihr irgendwelche Bands, die Ihr besonders 


moegt? 


Paül -— Slade, Clash 

Con - Slade, Ramones 

Däve - Spice Girls, Bananarama 

Andy -— Stiff Little Fingers, Dickies 
Laze - Jam, Ruts 


Wes habt Ihr schon alles veroeffentlicht? 


Die”öffiziellen Veroeffentlichungen der”Band 
koennt”Ihr im "The Legionaire" nachlesen. 
Alle anderen Vero&ffentlichungen wurden 

ofine die Zustimmung der Band veroeffentlicht 
und wir haben rechtliche Schritte dagegen 
eingeleitet, 


nt 


Irgendwelche Flaene fuer die” Zukunft? Und habt 
Ihr sonst nochwas loszuwerden? 


In der Zukunft moechten wir gem dick und: be- 


ruent werden. Aber ermsthaft, wir wuerden 
genug Geld mit Major Accident ver- 

dien@n um davon leben zu koennen 
Ansonster: 

"VYiddy well little prothers, viddy well!" 
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MASSACRED ACCIHDEN T 
: 984 
Hi Rıck STIME Com 


Unser 
neuer 
Katalog 
ist frisch 
gedruckt! 


Am besten 
gleich 
bestellen. 
Für DM 2,- 
kriegt Ihr 
säckeweise 
Punk, Oi!, Ska, 
Billy. Alles nur 
vom derbsten. 


‘THE DISCOCKS: 
“Long Live Di!” 
{LP/CD) 

Der erste Longplayer der 
drei ruppigen Japaner. 

Als Vorband von Oxymo- 
ron getestet und für gut 
befunden. Mit einer Co- 


verversion von “Drinkin’ 
And Drivin’” 


DI!-MELZ: 
“Qj-Stress” (LP/CD) 
“Keine Zeit” (LP/CD) 


Der zweite Schlag der 
Hitlieferanten aus Hagen. 
Elf neue Oi!-Kracher, die 
die Konkurrenz verdammt 
blaß dastehen lassen. 

Ihr Debutalbum jetzt auch 
exklusiv bei Knock Out. 


- SPIKY JOKES/ATTACKED: 
“Just Another Punk!” 
(LP/CD) 
Split-Album von zwei 


neuen japanischen Punk- 


bands, die es noch so rich- 
tig krachen lassen. 

Der Soundtrack zu Killer- 
niete, Stacheliro und Do- 
senbier. 


RED LONDON: 
“Days Like These” 
(LP/CD) 


Die Oi!-Legende aus Sun- 
derland meldet sich mit eı- 
nem Hammer zurück. 

Mit Originalsänger Patty 
am Mikrofon. Der Sound 
der frühen 80er.Taufrisch 
für die 90er. 


THE WERNT: 
“Wreckin’ Temples” 
(LP/ED) 


G.B.H. und English Dogs 
jetzt united. Die englische 
unk-Supergroup spielt 


‘ die alten Songs, die da- 


mals nicht veröffentlichen 
wurden. Das ist Original 
Frühachtziger-Punk! 


ANTI-NOWHERE 
LEAGUE: 
“Scum” (LP) 


Das erste Album der eng- 
lischen Schweinerocker 
nach ihrer Reunion nur 
bei uns aufVinyl. 

Sie hassen Euch alle! Hart 
und dreckig! Da bleibt 
kein Auge trocken. 


Broken Radıo 


THE JOHNNY BOYS: 
“Broken Radio” 
nn (LP) 
Japalı einmal anders. 
elodischer- Turbopunk 
mit Härte und Tiefgang. 
Stellt Euch Stiff Little 
Fingers im Temporausch 
vor. Dann wıßt unge- 
fähr, was Euch erwartet. 


Knock Out Records e Postfach 10 07 16 « D-46527 Dinslaken 


phone: +49 (0) 20 64 / 911 68 e fax: +49 (0) 20 64 / 908 64 


Im Vertrieb von 


TREND VERTRIEB 


Red London, Red Alert 
Jockney Rejects, The Write Offs und Ella s Dust 
am 20.12.97 in Newcastle / UK 


Als ich den Flfjer von dem Konzört in die Haende”belaun, dAnchte ich, dass die Bands ;;.r nicht mel so uninteressuns sein, 
aber de das Konzert von 2är "Ansi-Fiscist-Action" org#nisiert wurde vergin? mir gleich wieder die Lust, Naja, Ihr 

wisst döch was bei solchen KHonzer'&än in Deutschlan? An Publikum zu emrarten ist: Hippies, Assihpunx und Schlimieres. 

2 Wochen spaetef rief mich”cathy Ar und”ich erzachlte ihr von dem Gig. Sie meinte, dass sie den Gig gern auf Video auf- 
genommen haetten, abef John &TTelly'sein in Deutächländ umLokalmatadore zu Sehen und sie hatte Teihnachts-eier im 
Betrieb, Somit waerö nur TIelen da und sie wuerden mindestens ?2 Leute brauchen. ind ich beschloss, das es vielleicht doch 
eine Reise’wert sein koennte. De “eweastl& aber nicht um”die Ecke liegt ging das Ofrenisationschaos los. 

Da aber lange Reisen SIlein largweilir sind, rief ich den Tim an und der sagte spontan zu. Wir beschlossen dann, 

mit dem Coach zu fahrer, da da weitäus billiger ist als Zug. = 

Am 20.12. ging &s dam- los“in Richtung Newcastle, wobei defTim in Leeds in den Bus zustief. Die Fahrt verlief mehr 
oder wenifet langtieilig. Und ich habe die meiste Zeit gepEnnt, 2 = = Be 
Endlich angekommen, erwartete uns schon Cathy, die die ganzen Videokameras mitgebracht hatte und aüich nöch 'ne Menge 
video?s ect. zum verkaufen. So befackt fuhren wir zufi "Arts Centre", wo Achön ein Grossteil der Bands anwesend waren. 
Und“an dieser Stelle moechte Tch nochmal meine Vertwunderung ueber Red London ausdruecken, denn der "neue" (bzw. alte) 
Saenger Patty gehoert wohl ein Geutig dem Skin- 
headceult an (was auch”alt® Bilder äus den 
fruehen Tagen beweisen) und i ? hier ein Ausächnitt 
aus einem Irti, welches im 5 Splitzine von 
Pressnare Drop/ Big3"abge- ; druckt war, Auf die 
Frage, ob Red London eine = 2 Skinheadband sein 
antWortete Kid;".).Nein,...Wir sahen uns zu keiner Zeit als Skinheadband, sondern’als liusikgruppe, die elier zufäellig 
Skinheads in ihren Reihen bösass....". Tja) diese Antwort” deckt sich leider (?)"in keinster Weise nit dei Liedansagen 
von Patty, die mehr öder weniger in Richtung "Oi! Oi! Skinhead" gingen. Aber nun gut, ich wollte ja eigentlich was 

zum Konzert schreiben. | 

Da ich mir den Soundcheck sparen wollte, bir ic" Tim noch scfinell was essen $eganzen und als wir zurueck kanen waren 
auch sthon einig® Leute Ga. Ella!s Dust machten den Anfang und ich muss sagen, die waren ziemlich geil. Sie”spiälten 
0i!/Punk im alten Stil urd das gefi@l mir recht gut. Leider Hatte ich bis zu diesem Datum”noch nie etwas von ihnen 
gehoeft, was sich zber jetzt aendern wird! Deich äber filnien musste, waff ich sehr erstaunt, als sie ihr Set beendet 
hatten, das doch vielleicht so 80-100 Leute anıesend waren. Es folste”’eine kurze Pause bevor der Auftritt ler 

The rite Offs folgte. Dies waren wohl die schlechteste”Band des Abends. Der Saengen (einer”der ? Saenger) meint, 

dass sie Skz Spielen wuerden, allerdings habe ich davon nichtS”bemerkt, Ska-Core waßre etht"nsach geschmeichelt, also, 
Schreök lass’nach!!! Pa ich“auch diese Band gefilmt hatte, konnte ich nun’erstr.l entspanner, 3° Helen?!s Nanndas 

filmen üebernahn. Es folgten di# Jockney "ejects aus Schottland, die so !n& Art Cockney Tribut Bänd sind.Der Name wurde 
auf grurd des Schottischen Akzents geaendert, aber genau weiss ich's auch nicht (Zuviel getrunken ..). 

Der Saenger der Jockney Rejects spielt auch bei OiPollöi mit, wenn ich richtig bin. Aber”die Jockney Rejects gefielen 
mir bei weitem besser. Sie Spielten alle Hits def Cockneys nach, was beSonders bei den anwesenden Skins (ca.10) und 
OiPunx ziemlich gut ankam und cs waren die eräten Fussbalischlachtgäösaenge”zu hoeren. Somit bossefte sich die Stimmung 
gleich um einiges, Diese Bänd sollte”man jedenfalls im Auge behalten, schon deshalb, weil der Saenger nur Scheisse 
gelabert hat und alle staerdig lachen mussten. » 

"ach l&äerzerer”Umbaupruse Faner dann Red London u? die Buchne, Uni da Tin des filmen uebeımnhhn, korntc ich mich auf 
die Ben? freuer. Der erste Nammer kam, als Patty in Anzug die Buehne betrat (hatte „tech offensichtlich uUliyezosen) und 
de hatte ich mal waS zun "muchen"it! Es solite wesentlich mehr 
solch> Sasnger gebeti (nit sölchem NDON Aoerperbau!!!), 

Aber zurueck zur“ Band (irgendwie | 4 \ N seiwieife ich dauernd vom 
Thema”ab???), denn ich muss sagen, dass mir Red London besser (e- 
fielen, Als ich”’erwartet hatte, Die Stimaunz war einfach”super 
und auch der Band Herkte mar an, dass Sie Spass hatten, 

obröhl die”Bedingungen wohl mehr fuer!'n Arsch waren. Es war z.B. 
keine” Buehne da, der BäckStagebercich Yar eizentlich „ar nicht Vor- 
handen und die Bands haben’ fuer fast nix gesdielt (ich glaube nur 
fuer Bief oder"so). Red London spielten eine nuteläischung 
aus ihfen alten und neuen Stüecken und es kam super An, So dass 
sie eine gute Stunde spielten, 

Und als letzte Band des”Abends be- traten Red Alert die Buche 
(die ja nicht da war) und“ da ich die schon gesehen hatte uebemahfi ich 
das filmen wieder, Und dann leg#tän die "alten Herren" mal wiäder so richtig los und das Publikun wär total”an ausrasten 
(so eine Stimmung habe ich selten miterlebt, liest wohl daran, dass die Kids hier riecht so verwoehnt werden mit Gigs 
wie wir in Deutschland). "Jedenfalls ging ein Teil der Hikfos in den Arsch, da sie irzedwo’im Publikum verschwanden. 

Die Boxen hielt es auch Aicht laeiger än Ort und Stelie und die Secürity musste eingreifen” (obwohl die Technik eh 

der letzte Schrott war und Aie Tontechrikef vofi ihrem Job soviel Afinunz hatten, das es fieine Oma besser gemacht haette!). 
Aber Red Alert wu&berzeugten auf def ganzen Linie mit Hits wie "Long Night In Long Island', "Together We!ll Fight" ect.. 
Leider fehlte mein absoluter Lieblingssong "Bist Side Of Tom". 

Aber &uch so war das Konzert mehr äls gelungen, waS ich nicht gedacht haette, Ind’es"war"keinesfälls "The Be£imnings 0X 
The End". Nach d&m Gig war noch ein bisschen leben Angesast, da einer der anwesenden Punx mit 'ner Deutschen zusamiuen 
ist und so wurden erstmal Yews eufgetauscht und Spike crz&aehlte mir b&estimat 

10x, dass er in eirer Bönd spielen wuerde, die besser ist, als The Business. 

Aber schlitsslich und endlich war der Cig Zi OUTL AWS 4 zu inde und ich v&rabschiedete mich 
von den”Bands und den Leuten, da’wir den gänzen Videokröz noch in die Autos 


verlader mussten. Mit 2 Autös ginz es dm in Richtung Sundeland, da Tim und 
ich bei Helen und ihrem Hann verbrachten. Interwess fiolen wir noch in ein® Raätstastte ein, was Zur Folge hatte, dass 
die” Security Schweissperlen auf der Stirr hatte. Irgendwie bli®ben“wir dann eine halbe”Ewigkeit in’der Raststaette ° 
haengen, da. Fir in ewige G&spfaech® vertieft wafen.“Als wir danji endlich los machtefi und fast Yelens Haus” erreichten, 
hielten urs noch die Bullen an (fienfhe Dinge aendem sich wohl nie...), da wir ifsendwelche Ruecklichter nicht Hatttn. 
Mit 'ner Verwarnunß"davongekommer und gluecklich, aber muede bei Helen angekotinen. Dort erwarte mich ein Bett und in 
dieses fiel”ich dann auch. 5 

Am naechsten !lofgen mit Mucke & Videos verbracht, bis der Bus nach Sunderländ fuhr und von da aus ging's weiter nach 
Leeds urd Aann’nach Bradford. 


Fazit: Thanx an alle Leute, die zur Crew gehoerten „ ganz besonders an Helen & Ella's Dust.Juliane 
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Interview mit Street Troopers 
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Nach ih.em Albüm "Take”the battlı”to the strents" musste ich den Jungs”einfach ein fear Fri.gen stellen, diese hit der Ni 
h . . 7 - * nm / 4 
such recht schnell beantwortet. Uni hier ist das Ersebniss der Be’rugungt... (Juliane) 
; bleibt auch Euch nicht erspirt, also cerzaehlt mel ein bisschen ueber Euch! 


Tun die urbliche Fri. ce urber Jie PBäanlbesetz 


der Schlagzeuger der Band, er studiert im "Aerospace Assambling" und Ds ; 2 f 
arbeite‘; als’Koch, Dave, def Bassist, studiert auch im "Aerospate ESETTE In ® 144 Ayıfı) IETS I, 
Assamling""und arbeitet ebenfalls 2ls koch. Nicolas ist der Saenger ; en En EEE: BEBSES | 

der Band und studiert” Geschichte auf Lehramt fuer Hich-schools. Er Kin Ne u rc: 
arbeiet:als Kellner und Bus-Boy. 


Ist das Line-up bei den STREET TROOPERS immer dasselbe gewesen? 


wir haben das Linu-up nie geaendert ünd def Grund dafuer ist be- 
stimmt, dasS wif all@ sehr"gute Freunde sind. 


[2 


Spielt Ihr nebenbei noch in anderen Bands ausser in STREET TROOPERS? 


Yan, Felix,"Dave spielen noch in einer anderen Band, die ihren ganz 
eigenen Sound hat, 


Wer von Euch ist verantwortlich fuer die Texte der Songs und wovon 
handeln die Texte? 

Nicolas schreibt die Texte, Die ersten Lieder waren hauptsaechlich 
ueber "Punx'n'Skins" und ueber Aas Leb@n auf der Strasse. Das Haupt- 
th@mä ist äber Antirässismus. Unser Song "Traitor" ist z.B. ueber 
einen Freund, der nun eine hohe Stellung im "Withe Power" Movement 
wurde, Oi! against racism ist"fuer üns nur ein anderer Ausdruck fuer 
Einheit, ‘ir haben”abef auch roch andere” Lieder, wie”"Kick 'em dom", 
die vom Kampf &e£en den Rassismus handeln. Dieser Song war die 
Antwort auf einenSchlaegerei, wo mich 10 Boneheads argesriffen haben. 


Mt wei habt ihr schon gespielt und mit wen wuerdet Ihr gem mäl 2 er” ER 
spielen? Habt Ihr Probleme Auftrittsorte in Eurer Gesend zu finden, oder ist das kein Problem? 


“ir haben schon mit"allen lokalen Bands zusammengespielt nfact, Shock Troops,"Troublenakers, Vagabounds ect.) und mit den 
Templars. Der Geplante”Gig mit Tarzone muSste abgesagt werden, da es an’ der Grönze Schrierigkeiten zab. Hier liest auch das 
groesste Problem, da an der Grenze die”Bands einfach richt durchgelaSsen werden. Am liebsten”hoere ich ja Shock Troops, 
aber" die”haben sich äufgelo&st, was eif £rosser Verlust fuer die Säene hic? wär (hoert Euch nur mal ihr erStes Albun an!) 
Ansonsten hoere ich noch "Tanilla Lüffins, Cock Sfafrer, die fruehiön Red Lofidon und Sic!: of it all Zar, gern. 35t €ock 
Sparrer wuerde ich gern mal spielen. Aber hier koennen wir irmer nur iu den selben Bars ınd Plaetzen auftreten, und so haben 
wir schon so an die 20 Auftritle”in !lontreal n&habt und So 

trefiion wir nuch immer die sclben Leute auf den Konzerten 


"ie ist die Szen: in Burer Ge end, habt Ih; viele Bands votes? 


Ich üenlie, dass aie”Szene hier’'wirxlich recht güt ist, 35 gibt 
ca. 50 Skins, die in den selten Ears’vwie die Punx runhaengen.” 
Manchmal gib% 5 etwas Aerser, abor nie emsthaft, 35 gibt Eine 
Mense Di! Bands, "z.B. Shock Trso;s, Troudlemakers, Impact und 
Punkbands wie Jinx ect. 


\Ge kamt Ihr zu Knock Out? Wie haltet Ihr Kontakt” urd welche 
Reaktionen gab es bisher auf die LP/CD? ‘es ist in Zukunft 


alles geplant? 


Knock Out Rec, waren wirklich”okäy, obwohl das mit der Post lang- 

und kompliziert wär. Wir haben uns s&hr"ueber die Moeglichkeit 

gefreut gleich &ine LFP’machen Zu koennen; auf”der wir unsere Demo 

Lieder veroeffentlichen konnten. Tir häben wenig Reaktionen aus 
Vebersee” erhalten, aber vielleicht koennen uns ja Deine Leser 
schreiben, wie sie die LP finden, Hier ist sie jedenfalls sehr 

gut angekommen.” a 

Bis jetzt sind noch”kein® weiteren Veröeffäöntlichungen geplant. 

Wir häben 5"neue”Songs und wein”wir genug neues Material zu- 
sammen haben, dann gibt es ein neues Album, 

Aber wir haben ja zeB. 2 Lieder auf dem "Rockin the”streets" 

Samplör auf DSS Recörds ünd natuerlich die LP aüf Knock Out 

mit unseren Demoaufnahmen. Ausserdem ist ein kanadischer 0i! 

Sämpler Feplant‘ 

Ansonsten werden wir wöhl ocfters in den Staaten auftreten, weil 

wir"schon zu oft in Montr&al gespielt haben. Demit wir hier mal 
eine Pause machen koefinen (wöllen). 

41so, so riohtif geplant ist nix, aber wir werden ein Zine 

im Auge behalten. 
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(1-r) Nic, Dave, Sebastien, Yan, Felix 


(Sebastien ist Roadie und Freund) 
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Zure Einstellung ist ja äntirassistisch. ‚was Denkt ‚Ihr denn generell 
ueber Politik in der Skinheadszene? 


Wir sind Antirässisten, #eil es nicht genug ist nur nicht räss- 
istisch zu sein. Als Skinh&ads sollten wir uns doch bemuchen 
4i8 Arböiterklasse zusamnenzuhalten und die Arbeiterklasse ist 
nunmal nicht nur weissa 

Natuerlih bin ich dagegen, dass Skinhsads als Marionetten von 
Politikern benutzt werden. 

u Kannst :bär kaufi Löcsünsen fuer Arbeitslosigteit oder 
aehnliche Dinge finden und die Aufschrift Yommunist te- 
a die Loesüngen fuer unsere eigenen Probler finden 
und muessen mit guten und Aan schlechter Dingen dieser 
G8sellschaft fertig werdens 

Imd dabei duerfen’rir über nicht unsere Tieologie aus 


dem Auge verlierene 


Hoechtest Du ansonsten nöch etwas_ sagen und Grussse, 
oder aehnliches loswerden? 


Ich moechte jedem "Tanke" sagen, der unsere LP/CD ge- 
kauft hat. Hoert Euch”wete 

Hoeft Euch weitere Bands aus" Montereal an, denn 8S 
lohnt Siet! Imd Ih moechte noch Ei zu Yarcel 
aus Hotland segen! i = 

Außserdem spiel@ ich noch’in eifer neuen Punkrock 

Batd, die aber noch keiner "ämen hat... 

Dann wird es roch @in Oi!/Punk Video geben mit Bands 

aus Moftreal, ui ünser fieues Label "Street Pfo- 
Auktiöns""zü finanzieren. E8 soll lokalen Bands 

helfen Sifien start zufinden (sollte ir Augudt / September 
erscheinen-Anm. Juliane). 


\ 


Angelic Üpstarts 


Peter & TTB, UK Subs, Oxymoron, Varukers, F uneral Dress etc. 
am 06.12.97 in London / UK 


Da alle vorherigen Könzerte dieser Art in London kurziristisabisesagt wurden, freute ieh rich doch, dass dieses honzer 
cefifitiv stattfirden sollte. An 05.12"traf ich mich mit Jöhn ünd Cathy im Rio's in Bra@forl, da die UX_Subs anzesact 
waren. Niese waren aber nicht weiter interessant, da die in eine Metalbafid mutiert wären, zwWäindest fuer diesen Abend, aber 
Aazu spaeter, Somit veffliesser wir Rio's’recht Tıueh, uf zu mir zü fchren ün noch cinive Stunden zü schlafen, denn wir 
mussten Trueh aufstehen un rechtzeitig in London zu s@ins Nach”’einem kurzefi Fruchstueck ging es dann los in Riel:tung Loräons 
Wir kamen gut dürch und so &rreichten wir Tor!s Wohnung gefau nach Zeitplan. Schnell b&i der Nächberin den Schluessel be- 
sorgt, Klamotten abgelegt und ein paar Bier fuer Tom & seine Frau hinterlassen (als Dankesc'ioen sozusagen) und weiter ging's 
zum Astoria. Die Fahrt dafiin gestaltete sich dam weöentlich SchWieriger, da Stau in London var. Vorbei gings an Chelsea 
Stadiön, Picadilly ect. und auch das Astoria war schnell gefurdei. Nachteil der ganzen Sache war, dass ir im Parkhaus 
parken mussten, was uns spaeter £ 21 kostete (vas kmapp 3 Käesten Bier waeren...)» | 

Im Astoria schnell die Gaesteliste gecheckt, toll, ich Warnicht draüf... Aber dä die Security ein Litlei@ mit mir hatte, 
kam ich”auch so um&onst rein, tja, Glueck muss man habefi und-Tathy und Jöhn wären nur noch an &ucken. Drin dem koslı erSt- 
mal seine Videos in die Hand gedrüeckt und geschaüt, wen ich noch“ so kannte”und audser Oxymoron waren nicht viel® Bekannte 
da. Ater es war ja frueh äm Tag und so komnte”es nur tesser werden. Kaum hingesetzt, kam der Wolle um die Ecke und sö 

wurden erstmal die neusten“ News aus Deutschland und England ausgetauscht. Funeral Dress schaute ich mir von "oben" än, 

da das viel bequemer War und def Abend noch” lang. Die“ Belgier"gefielen mir wieder recht gut und es kan vor der Büehn® 

sögar Zü etwas Stimmung, was man bei Liedern wie "hen the Punx...", "Hockey Cock&y'" ect. auch durchaus verstehen kann. 

Und dänn tauchte die Danidla aus der Schweiz ‘auf, die als“"Veberraschung" gekofinen war, ünd diese ist ilir wirklich Ze- 
lungen! Smalltalk, Ihr kennt das’ja.... Najä, wir sind damn erstmal die Plattenstaende angucken gegangen und auf einmal 

tat mir doch so ein Vollidiot in di@ Hacken.”Ich wöllte schon loslegen, als’ich”den” Hark hinter mif sahy der mich grinsend 
aischaute. Toll!!T Naja, efstmal sein GipsBein bewündert und da die naechsten Bands Nicht int@ressant wären, sind wir 

ander Bar haefgengeblieben. Dasdauerte Zenau solange, bie ich di® erste Kläenge von Oxyymoron Hoerte unä die wollte ich 
dafin doch sehen. Unten angelangt Spielten sie geräde "Dead End Generation" ünd so bemerkte ich nicht einfial, dass ich 

den Nark "Verloren" hatt®. liacht nix, dächt ich und schaute mir die Oxys eine Weile an, Photos geschossen und festgestellt, 
da&® sie Wieder einmal’in Hochform wafen und das”Käm auch beim Publikufi süper an. = 
Dann kamen, glaube ich, die UK Subs und die waren ficht"wieder zu erkenfien und”John 


und ich fragten’uns, ob das demn 
tatsaechTich die selbe Band”sein konnte, die’wir an Abend“ vorher gesehen hatten. Jedenfalls gefielen rir die UA Subs 


zu ersten Mal richtig &ut und äuch sie legten sich Voll in's Zeug. Ich habe dann den Rest irgendwie voellig verpasst, da 
Mark am"ausg&öben War und da könnte ich schleöht n&in sagen. Ausserden hatte ich €ine doch Sehr witzige Unterhaltung mit 
bei der wir föstst&öllten, dass Punx mit sehr "lustigen" Tattoo's 


t 


Wolle nd einem englischen Punk (meifi Ließlingspunk!!!) 
(wer in Morecambe war, duerfte wissen, wen ich re mehr Gentlemans sind, als deutsche SKinheads. 

Auf jeden Fäll hatten wir 'ne Menge SpaSs und vergassen eigentlich”voellig, dass’wir je auf 'nefi Konzert waren, wöbei 
die"Bänds an diesem Abend echt di@"Nebenrolle” spielten. P&TT3 waren die naechsten, die die Buefine beträten”und einhellige 
Neiflingwarf"wie immer"und”denm kann ich mich nur"anschliessen. Die Angelic Upsterts waren die naechstön, än die ich mich 
®rinnern konnte,.da Mensi nur Scheisse laberte ünd Sie 2 Stunden”spielten, wäs einfach m=l viel zu lang und’ voellig 
nervend war, So zog ich es vor mich Hoch mit einigen Leuten zu unterhalten und äls die Upsterts ihr Set beändet hatten, 
wurde auch gleich”die Bar geschlossen, wäs Grund genug war sich Zu Verabschieden. Auf der Stfass& noch schnell mit Giles 
gequatscht, da fian nioht alle Tage”Bekannte aus Frankreich in London trifft und”irfendwelchen Pünx zugeschaut, die ueber 
die Autos lief®n, die an den Ampeln halten mussten. Cethy, Johf’und’ich sind dann noch wa$ essen gegangen, was”Scheisse ge- 
schmetkt hat und sau teüer”war, genau wie das "ufkhaus. Und dann sind wir zum Tom gefähren, der auch sörade von einer Farty 
kam und reichlich betrunken wär, somit war &s fun auch roch recht Lustig. An naethsten Tag ein 


gs dann nach dem Fruehstueck 
zurueck. Thanx an Cathy & John fuer's fahren und Tom fuer die Unterkunft. Juliane 


INrmoron 

"Insane” Ztrack CD 

(Knock Out Rec.) 
‚ Diese auf IO00O Stueck 
ı limitierte CD ist mehr 

oder weniger eine Promo 

cd. 2 der 3 Lieder ("Insanö" 
und "Cra2y ‘World") sind von 
der neuer Scheibe "Tfie pack 
is back" von Oxymorön und 
"Dead end gencration" ist von 
eräten Album. Dieser Song ist 
dann zuch der absolute 
Veberhamnör. Besonders 
interessant ist diese CD 
fuer Sämmler und Fans. 
Spitzenklasse! **%*%*% 

Juliane 


Section 5 

"They think it's all over..." 
(Pure Impact Rec!) 

Was soll ich sagen??? 

FUCKING BRILLIANT!T! 

Obwohl sich das Line up nicht 
Sehr von den von Close Snave 

Urterstheidet, ist die !Uusik 

doch änders‘ .ichr m2lodisch, 

aber immer noch mit genuersend 

"Pesp", Fuer mich jeden- 

falls ist es eine der besten 

Scheiben, die 27 veroeficnt 

licht wurden. Beste Lieäer fuer 
mich: "Boot Boys", "Don't tell 

mo", "G3T you, RER 

Juliane 


Patriot 

"Cädence from the street" L? 
(Knock Out Rec.) 

Hier al5o der Longpläyer.der 
amerikänischen Di!Band. Zinise 
der Songs find 2.cr nlcht gar 
neu, “Ier das tut der Platie 
keinen Abtruch, 

„sin absoluter Lioblinsssors 
und der Ohrwurin der TFlatto iss 
aindeutiz "Rat Race". it den 
Stueek Schiazr Tatrio% alle 
Rekorlei!! Dar Hast der Fissta 
lieszt auch ueber den Durch- 
schrist und Äznit ist sin KHırm 
Facf auf jelmtall zarecht, 
Also lost *+*++ 

Juliune 


Moloko Men 
"yMoloko Men - EP' EP 


(Diti Reo.) 

Meine" Yutter”häette währ- 
scheinlich '!#&n Herzanfall 
bekommen, wenn sie das Cover 
gesehen haette, Mucke maessig 


geht's aber doch ruhiger zu, halt 


halt recht typischer Ami Oi!, 
der aber durchaus zu ge- 
fallen Weiss. Textlich 
allerdings ausbaufaehig ist. 
Geil kommt der Ausschnitt aüs 
Clookrörk Orange. Geht”"schon 
in Ordnung. **** Juliane 


Tonträger 


Knock Out Sämpler 

...In the 2nd rourd CD 

Hier ist wirklich alles bei, 
wa3 das Herz begehrt, be- 


sonders geil sind: Meteors, 
'Oxy, Special”Duties und 


The Crack. Insgesamt gibt es 
24 Tracks mit ueber 70 
Spielzeit. Fuer 4 IM echt 
geschenkt! (Da &s mehr 


‘oder weniger eine Label- 


ueberdicht ist, gibt's keine 
Wertung, da all® Scheiben 
extra”besprochen wurden). 
Juliane 
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Brassknuckles 
Media E.P. 
(Brass Rec.) 
Aus der Heinat von OXymoron 
konnt disse relativ neue Oi! 
Punk Band. Ganz so gut wie die 
Cxys sind sie nicht, was aber 
auch keine Schande ist. Ist 
halt keüm zü schaffen. 
Oxymoron sind halt die beste 
deutsche Oi!Punk Band, die 

es zur Zeit gibt. 

Trotz allrm sollte mar diese 
Single mal antesten. Der 
Hammer ist "Another Life" auf 
der A-Seite. Ein Ska Stueck 
ist’ auch dabei," welches eber 
meiner Meinung nicht so ge- 
lungen ist. Der Text zu diesen 
Lied geht aber nehr’als in 
Ordnung. Geht üm Kinderschaen 
der und den ganzen Abschaun, 
der äit diesem Thema 


lurgenes Debut. Live sind sie 
sowieso der Hammer. 

Der’ Küebel singt und von daher 
kann rix schiefgehen. 

Merzus 


retched (mes 
"So 30 work" PFic.L? 

(Seumfuck !uc':®) 

Ein2 der besten, wenn nicht 
sogar die beste amerikanische 
Purkband bieten hier ein Albun, 


zusanmen- 
häengt. Ein durch und durch ge- 


Red Flag  77/ Special Duties 
Split 7" 

'Knock Out Rec.) 

Zu "Speoial Düties" muss ich 
wohl nix sagen, da sie wohl” 
zur Oberklasse der T77er Punk- 
rockbands zaehlen"und däs 
stellen sie hier nur einmal 
mehr unter Beweis. 

Aber öho, "Red Flag 77" 
stelien ihren Kollegen in 


k&inster Weise nach, Der"einäige 


UnterSchied”"liegt wohl in den 
Woften bekannt und weniger be- 
kannt (obwöhl sich"das bei 
Holidays ir the sun 97 ja E&e- 
aendert haben sollte, 4° Punk- 
rochkracher”vom feinsten! 
*%**%%* Juliane 


welcheä”sich gewaschen hat. 
ler Kenn; das erste Album. Tja, 
geaerdert haben Jie Jungs ihren 
Stil Keireswezs. Knueppelharter 
Oi!Punk, der alles „egblaest. 
"Make us to ycur i:ader", 

es x Cans" sind nur 2 der 
sant I2 Lieder. Leute, 
holt Rırk Aas Teil. Aber noch 
eira Warmung, Bitte nöert Buch 
das Teil „icht an, wenn ihr 
sauer seid, arsonsten sarantier 
e ich fuer nichts. Ke mt 


ueärisens als auf 1050 StuscH 


+ 


'lisitiert2 Picture LP, die it 


Sirkarheit schon Sald ein 
Samnlarstueel sein „irle 


ee 
mern 
art. Üs 


Lager Lads 
"Bmuised Boozed. .. 2 e 


(Blind Beggar Reo.) 
Nicht sohlecht, da nicht 


sohon 100x gehoert. 


Dörber Oi!”"mit geiler Stimme 
und Ska Einfluessen, was will 
man fehr??? Da das Ganze 
eigentlich als Split-7" mit 
The Posers geplant"war, ist 
auf di&ser E,P. ein Song 

von den Posers drauf ünd 
auf de? PoSers ist ein Song, 
der von den Lager Lads ge- 
schrieben" wurde. 

Bester Song fuer mich ist 
"Lager Lads Love Afair", ob- 
wohl ich immer dachte, das 
"Naffair" mit zwei"f" geschrie 
ben wird,"naja, vi@lleicht ist 
das in Köänada ja anders... ” 
(Die spinnen die Kanadier, nech 
wahr wolle...).*%%* Juliane 


The Posers 

"Ki11 the Ravers!"' 7" 

(Blind Beggar Reo.) 

Das Cover“ist ja wohl mehr als 
beschissen, däfuer ist fie 
Mucke doch ganz gut. Str&etpunk 
bzw.” 0i*! wie aus "alten! 
Zeiten, &cht geil. 

Und sohon”dör Titel der E.P. 
sollte einen Kauf rechtfertigen 
****(*) Juliane 


Social Distortion 

"hite Lisrnt, White Heat, 

mite Trash" LP 

(Sory !usie) 

"ike”Vess&Co. sind nun bei Sony 

gelandet. lüt Punkrock hat 

dieses Label soviel zu tun, wie 

meine Oma. Das Label ist 

Scheisse, die ilusik allerdings 

ist gocttlich. Obwohl sie 

mittlericeile nit"BandS wie 

Offspring spielen, sind die 

Texte ein Schlag in jede NTV- 
Pünker-Fresse. 

Insgesafint werden hier II Sonss 
geboten, die iresgleichen 
suchen. Ich sage einfach nur 
jeder, aber wirklich jeder, 
egal ob Punk oder"Skin muss 
diese Platte Kaben. Der Rest 
soll einfach nach Hause gehen. 
Ich liebe dies>s Albun. 

Markus 


The Blood 
"Boots" 7" 
(Blind Beggar Rec.) 
Und sohon wieder haben The 
Blood eine 7" äuf den Markt 
geworfen (haben die eigent- 
lich nix besser&s zu tun?) 
und diese geht noch mehr 
in Metal Riohtung als das 
bisherige Material neueren 
Datums. Auch der Wechsel im 
Line-up hat da Keine Aender- 
un& gebracht. (In welcher 
Band spielt der Mark eigentlioh 
nicht Sohlagzeug???)» 
Nun güt, "Böots""ist der alt- 
bekannte Song von N.Sinatra, 
der textlich "geringfuegig" 
geaendert würde. Der Rest 
der 7" ist nicht erwaähnens- 
wert.Nee, das ist es nicht, 
was ich ven The Blood ef- 
| wartet haette. ** Juliane 


N PCs 

"Break out!" 

Demotape 

Tas Tape hat mir der 

lichael zugeschickt’und 
das mit der Bemerkung; dass 
er zwar muesste, das ich nicht 
.» auf Hc stehe,"aber 
+2otzdem mal reinhoeren sollte. 
Und da der Michael 

ein netter Kollege ist, 

habe ich das auch gemacht. 
ziemlich geiler 4 Tafben 
Coter hat das Tape und auch 
sonst stimmt die Aufmachung. 
7ur Muske sage ich ni%, da 
ichTs nicht beurteilen 
kann. An HC stehe ich 

eher $uf’die Old= School 
Sachen und somit muesst 
Ifr's Blich schon selber 
anfioeren. Juliane 
Kontaktädresse ist:Michael 
Axt, Wenzelstr.59, 99706 
Sondershausen, Germany 


Lausitz” P,a.0.K. 

"wir sind die Lausitz" 
Demotape 

Das farbige Cover ziehrt 
ein Spreetraldguerkchen 
(Hallo Jens!!!). Zuf 
Mucke waere zusagen, dass 
es"wohl O17/Punk mit Ska- 
einfltiessen mit deutschen 
Mexten"ist. 16 Lieder werden 
geboten“ (sehr beachtlich 
fuer ®in Demotape!). 
Juliane 

Gibt's’ beis Micha, Luther 
Str.20, 03050 Cottbus 


Eu!-Krampf 

"„„.spielt auf zum Tanz!" 
Tape zur LP 

Mit riesigen Textheft 
(Hallo Sepp!), wo mehr 
Photos von Pure Impact (nä 
Kai, Dü Pissers..) bei sind, 
als vön der Band. Aber mel 
‘was anderes. Ganz netter 
&i!/Punk, der mich aber 
nicht vom Höcker"r@isst, 
geht ader in Ordnung. 
Das gafize gibt es bei 

| Nordlard Records. Juliane 
| 


ı Battle Cry 
Zast Side Skirheaä Pride er 
(Punk Core ecoris) “ 
enge Aerger. Jeier weis 
die Aris des’nit dem Patriot 
ismus etwas anlers halten als 
die Aurovacer,' aber diese 
Scheibo wirü in „eutschland 
wohl kaun mut arkonmen. Kan 
nehre dus Zimleszeblatt un. was 
ortleckt nun da? Da strahlt 
doch einem ein retter SS Toter. 
kodßf entijasen. Patriotismus? 
"!enn man sudan ort «ie Texte 
liest, glaubt das’ keiner neär 
Jedem’der si:h ein Urteil er- 
lauben noechte, der mosge sien. 
diese Single i:cn bitve schr 
zulagen. Ansorsten nix fuer 
a 


Bin Er I at 
ir, Sue) zus? 
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' (Running Riot Reo.) 


HP - 49 

Name??? EP 

Nee, dat is ja wohl nix?!? 
Schöiss Cover, sohlechte 
Aufnalime (ueber #ät “ 
singen die??? Konnte”nur 
oi! Oi! 01T verstehen...) 
und somit nicht" gut. ” 
Soll wohl Di!Punk”sein, 
naja, ueben, Üeben und 
nochmals ueben (oder"wie 
war das???). * Juliane 


Stage Bottles 

"mike That!' EP 

(Knock Out Rec.) 

Zum Titelbild ist mir der 
"Vörtex'' Sörg Bombenleger 
eingöfallen... 

Ansonsten war ich fröh, die 
%Pp mieier vor" Plättenteller 
nehmen zu koennen. 

Der "Teak& ThatT" Song”ist 
einfach nur sinnlos und 
langweilig (gaehn!!) und 
leider (?) sieht”das bei 
"ho are you?" und "It's 
nöt our time..." nicht 
anders aüs aus, da hiift auch 
das Säx nichts, ** 

Juliane 


Bovver Boys 
"Coming frön Borderland" EP 


(Joe Hawkins) 

Hät nir der Ralf geschenkt 
und da ich die Scheibe 
ziemlich geil finde, be- 
spreche”ich sie, da gute” 
Musik unterstu&tzt werden muss, 
Meine EP ist in blauen 

Vinyl und hat ausser”der 
Farbe musikalisch einiges 

zu bieten. Wer Laät Resort 
mag Kat"hier einen Nachfolger 
gefunden. Echt nur roch 

geil. Der Ohrmurm ist " 

ohre Zweifel "Börderland", 
aber Auch die”"anderen Songs 
sind nicht von schlechten 
Eltern. Die geile” Auf- 
nachung der EP rundet das 
Bild ab-Kaufpflicht! 

****(*) Juliane 


The Rebels 


"ofity of fear" 7" 

(Knook Out Rec.) 

Da hat def? Mo5h also alle 
moöglithen Bänds aus der Gegend 


_ von Sunderland wieder zusan- 


mengewuerfelt ünd raus Be- 
kofimen sind 4 neu aüfgenommene 


" Punkrook Stuecke vön den 
'Rebels. Die 10" fand ioh ja 


super geil,"aber Zu dieser” 7" 
faellt mir nur ein:"Ja, ganz 
nett", mehr aber auch nicht. 
Zusserdem ist die Qualitaet 
nicht besonders. Bester Song 
der 7" ist "Total isolation". 
*** Juliane 


Bunt & Kahl/Punkroiber, 

Split-EP 

(Running Riot Rec“) 

Nach ewigem hin und her hat 
es"also doch noch göklappt. 

Nun ist sie draüsstn, die 
Ruhrpott/Thueriügen Split- EP! 

Auf jöden”Fall'ne geile Auf- 
machung und” 'ne schoene Idee!‘ 
Icoh’hab'“"eine weisse Pressung, 
keine” Ahnung, ob!s vörschiedene 
Farben gibt?!? Zu”den Punkroibern 
muös’ich nix sagen,da die geil 
sind, wie jeder weiss. 

Bunt&Kahl sind auch nicht schlecht 
musikalisch auf jeden Fall super, 
abör die Texte sind döch etwas 
einf„l1slos. Auf jeden Fall 100 
Streetpunkfunkte fuer beide Bands! 
*%*%** Juliane 


Headgase 
"Still Fighting" Mini CD 
Pur& Impaot Rec. 

Fuenf Lieder sind”auf dieser 
Mini-CD der Äoch noch recht 
jüngen Oi!Band aus Belgien. 
Und dementspfechend höert 
sich der Soünd auch”an. Die 
Junx "Klauen" h&mmun&slos 
von d&n "grossen" Bands, was 
aber nicht schlecht komnt. 
Dadurch”fehlen mir aber ein 
bisschen @igene Ideen, aber 
jeder faöngt mal klein an. 
Auf” jeden” Fall weiter So und 
dann haben Headoase eine 
grosse Zukunft. Somit wuerde 
ioh diese CD fühig”antesten, 
denn damit känn man nix 
falsch machen. Ausbaufaehig! 
***(*) Juliane 


Ruin Bois 
"Sempre en Galiza' 


(Pure ImpactReo.) 

Habe ich ja bei”ihrem Auf- 
tritt in Belgien verpasst, 
toll... Dafuer jetzt ab& die 
CD. Die Scheibe der Spanier 
kommt mit &inem Super Text- 
bookl&ött und muSikälischen 
wissen die”3 Junx & 1 !aedel 
durch guten Oi!Sound sehr 

wohl zu”’ueberzeugen. Nur 

der Saenger passt nicht ganz 
in's Bild. Ist der noch im 
Stifimbruch, ode? wäs??? Also, 
Saenger weohseln und die Säche 
ist perfekt! In diesem Sinne:” 
"Oil Oit musio", ***(*) Juliane 


CD 


Bad” Manners 
"Don't Knock the Baldhead" CD 
(Pofk Pie Rec.) 
13"neue Songs von’den Bad 
Manners, im gewohnten Stil. 
Okäy, ich mochte die Bad 
Manners”nooh nie besonders, 
deswegen ist es bloed fuer 
mich, die Scheibe zu besprech 
sprechen. Super gefaellt hir 
"Dom Befry Wood", "Happiness" 
und "Randy Scouse Git", 
alles Stuecke, die mehr oder 
weniger traditionell sind und 
das gefaellt mir mehr als die 
trashige Scheisse, *** 
Juliane 
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‚Templars 
n Phase FE 
(Dim Rec.) 
"as soll”ich Zu den Templars 
söhreiben? Kennt eh jeder” 
und dies® Scheibe ist eben 
im gewohnten Templars” Stil. 
Wef die anderen Sachen von 
den Templars fiag, wird diese 
Soheibe lieben. Ich jedEn- 
falls finde”sie gelungen. 
*%%%%* Juliane 


CD 


Chaoskrieger 
"0]ookwork Skinhead'! 


(Dim Rec.) 
Eins’iuss ich ja gleich zu 


CD 


Beginn sagen, super Böoklett nit 


geilem Cover! (Sehr”interessant 
wären die Grueäs®, na da schau 
ane.o)s okay, nun aber zur 


Mückes Deütscoher RAC. Nicht mehr 
‚und äuch nicht weniger, alles 
schonmal gehoert. Liegt irgendwo 


ztisohen Stoerkraft, Radikalil 


und Sturmtrupp. Einzig besonders 


ist“die Hammerstimüe von deü 
Saenger. Ach jay und der Ian 
Stuart Gedenksöng (No Remorse 
lassen gruessen). Fazit: Nix 
fuer mich, da ich nicht auf 


deütschen RAC st&he (mit einiger 


wenigen Ausnahflen hoert sich 
alles gleich an). *** Juliane 


Time Bomb_77 
"Protect & Serve" 
(Knock Out Reo.) 
Dfe CD ist auf GM erschienen 
und da der Mösh der Menschheit 
was Gutes tun wollte, hat’er 
das ganze auf Vinyl gebannt. 
YMüsikalisch geht die”Scheibe 
in Richtung Streetpunk/0i! 

und das ho&rt sich auch alles 
ganz gut an, ist aber nix be- 
sondöres. Textlich wird”’ueber 


LP 


irsendwölche Probl=me in Amerika 


sösungen, wäs mich”eigentlich 
nitht besonders interessiert. 
**%* Juliane 


Spitfire 

"tight Hunting" 
(Pork Pie Rec.) 
Rüssischer Ska, na huch... 

Und das”gar nicht mal schlecht, 
allerdings weisen fianche 
Stüeck® fuer meinen Geschmack 
ein weni& zuviel "Punk'"auf. 
Am besten” gefaellt mir noch 
"Might Hunting", da mit 

guten Blaesersatz... Wer 

auf Skacofe stefit, sollte die 
Scheibe antesten, aber nix 
fuer mich. *** Juliane 


CD 


Sensless 
"Same!" CD 


("A& Butcher Rec.) 

Kafin mit dör Sohtibe recht 
wenig änfangen und wo Ein- 
fluesse wie Rämones oder 
Lurkers liegen weiss ich 
richt (Ist wohl als Be- 
leidigung gedaöht...?!?). 
Wo ich allerdings bald”die 
Decke hoch gegangen"tin, 
war,“al® ioh den Cannabis 
Samen in der Huelle ge- 
sehen”habe. Scheiss 

Zecken, die"ihr seiä!!! 

Ich habe genug Freunde " 
durch Drögen verloren und 
die Haben Alle”"mit den 
sögenannten Einstiegsdrogen 
angefangen. Somit finde ich 
es”weder lustig noch be- 
sönders geistreich Sowas 

in CD'!s”zu verpacken! 
Verschont Mich mit solcher 
Scheisse und erst recht mit 
der !ücke, ihr Hippies! 
Juliane 


Those Unknöwn 
"Those Unknom' 


(Knock Oüt Rec.) 


LP 


Purer Punkrock aus den Staatön. . 


Geil; aggressiv und Mit guten 
Ideen, wie z.B. "In no time 
nor place" beweist (super 
StueckT). Aüch andonsten 
bleiben keine Wuensche 

offen, diese”LP hat alles. 
xx*** (Juliane) 


The Meteors” 

"Bastard Sons of a .„.." LYY! 
(Höllraiser Rec.) 

Einfach nur genial, r=s die 
"Kings of" Psychobilly'"hier 
wieder einmal abliefe?n. 
Ir&endwie faellt mir nichts 
cin, ausser, dass man üjlese 
Scheibe haben Sollte! 
Psycho vom feinster, Jeder 
Sons ®in Hammer! *****{x) 
Juliane 


Foeblers" United 
"Füll Contaot" 


'!Knock Out Rec.) 

Die Jitka hatte”mir” schönma! 
ein Demotäpe von den Züngs 
nus Gothejburg/SchweZen g0- 
schickt und somit sir!die 
Songs nicht Mehr gar reu 
fuer mich, Antirassis-ischer 
Oi!, der noch etwas r>n 
rueberkommt. ***(*) Juliane 


Steet Troopers_ 

"Täke the battle to ..." 
(Knock Out Reo.) 

Diese mir bisdahin vollig 
unbekannte Oit/Punk Sind aus 
Kanada bietet hier 
Super Scheibe, der weier dic 
noetige Häerte, noch !’elodie 
noch Ideen fehlt. 

Stuecke wie "Di! agairst 
Racism'" machen auch (is &in- 
deutig® pslitische Ha_Tung 
der Band deutlich. Liuss man 
haben! **%*** Juliane 


Crop To,l 
"Trotz allem" EP 


(Dim Rec.) 

Da man das Fänzine Ar- 
scheinönd eingsstel!.t nat, 
hat man sich sogleich zuf 
die Musik gestuerzt, 

So, was faellt mir zuf ZP ei: 
Erinnert”mich stark ar 
Voftex und andere Di!,/ZAC 
Bands”aus deutschen 

Larden. Läider ist dis 
Aufnähme nicht so toll (der 
Gesang ist vieeeeel zu 
leis®). Textlich wird 

gegen SH.AR.P., Dros®r 
und Stirit of 169 ge- 
sungen und "Einigkeit ist 
Staerke" wifd gecovert, 
Nichts besonderes, da elles 
schonmal gehoert, Ach f, 
die Baladenteile klinsen 
irgendwie nach Oidramz, 
oder??? *** Juliane 


CD, 


in» 


“>, , 


Los Flaoebos 

"Skapolice 7" 

(Blackout Reo.). 

Na, schon wieder eine 
deutsche Skaband, die Sich 
nicht söhlecht anhöeren. 
Von'Sound her gelfien sie füer 
mich eindeutig in die 2Töne 
Richtung. Gut tanzbar sind 
die 2”Stuecke auf der !'" 
auch”noch und was’ich 
besonders geil finde, sind a 
Blaeser, die musikälisch 
sicher rueberkomnen. 

*%%** Juliane 


‚nh® Discocks 

Long Live Oi! CD 

(Knock Otit Rec.) 

Streetfunk mit"gehocrigen 

Gi! Einfluss und das alles 

auf japänischem Inglisch 

(ni hi). Splelerisch ech: 

geil und man hoert die 
VorYilder wie Blitz, 

Cockney Rejects ect. deutlich | 
fieraus. Geiles Teil, leiier 
nur mit 10 Liedchen. : 

Hits: "Long Live Oi!" urd 
OiFower ünd eirige fer 

Söngs Sird nicht ganz 
unbekännt... x%(%*) | 
Juliane 


The Mood 
"Sometimes" 7" 
(Steamroller Reo.) 
Das ist ja mal etwas Neues , 
eine supergeile 7" von einer 
detitschen Re&gae/Rocksteady 
Band, mit einigen Northern Soul 
Einfluessen. Findet’man ja 
leider viel zu selten, aber 
dies& 7'"' beweist, dass es das 
Potential fuef geile Musik 
dieser Richtung in"Deutschland 
gibt. Weiblicher ünd Maennliche 
r Gesang”wechseln sich’”ab ünd 
da ich ein absolüter Fan von 
Frau&nstimmen bin, muss ich 
sagen, dass ich dem Titel 
"Sometimes" den Vorzug vor 
"Mail now" gebe. Allerdings be- 
weisen beide Stuecke viel 
Koönnen ünd Sachverstaendniss. 
Binfach’nur sehr geil. Wer 
‚allerdings auf "Turboska'" und 
aehnlichen Schrott steht sollte 
die Finger vön dieser Scheibe 
lassen und ansonsten gehoert 
jeder ersthossen, def diese 
Single”von The Mood nicht in 
Plattönschrank hat... #RRrr(*) 
Juliane 


The Spirit of Ska 
(Buster Bloodvessel & Skaos J 7" 
(Pork Pie Rec“) 

Na da schau einer an, Vinyl von 
Pork Fie, alle Achtüng! Aufge- 
nommen wurde däs ganze live 

bei der Vielklang (feat. Pork - 

Pi®)"Jubilaeumspärtf. Auf der 

einen Seite bDefinden sich lie 

Stuecke "Skinheäd Love Affair" 

und "Sally Brom" (wobei mir" 

die Originale”bessör gefallen) 
und auf der anderen Seite gibt! 
es "I Spy" und "Pass it over" 
zu” hoeren. Da ich aber wöder 
ein besonders” grosser” Fan von 

Skaos noch von Bad Ianners bin, 

gefäellt mir diese 7'" nicht be- 
sonders, obwohl ich schon 

weitaus schläöchtere Sachen in 

Richtung 2Tone, Ska,... ge- 

foert Habe, Fuer Sammler waere 

noch interessant, dass diese 

Scheibe aüf 300 limitiert ist, 

*%%* Juliane 


Yanilla Muffins 

"The Devil Is Swiss" CD 
(‚alz.örk Rec.) 

Mach knanp 2 Jahren nun Jas 2. 
Album der Schweizer. Urd wa 
soll ien sasen, das Teil ist so 
ziemlich der Hamier geworien. 
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Probleme hoeren Xanr. 
ar hier knuepnelnartes Pur“ 
Geholze erwartet liest nztuer 
lich falsch. Lieder wie "You 
cotle back ta Siritzerläand" sind 
einfach fur genial. Ich habe 
mir sagen lassen, dass die 
Jungs von VM sehr arrogant sein 
sollen. Diese CD allerdir:s 
ist in Jahr 97 wohl sicher 
eine der besten ueberhaust. 


- T.- 
“rkus 


E-Book 101 

"A voice in the crowd'" EP 
(Tew Breed Rec.) 

Ich hatte ja schon ein Tape” 
von den Jungs aus Australien 
vom "arküs bekommen und das 
war schon der absolute Hammer! 
H-Block 101 spi&älen !77”Stree- 
pünk mit Oi! Einfluessen 

und das ist bei weitefi das 
beste, wäs ich vön einer 
Streetpunkband in den letzten 
Jahren” gehöert häb (Wenn män 
mal von den alten "Meistern" 
absieht). Melödische Teile, 
Ska ect wurden eingebaüt, 
super Stimme, Hammersongs. 
Einfath nur geil! **r**** 
Juliane 


The Butlers 

trash for cash" LP 
Black Out Rec. | 
Schrott!T! at 
Wie schon bei def CD erwaehnt, 
womit hat di® Menschheit 

sowas verdient??? = 

Lasst die Finger davon, ich 
wuerde die”Scheibe*nicht “ 

mal geSchenkt haben wollen! 
Sogit nicht mals&äin’*, da 

das nöch gesthmeichelt 

waere, Juliane 


Loikaemie 
"Oil=that!s yer lot" EP 
(Knook"Out Rec.) “ = 


Die Jungs aus” Plauen lassen ja 
nichts anbfennen und schieben 
ihrer guten LP gleich die EP “ 
nach, Leider schliesst diese in 
keinster Weise an die CD/LP an. 
Klingt all&s wie gewollt und 
nicht gekonnt, Schade. 

** Juliane 


The Ultimatios 

"...theyre all creeps" EP 

(Dim Rec.) 

Rötziger 77° Punkrook“vom feinsten! 
4.“ Hammersong® werd@n hier von 
einer amefikanischen Käpelle 


‚zum besten gegeben; Einfalls- 


reich,“ super Sound gute” 
Mischung, Hier stimmt ein- 
fach alles. 100% Kaufpflicht! 
RR Juliane 
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"Ruck the Ninsties..." LP 
Knock Out Rec, 

Hier alSo die Neuauflage von 
Oxymorons erstem Albun, 
Gefaellt mir sehr gut, da 
diese Scheibe alles hat, was 
ich von Streetpunk erwärte, 
d.h” Melodie, Haerte und auf 
keiten Fall Längeweile, 
Mine Hits Sinds"Hey yo" 
und "Dead End Generation". 
Supereilt!!tt wer(*) 
Juliane 


L\ 


Broilers 

"Fackeln im Sturm..." CD/LP 

New ‘Breed Rec. 

Tja, was Soll ich sagen? Ich 
habe eigentlich schon alles zum 
Vorabtape gesagt“und was“"anderes 
faellt mir auch nicht ®&in. 

Fuer Samfiler interessant, dass 
die LP in 3 verschieden Färben 
‚rscheint(blau, schwarz und 
rot), die ich alle habe, Bussi an 
den Markus.s.ss! Geiles” 

Booklett gibt's auch noch, witzige 
Photos (Hallo Krefeld) und 

die Mucke ist super, was will 

man m&hr??? xxx 

Juliane 


)r 


Panzerknacker 

"Sag! zum Abschied..." EP 
(Dim Rec.) 

Nas Titelbild grenzt ja 
wohl än Geschmacklosigkeit, 
oder nicht??? 

Naja gut, "diese:EP ist aber 
nitht mein Geschmack. Alles 
ein bisschen eintoenig 

und irgendwie fehlt def 
"Pepp". Sorry, da wären 

die fruehefen Sachen 

doch um einigen besser. 
(Hey Toschi, Bekomme ich 
trotzdem 'ne”n&ue Zeichnung, 
oder sogar "nen Photo???) 
*x*(*) Juliane 
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